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stolilische VocheuschlM.
Obwohl die Woche nicht arm war an bedeut¬

samen Ereignissen und interessanten Meldungen ,
steht ihr Ausgang doch unbedingt unter dem

, Zeichen der festlichen Monarch?nzusammen -
^ kauft im Berliner Schlosse. Nach — und leider
- -g auch noch zwischen den mißtönenden Disso¬

nanzen , von denen das politische Europa wider-
. kM ; bildet allein die Tatsache des friedlichen

frohen Zusammenseins der drei mächtigsten Herr¬
scher des Erdballs einen hocherfreulichen Grund-
Akkord. Kaiser Nikolaus hat zum mindesten für
seine Person , und das heißt doch eben auch für
die russische Regierung bewiesen , daß er allen

- Versuchungen , die aus dem Balkanchaos zu¬
gunsten einer slawischen Prestigepolitik auf¬
gestiegen sind und allen kriegerischen Ueber-
redungskünstendes französischen Bundesgenossen
kräftig zu widerstehen weiß . Die am deutschen
Kaiserhofe verlebten Tage werden seine Stim -

> mung gegen uns sicherlich nicht nach der un¬
günstigen Seite beeinflussen . Auch bei König
Georg wird der Berliner Aufenthalt wohl nur
die Ueberzeugung stärken können, daß bei eini¬
gem guten Willen und etwas gegenseitigen Ver¬
stauen Deutschland und England , diese gleich¬
mäßig energischen Vettern , ganz gut miteinander
auskommen können. Die liebenswürdig ritter¬
liche Geste , mit der Kaiser Wilhelm der Zu¬
sammenkunft durch die Begnadigung der wegen
Spionage verurteilten englischen Offiziere den
Auftakt gab , hat jenseits der Nordsee starken
Eindruck gemacht. Sehr wichtig ist , daß gleich¬
zeitig zwischen den beiden Regierungen positive
Verhandlungen geführt werden, die eine Ver¬
mittlung zwischen den englischen und den deut¬
schen Interessen oder Ansprüchen in Vorder¬
asien und in Afrika zum Ziele haben. Natür¬
lich wird man die Berliner Hochzeitsfeier nicht
so direkt mit solcher Diplomatenarbeit in Ver¬
bindung bringen dürfen . Auch für die hohe Poli¬
tik, und für die erst recht , gilt der Satz : Geschäft

f ist Geschäft . Aber es ist doch auch ein bedeuten¬
der Unterschied , ob Geschäftsfreunde mit-

Heinander verhandeln , oder auseinander erbit¬
terte Rivalen . Was bisher über die englisch¬

türkischen Abmachungen betreffs der Schluß¬
strecke der Bagdadbahn bekannt geworden ist,
zeigt Old England allerdings wieder in einer
beneidenswert günstigen Position . Aber Deutsch¬
land kann nun einmal nicht die in Jahrhunder¬
ten erworbenen Vorteile der englischen Welt¬
stellung so schnell einholen . Seine Aufgabe ist,
an die Möglichkeiten der Zukunst zu denken
und England , das ja auch seine großen Sor¬
gen hat, davon zu überzeugen , daß es von jetzt
an seinen Weg besser mit als gegen uns
machen wird .

In der Presse hat man viel die Abwesenheit
des österreichischen Thronfolgers in Berlin kom¬
mentiert . Und wirklich ist wohl die mangelnde
Verwandtschaft nicht der einzige Grund für
solches Fernbleiben . Zwischen dem Habsburger¬
reich und Rußland kann eben die Rechnung
noch keineswegs so glatt sein, wie zurzeit zwi¬
schen diesem und Deutschland. Die Interessen¬
gegensätze zwischen den beiden Mächten haben
sich ja in keiner Weise gemildert . Nur die Un¬
klarheit der Balkanverhältnisse und die Rück¬
sicht auf die anderen Großmächte haben den
gegenwärtigen mottus vivsnäi geschaffen, der
hoffentlich von beträchtlicher Dauer sein wird,aber die beiden Rivalen natürlich nicht gleich
M Freunden machen kann. Uebrigens dürfte
man sowohl in Wien wie in Petersburg im ge¬
heimen auch deshalb für die ehrlichen Makler-
oienste Deutschlands dankbar sein, weil in bei¬
den Ländern die inneren Verhältnisse den Re¬
gierungen alles andere denn eine pupillarische
Sicherheit für Len Ernstfall gewähren . In
Rußland ist nach Meldungen aus Petersburg
me revolutionäre Unterwühlung schon wieder
recht beunruhigend , und in Oesterreich hat der
Ästige Nationalitätenhader mehrere Kron-
lander , wie Böhmen und Polen , nicht nur poli-«ich korrumpiert, sondern auch fast vor den
«-taatsbankerott gebracht. Die Erklärung des
österreichischen Ministerpräsidenten , Grafen
Atürgk , im Reichsrat über die auswärtigePolitik brachte nichts neues , rief aber auch in
"er folgenden Debatte die nationalen Gegensätze°uf. Allgemein war im Hause nur die starke
Unzufriedenheit mit der Geschästsleitung des
Wiener Auswärtigen Amtes . Die Erklärungdes Grafen Stürgk , daß die österreichische Politikvon Anfang an die Selbständigkeitsentwicklungder Balkanstaaten begünstigt habe, wird übri-

in Italien ziemlich ironisch glossiert. Man
Ichueßt dort eben einmal , und zwar nicht un-
? Mig , von sich auf andere. Für beide sind die
inständigen Balkanstaaten an der Adria (also
auch ein selbständiges Albanien ) nur ein not¬

wendiges Uebel , weil jeder von ihnen dem andern
die Beute mißgönnt . Dabei ist es aber Italien ,
wo die Berliner Monarchenzusammenkunft viel¬
leicht am schwungvollsten begrüßt wird . Vor
allem wird in allen Zeitungen die wahrnehm¬
bare Annäherung zwischen Deutschland und
England Hervorgehlchen. Begreiflicherweise ; denn
für die italienische Dreibundstreue ist die Mög¬
lichkeit der englischen Gegnerschaft, der die ganze
lange Küste Italiens preisgegeben sein würde ,

immer die schwerste Belastung gewesen . Auch
fühlt man so der französischen Arroganz gegen¬
über seine Hände freier . Die offenkundige
Unterstützung der griechischen Ansprüche in der
Aegäis und in Südalbanien durch Frankreich
erregt in Italien fortgesetzt böses Blut . Nun
freut man sich also auch darüber , daß der König
von Hellas , obwohl naher Verwandter , unter
den Berliner Hochzeitsgästen fehlt . Deutschland
müsse eben die Sache seines italienischen Der -
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Die Hochzeiksseier im Kaiserhause.
Der Hochzeitstag.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin, 24 . Mai . Heute nachmittag um halb S Uhr

versammelten sich im Königlichen Schlosse die Hoch¬
zeitsgäste . Im Kurfürstenzimmer erwartete das
Kaiserpaar mit dem Herzogspaar von Cum -
berland und dem Kronpringenpaar , den Brüdern
der Braut , dem Prinzenpaar Max von Baden und

. der Prinzessin Olga den Beginn der Festlichkeiten ,
während sich die Königliche Familie , der Zar , das
englische Königspaar und die übrigen Fürstlichkeiten
in der boisierten Galerie versammelten . In feier¬
lichem Zuge erfolgte die Ueberbringung der Prin¬
zessinnenkrone , deren Befestigung die Kaiserin selbst
vornahm . Im Beisein der Familie der Braut und
des Bräutigams erfolgte sodann der Abschluß
der Ehepakten und die standesamtliche
Eheschließung durch den stellvertretenden Mi¬
nister des Königlichen Hauses , Oberhosmarschall Graf
zu Eulenburg .

Darauf setzte sich der Brautzug in Bewegung .
Hinter Kammerherren und Kammerjungfern folgte
das Brautpaar , - er Bräutigam zur Rechten der
Prinzessin . Damen des Hofe « trugen die ScPeppe
der hohen Braut . Es folgten im Zuge die Hof¬
chargen : sodann der Kaiser mit der Herzogin von
Cumberland ; hinter ihnen Generale , Adjutanten usw .
Das nächste Paar bildeten die Kaiserin und der
Herzog von Cumberland , ebenfalls begleitet von
Hofchargen . Weiter folgten derKaiser von Ruß¬
land mit der Königin von England , der König
von England mit der Kronprinzessin . Beim
Eintritt des Zuges in die Schlohkapelle ertönte Musik .
Oberhos Prediger v . Dryander mit der
Hof- und Domgeistlichkeit geleitete Las Brautpaar zum
Altar . Das Kaiserpaar und die Eltern des Bräuti¬
gams umgaben das Brautpaar . Die übrigen Aller¬
höchsten Herrschaften nahmen rechts und links vom
Altar Platz . Darauf vollzog Exzellenz v . Dryander
unter Zugrundelegung des Textes Römer 8 Vers 28 :
„Wir wissen , daß denen , die Gott lieben , alle Dinge
zum Besten dienen " die Trauung . Er führte u . a .
aus : Von tiefster Neigung zueinander ist das Braut¬
paar erfüllt . Es hat der Eltern Segen und indem über
dem Glück ihrer Kinder die hohen Eltern und in
ihnen zwei berühmte Fürstenhäuser einander die
Hand reichen , umfaßt sie der Jubel des ganzen Vater¬
landes , das darin ein durch Gottes Fügung beschertes
Unterpfand für des Reiches Wohlfahrt und Einstacht
sieht . An dem Geschick des hohen Paares nehmen
nicht nur die hohen Verwandten , sondern nimmt das
ganze Volk teil .

Der Geistliche gedachte dann der Silberhochzeit des
Prinzenpaares Heinrich von Preußen , worauf er ans
den Trautext näher einging . Die Predigt schloß mit
dem Spruch : „Der Eine , Stab des Anderen , und
Liebe , Last zugleich , gemeinsam Rast und Wandern
und Ziel : das Hinnnelreich . Nach dem Ringwechsel
löst« die Leibbatterie des ersten Garde -Feldartillerie -
regiments 36 Salutschüsse .

Nach dem Segensspruch setzte sich der Zug nach
der Bildergalerie in Bewegung . Dort be¬
glückwünschten die Allerhöchsten Herrschaften die
Neuvermählten . Im Weißen Saale fand
sodann Desiliercour statt , an die sich die Tafel
anschloß , die auf verschiedene Räume verteilt war .
Die Allerhöchsten Herrschaften speisten im Rittersaale .
An der äußeren Seite der hufeisenförmigen Tafel
saß die Braut rechts von dem Bräutigam . Rechts
von der Braut nahmen Platz : der Herzog von Cmn -
berland , die Großherzogin Luise von Baden , der
Kronprinz und die Großherzogin von Mecklenburg -
Schwerin ; links vom Bräutigam saßen : die Kaiserin ,
der Großherzog von Baden , die Großherzogin von
Hessen und Prinz uM > Prinzessin Heinrich von
Preußen . Gegenüber dem Brautpaar saß der Kaiser .
Rechts von ihm die Königin von England , der Zar
und die Großherzogin von Baden ; links vom Kaiser
die Herzogin von Cumberland , der König von Eng¬
land und di« Kronprinzessin . Im ganzen waren etwa
elfhundert Gedecke aufgelegt . Während des
Mahles brachte der Kaiser den Toast auf die Neu¬
vermählten aus .

Meine liebe Tochter ! Am heutigen Tag , an dem
Du unser Haus verlassest , danke ich Dir von ganzem
Herzen für die Freude , die Du mir und Deiner
Mutter immer bereitet hast , für die lange Zeit
strahlenden Sonnenlichts , das Du meinem Hause ge¬

wesen bist . Du hast Deine Hand und Dein Herz
einem Mann aus einem edlen deutschen Fürsten¬
hause, aus einem alten deutschen Geschlecht gereicht .
Solange die deutsche Zunge erklingen wird , und
soweit sie erklingen wird , wird sie erzählen von
Welfen und Hohenzollern , die eine markante Rolle
in der , geschichtlichen Entwicklung des deutschen
Vaterlandes gespielt haben . Es ist Dir wie weni¬
gen beschieden gewesen , der Neigung Deines Her¬
zens frei folgen zu können und den Mann zu er¬
halten , den Du erwählt hast . Mein lieber Sohn !
Ich verstaue Dir hiermit unser Kind an . Wir
haben beide zu Dir das feste Vertrauen , daß Du sie
hegen und pflegen wirst und daß dieser Sonnen¬
schein in Dein Haus einziehen wird . Mögest Du
nach den Vorbildern Deiner Ahnen Dein Haus
stets führen in echter, alter , einfacher , deutscher Art ,
und auf Gott den Herrn bauen und, wie es in
Eurem Wahlspruch heißt „Alles aus seiner Hand
empfangen , das Gute und das Böse "

, bereit sein,
Schweres zu tragen und schöne Tage des Glücks
und der Freude dankbaren Herzens anzunehmen .
Bor allen Dingen aber , trotz Eurer Jugend , wird es
wohl bald auch Euch beschieden sein, andern zu
dienen und für andere zu sorgen . Mögen diese
Ausgaben , die schönsten, Euer ganzes Leben er¬
füllen und möge die Liebe zu andern Menschen
Euere Herzen erwärmen . Möget Ihr Beide und
Du vor allem , meine liebe Tochter , ein treues Kind
im neuen Hause sein . Ich bitte Euch Beide (zum
Herzog und der Herzogin von Cumberland gewandt )
von ganzem Herzen , unser Kind gnädig in Euern
Schutz nehmen zu wollen und in Eure Liebe einzu¬
schließen. Alles übrige fasse ich in den Wunsch zu¬
sammen : Gott segne Euch auf Euerm Lebensweg ,
den Ihr heute gemeinsam antretet . Das Braut¬
paar Hurra ! Hurra ! Hurra !
Den Schluß - er Festlichkeit bildete ein Fackel¬

tanz im Weißen Saale . Sodann erfolgte die Ah¬
nahme der Prinzessinnenkrone und die Verteilungdes Strumpstiandes .

Müßige Kombinationen .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 24 . Mai . Wie wir von einer Persönlich¬keit, die in letzter Zeit im Mittelpunkt der Verhand¬
lungen zwischen Berlin , Braunschweig und Gmunden
gestanden hat , erfahren , ist die Meldung , wonach die
Lösung der sogenannten braunschweigischen
Frage hinausgeschoben werden würde , bis die durchden Herzog Ernst August von Braunschweig und
Lüneburg und die Prinzessin Viktoria Luise von
Preußen neu gebildete Dynastie durch einen männ¬
lichen Erben gesichert sei , vollkommen aus der Lust
gegriffen .

b . Berlin . 24 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) KönigGeo .rg von England hat die Absicht, dem
Bräutigam ein Automobil zu schenken, auf -
gegeben . Der Grund dafür sind die Unfälle , die den
Cmnbettänder Prinzen zugestoßen sind. Diese Un¬
fälle haben in der Familie Cumberland eine gewisse
Nervosität gegen Automobile gezeitigt , und als der
König von dieser Empfindlichkeit der Familie hörte ,gab er seine Absicht noch in letzter Stunde auf . Er
wird dem Bräutigam eine Iuwelenausstattuno zum
Geschenk machen .

b . Berlin , 24. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der
Zar weilte bekanntlich gestern mit dem Kaiser
längere Zeit in der Kaserne des Kaiser Alexander -
Gaü >e -Grenadierregiments , dessen Chef er ist , und
nahm an einer Frühstückstafel teil . Wie die
„ Nationalztg ." hört , Hot Kaiser Nikolaus Lei die¬
ser Gelegenheit dem Offizierkorps eine kostbare
Bowle gestiftet und hat ferner dem Fonds der
„Alexander "

, der den Mannschaften zugute kommt ,den Betrag von 9000 -K überweisen lasten . Der
Zar war während des Besuches in sehr guter Stim¬
mung und unterhielt sich in angeregter Weise mit
allen Teilnehmern an der Festtafel und brachte
einen Trinksprnch auf das Regiment in deutscher
Sprache aus .

kündeten unterstützen . Einen gehörigen Wer¬
mutstropfen hat in den italienischen Erfolgs¬
becher aber in dieser Woche die Kunde von einer
bedenklichen Niederlage der italienischen Trup¬
pen bei Derna , nur wenige Kilometer von der
Küste, getan . Sofort wurde ein Strafwechsel
der höchsten Befehlshaber vorgenommen , was
vielleicht die öffentliche Meinung in Italien
etwas beruhigen wird , aber nichts an der trüben
Aussicht auf einen jahrelangen schwierigen
Kolonialkrieg in Afrika ändern kann. Natürlich
machen diese afrikanischenSorgen nun wiederum
den Franzosen Freude , denen man so einen
kleinen Trost fast gönnen möchte . Denn sonst
haben sie in dieser Woche wahrlich niO viel ver¬
gnügliche Erlebnisse gehabt.

In Hinblick auf die Berliner Festlichkeiten gilt
für sie mit grausamer Deutlichkeit das Wort :
„ Was dem einen sin Ul ist, ist dem andern sin
Nachtigal .

" Alle englischen und russischen Trost¬
worte werden die bitteren Gefühle so ganz
„draußen zu stehn" nicht vergessen machen können .
Und dazu kommen nun die höchst bedenklichen
Meutereien in zahlreichen Garnisonen gerade der
Grenzdepartements , wie Belfort , Nancy und in
dem Pariser Bezirk. Hier zeigt sich ja doch nicht
nur eine sehr begreifliche Abneigung gegen die
dreijährige Dienstzeit, sondern eine für deutsche
Begriffe schier unfaßbare Lockerung der militä¬
rischen Disziplin . Haben doch außer den zunächst
bettoffenen Mannschaften auch zahlreiche Unter¬
offiziere an schwersten Jnsubordinationsoergehen
sich beteiligt . Es darf wohl erlaubt sein , sich sol¬
chen bedenklichen Erscheinungen gegenüber der
verhältnismäßigen Sicherheit zu freuen , mit der
die große deutsche Wehrvorlage seiner Reali¬
sierung entgegengeht . Die Kämpfe in der Bud -
getkommrssion sind doch wohl im wesentlichen
taktischer Natur gewesen oder dienen den sozial¬
demokratischen Demonstrationszwecken . Sehr
wünschenswert wäre es ja, wenn die peinlichen
Erörterungen über das Gardeprinzip wenigstens
einige Nachwirkung hätten . Die Hauptsache aber
bleibt zunächst , daß die Wchrvorlage im Juni
erledigt wird , und dafür ist nach den jüngsten
Erklärungen der maßgebenden Zenttumspresse
begründete Aussicht.

Aus Amerika kamen zwei Nachrichten, die
man unwillkürlich in Verbindung zu einander
setzen möchte . Der Gouverneur von Kalifornien
hat das Gesetz über den Landerwerb durch
Fremde , gegen das Japan Protest erhoben hat ,
unterzeichnet, und bei Miraflores am Panama¬
kanal wurde der Sperrdamm gegen den Stillen
Ozean durchstochen . Präsident Wilson ist aber
doch nicht kriegerisch . Dem erkrankten Mikado
hat er sofort telegraphisch gute Besserung wün¬
schen lasten. Man sieht , der Draht zwischen
Washington und Tokio ist durchaus noch nicht
„ gerissen" .

Deuksches Leich.

Wettere Depeschen siehe Sette 14.

Ae heaüge Lummer unseres Llattes umfahr 20 Seilen uud Sonntagsbeilage.

Neu -Samerun .
Wirtschaftliche Möglichkeiten in Neu -Kamerun

bespricht Hauptmann a . D . Hutter im Mai -
Heft der Kolonialen Rundschau (Bettin , Dietrich
Reimer sErnst Vohsens) . Allgemein gewinnt
nach dem Verfasser die Anschauung Platz , daß die
Kameruner Neuerwerbung doch wertvoller
ist, als man anfangs in der Erregtheit nationaler
Enttäuschung annahm . Besonders stellt sich
heraus , daß im Süden die Kautschuk -
best ä n d e noch beträchtliche Reichtümer bergen ,
die allerdings heute im wesentlichen den franzö¬
sischen Gesellschaften zugute kommen. Es ist je¬
doch kein Zweifel — und Staatssekretär Sols
hat das auch ausgesprochen — daß die Verträge
der Gesellschaften und die Kongoakte genügende
Handhaben bieten, um auch deutschem
Handel in dem deutsch gewordenen Gebiet
Eingang zu verschaffen und den Eingeborenen
die Möglichkeit zu freiem Handel mit europä¬
ischen Kaufleuten zu bieten. In dem nördlichen
Grasland ist der wichtigste Wirtschaftsfaktor die
Viehzucht , zu der später besonders Baum -
wollpflanzungen hinzutreten können .
Vorbedingung für wirklichen Fortschritt ist aber
der Bau von Eisenbahnen und der Ausbau
der natürlichen Wasserstraßen .

Dr . Julius Bachem über Leu Ausfall der
preußischen Laadlagswahlen . Im „Tag " faßt
der bekannte führende Zentrumspolitiker Dr .
Julius Bachem sein Urteil über die Landtags¬
wahlen in folgendem Satz zusammen :

Der Ansturm gegen das , was man links zu
Unrecht den „schwarz -blauen Block " nennt , ist
verunglückt; andererseits erscheint eine Mehr¬
heit von Konservativen und Frei -
konservativen allein , an der im
vorigen Landtage nur einige wenige Stimmen
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fehlten , im neuen Landtage ausgeschlos¬sen , was vom Standpunkte der
anderen Parteien , auch des Zen¬trums , nur erwünscht sein kann .

Dieses Urteil ist immerhin außerordentlichinteressant.
Der Verein zur Förderung des Laues eines Groß-

Schiffahrtsweg-» vom Rhein bis zur Nordsee hateinen Bortrag über den Rhein -Nordseekanal in Köln
veranstaltet . Die Versammlung war außerordentlich
zahlreich aus allen Teilen des Westens der Monarchie
besucht . Unterstaatssekretär a . D . Fritsch führteden Vorsitz . Der Syndikus der Kölner Handelskam¬mer . Professor Dr . Wirminghaus , sprach aus¬
führlich für die verschiedenen Projekte eines Rhein-
Nordseekanals, von dem er behauptet , daß er keines¬
falls als « ine Drohung gegen Holland aufgefaht wer¬den könne , da die Frage der Vertiefung des
Unterrheins große Schwierigkeiten bereite . Red¬
ner kam zu dem Ergebnis , Laß der Großfchiffahrts-
weg mittlerer Größe der richtige sei. Für diese Was¬serstraße müsse volle Abgabenfreiheit gefordert wer¬den . Generalleutnant z. D. Kvsch - Koblenz er¬örterte die militärische Bedeutung eines Rhein-Nord¬
seekanals. Kommerzienrat Menck - Altona hqb die
gewaltige wirtschaftliche Bedeutung des Kanals her¬vor , Geheimrat Fürbringer - Emden teilt« mit,daß der preußische Arbeitsminister daran denke, ein
eingehendes Projekt ausarbeiten zu lasten . Man
müsse jetzt ein« große Volksbewegung für das Projektins Leben rufen. Ingenieur Rofemeyer - Köln
empfahl dann sein neues Projekt , das auf der linkenSeite des Rheins seinen Anfang nimmt, um späterüber den Rhein zu gehen und zur Nordsee zu ge¬langen . Die Schwierigkeiten, die dem ersten Projekt
Rofemeyer im Industriegebiet und namentlich bei
Düsseldorf entgegenstanden, sollen auf diese Weiseüberwunden wenden. In seinem Schlußwort machteder Vorsitzende Exzellenz Fritsch nochmals auf die
große Bedeutung aufmerksam, die der Kanal für dieinnere Kolonisation haben könne : die Mög-
liststeit der Kultivierung der durchschnittenen Moore
stell« die Erstellung von 30 00Ü Stück Großvieh in
Aussicht , was für die Volksernährung , namentlich in
urstern westdeutschen Provinzen , von großer Bedeu-
tung sein würde : auch der Gemüsebau könne auf dieseWest« eine große Ausdehnung erfahren . Rom istnicht an einem Tage gebaut worden , schloß der Vor¬
sitzende, und auch dieses Projekt erfordert noch viel
Mich« und Zeit . Als bisheriges Ergebnis steht aber
fest» daß einKanalvon Weselbis zur Ems
durchführbar ist. Im übrigen aber handelt es sichhier um die nationale Frage , ob man dem Deut¬
schen Reich den Nutzen aus seiner großartigen Ent¬
wicklung erhalten oder ob man andern Völkern die
Möglichkeit lasten wolle, den Rahm abzuschöpfen . Da¬
mit schloß die anregend verlaufene Versammlung.

»arische MM.
Ein Pretzprozetz.

* Brett « , 2k. Mai . In den Monaten Juni und
Juli war in außerbadischen Müttern das Gerüchtvon einer Mimsterkrisis in Baden aufgetaucht , das
vielfach kommentiert wurde . Im Zusammenhangdamit wurde von einem Ausspruch des DeutschenKaisers gesprochen, den er bei einem Aufenthaltin Donaueschingen mit Bezug auf den badischenMinister des Innern Dr . Freiherrn von Bodman
getan haben soll . Biele , auch linksliberale Blät¬ter »erwiesen von Anfang das angebliche Diktumdes Kaisers in das Reich der Fabel . Am 17. Julifragte der Abgeordnete , Rechtsanwalt H . O.
Schmidt - Breiten , der Vertreter des 53 . Land¬
tagswahlkreises , den sozialdemokratischen
Abgeordneten Pfeiffle - Mannheim in der Logeder Ersten Kammer , ob er von diesem Ausspruch

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 25 . Mai 1913 .bereits Kenntnis habe. Da Pfeiffle dies verneinte ,erzählte ihm Schmidt das angebliche Kaiserwort , indem Augenblick, als er im Sitzungssaal den Mini¬ster von Bodman mit dem Prinzen Max sich unter¬halten sah . Die sozialdemokratische Mannheimer„Volksstimme " brachte einige Tage später ein« Ar¬tikelserie , in der gesagt wurde , ein „ganz rechtssitzendes Mitglied der Zweiten Kammer " habe einem
sozialdemokratischen Abgeordneten das angeblicheDiktum des Kaisers , ohne darum gefragt worden
zu sein, erzählt . Der „ganz rechtssitzende Abge¬ordnete " wurde in der „Volksstimme " wiederholtaufgefordert , sich zu melden, er tat dies aber nicht.Diese Angelegenheit wurde nun von der politischenbadischen und außerbadischen Tagespreste aufge¬griffen , wobei das Verhalten des Herrn Schmidteiner Kritik unterzogen wurde .

Die hier erscheinende nationalliberale „Bret¬tener Sonntagszeitung " druckte aus der
„Badischen Landeszeitung " und aus anderen Zei¬tungen Artikel ab, ferner aus dem „SchwarzwälderBote^ in Oberndorf a . N. ein Gedicht, worin desAbgeordneten Schmidt Verhalten verurteilt wurde .Schmidt strengte darauf gegen den Verleger undRedakteur der „Brettener Sonntagszeitung "

, Hrn .
Buchdruckereibefitzer Friedrich Seiz , Klage we¬gen verleumderischer Beleidigung durch die Presse
stzß 187, 186 und 185) an . Heute vormittagfand vor dem hiesigen Schöffengericht die Verhand¬lung statt . Der Privatbeklagte Seiz war zur Ver¬
handlung nicht erschienen, er wurde durch Rechts¬anwalt Käppele-Karlsruhe vertreten . Der Prioat -
kläger Schmidt vertrat sich selbst . Zeugen waren
zur Verhandlung nicht geladen . Schmidt be¬
antragte gegen Seiz eine Gefängnis¬strafe , der Verteidiger Käppele Freisprechung ,da die Voraussetzung des K 187 nicht gegeben seiund auch weil eine formale Beleidigung nicht nach¬zuweisen sei .

Das Urteil lautete auf 25 Mark Geld¬
strafe und Tragung der Kosten sowie auf Ver¬
öffentlichung des Urteils nach seinem Inkraft¬treten in der „Brettener Sonntagszeitung " und im
„Süddeutschen Bolksblatt " auf Kosten des Privat¬beklagten .

Der Wechsel im Freiburger Ober¬
bürgermeisters

r . Freiburg , 24. Mai . Der heutige Tag wird inder Geschichte der Stadt Freiburg eine hervor¬
ragende Stelle einnehmen . Oberbürgermeister Dr .Minierer , der nun seit 25 Jahren die Geschickeder Breisgaustadt lenkt , trat heute von feinemPosten zurück und geht in den wohlverdientenRuhestand . Mit Dr . Minierer verliert die Stadtein Oberhaupt , das ein überaus segensreiches kom¬munales Wirken entfaltete und unter dessen weit¬
sichtiger Leitung Freiburg eine geradezu staunens¬werte Entwicklung auf allen Gebieten genommenhat . Eine Reihe großzügiger Unternehmungen und
Einrichtungen verdankt ihm ihr Entstehen . Aus-
geftattet mit vielen Borzügen , einem nie rastendenSchaffenseifer , zäher Energie , hat er es verstanden ,sich während der 25 Jahre — die er ohne Urlaubdem Wähle der Stadt widmete — sich die Liebeund Wertschätzung sowie den herzlichsten Dank der
gesamten Bürgerschaft zu erwerben . Die aufrich¬tigsten Wünsche der Freiburger Bürgerschaft beglei¬ten ihn daher aus seinen künftigen Lebensweg.Was Dr . Wnterer für die Stadt geleistet hat , daswird man ihm hier allezeit hoch anrechnen . Dr .Winterer ist am 8. Januar 1846 zu Ettenheim als
Sohn eines Bäckermeisters geboren , steht also im68. Lebensjahr . Seine kommunale Tätigkeit an
hervorragender Stelle beMNn er 1877 in Konstanz,wo er bis 1888 als Oberbürgermeister tätig war .Am 24. Mai desselben Jahres wurde er zum Ober¬
haupt der Stadt Freiburg gewählt , und seither hater dieses Amt ohne Unterbrechung inne . - Aber auchaußerhalb der Stobt entfaltete Dr . Winterer eine
egensreiche Tätigkeit . Von 1883 bis 1889 gehörteer der Zweiten Kammer an und seit 1905 ist er

Mitglied der Ersten Kammer . Verschiedene Aus¬
zeichnungen wurden dem verdienten Manne für

seine Tätigkeit zuteil . Wenn er nun heute unterden besten Wünschen der Freiburger und vieler
auswärtiger Freunde in den Ruhestand tritt , sodarf er mit hoher Befriedigung auf das zurück¬schauen , was er hier Großes und Unvergängliches
geschaffen .

In der heutigen Festsitzung des Bürgerausschusseswurde mit allen 106 Abgegebenen Stimmen der
bisherige erste Bürgermeister , Dr . Thoma , zumOberbürgermeister gewählt . Dem scheidendenOberbürgermeister Dr . Winterer wurde das
Ehrenvürgerrecht der Stadt verliehen . Fer¬ner widmete ihm die Stadt einen kostbaren silber¬nen Tafelaufsatz . Sein Ruhegehalt wurde überdie gesetzliche Norm hinaus in Anbetracht seinerVerdienste auf 75.»/° festgesetzt und auf 17 000
abgerundet . Das Gehalt des neuen Oberbürger¬meisters beträgt 18000

Der neue Oberbürgermeister Dr .Emik Thoma , der hier seit 1884 die Stelle eines
ersten Bürgermeisters begleitet , besitzt albe Eigen¬schaften, um das Werk , das ihm sein Borgängerhinterlassen , mit Erfolg weiterzuführen . Dr . Thomaist am 29 . Mai 1W4 in Krensheim (Amt Tauber¬
bischofsheim) als Sohn eines Hauptlehrers geboren.Er studierte , nachdem er in Tauberbischofsheim das
Gymnasium besucht hatte , in Freiburg und Heidel¬berg . In Freiburg promovierte er zum vrl juris ,worauf er 1880 die erste und 1883 die zweite
Staatsprüfung bestand . Darauf wurde Dr . Thomaan verschiedenen Orten als Rechtsproktikant und
Referendar verwendet . 1884 erfolgte seine Air¬
stellung als Amtsrichter in Walldürn . Am 17.November 1884 berief ihn dann die Stadt Freiburgauf den Posten eines Bürgermeisters . Seit 1 .Januar 1905 ist er Vorsitzender des KreisausschustesFreiburg , seit 1908 Vorstand des Badischen Spar¬kastenverbandes und seit 1905 Präsident des Bad .
Schwarzwaldvereins . In diesen Nebenämtern ent¬wickelte Dr . Thoma bereits eine sehr ersprießlicheTätigkeit . Die großen Verdienste, die er sich als
Bürgermeister um die Stadt errungen hat , wurden
anläßlich seines 25jährigen Bürgermeisterjubiläumsim Jahre 1909 allseits hoch anerkannt . Die hiesige
Universität verlieh ihm damals den Dr . m«6. Kon.causa . Dr . Thoma genießt das Vertrauen der
Bürgerschaft in weitestem Maße und hat seine vor¬
trefflichen Leistungen aus allen Gebieten des Ge¬
meindewesens vollauf bewiesen, so daß seine Wahl
zum Oberhaupt für die Stadt gewiß nur zumSegen gereichen wird .

In dem sich an die Wahl anschließenden Fest -
akt widmete der Regierungsvertreter , Geh. Ober¬
regierungsrat Muth , dem scheidenden Oberbür¬
germeister herzliche Worte der Anerkennung . Was
Oberbürgermeister Winterer für die wunderbare
Entwicklung der Stadt Freiburg geleistet habe, das
stehe mit unauslöschlichen Lettern in der Geschichteder Stadt geschrieben. Durch seine glanzvolle und
erfolgreiche Tätigkeit habe er sich den Dank aller
Schichten der Bürgerschaft erworben . Als Vertre¬
ter der staatlichen Stellen hob Redner noch das
einträchtige Zusammenwirken zwischen der Stadt
und dem Staat hervor . Sein Wunsch gehe dahin ,daß Oberbürgermeister Winterer viele Jahre gei¬
stiger und körperlicher Frische im Ruhestand ver¬
leben möge. Dem neuen Oberbürgermeister
wünscht Redner eine lange und erfolgreiche Wirk¬
samkeit zum Nutzen und Frommen der Stadt
Freiburg , und ruft ihm ein Glückauf zu.

Oberbürgermeister Dr . Thoma dankte für die
ehrenvollen Worte und für dos Vertrauen , das ihmbei der heutigen Wahl zum Ausdruck gebrachtwurde ; er werde bestrebt sein, dieses jederzeit zu
rechtfertigen . Redner kam dann auf das 2Hährige
Oberbürgermeister -Jubiläum Winterers zu sprechenund drückte dem Jubilar namens der ganzen Stadtdie herzlichsten Glückwünsche aus . Mit unermüd¬
lichstem Eifer , großer Energie und idealer Begei¬
sterung habe Winterer während dieser Zeit die
Einrichtungen ins Leben gerufen , die heute die
Stadt Freiburg schmücken . Wenn Freiburg heutean erster Stell « der deutschen Städte genannt werde ,so sei es der ersprießlichen Tätigkeit Winterers zuverdanken . Die Aera Winterer dürfe als eine glück¬
liche bezeichnet werden . Oberbürgermeister Win¬
terer habe auch immer sein Augenmerk darauf ge-

Erstes Blatt .
richtet , die Gegensätze unter den Par ^ ien

^
mstl?—brücken , so daß die Parteien einträchtigmenwirken konnten . Namens der Stadtdankte er für all das Große . Schöne und «A »das Herr Winterer in den 25 Jahren oelckn» '

Hobe. Unter herzlichen Glückwünschen bracht/Redner ein Hoch auf den scheidenden Oberbichl?Meister aus .
Der Obmann des Stadtoerordnetenvorslom ^.Kopf , hob in einem Rückblick auf die 25jäk^Tätigkeit ebenfalls die vielen und großendienste Winterers hervor . Namens ollerund der ganzen Bürgerschaft sprach er Herrnlerer die herzlichsten Glüchwünsche aus und dank«ihm für alles das , was er für die Stadt

habe . Redner sprach dann dem neuen OüeMra »Meister die herzlichsten Glückwünsche aus undseine Rede in ein Hoch auf diesen ausklingen ^
In bewegten Worten dankte Oberbürgermeik».Winterer für die Ehrungen , besonders fürVerleihung des Ehrenbürgerrechts . Er begingwünschte ebenfalls seinen Nachfolger, unter desi77Leitung sich die Gemeindeverwaltung in den -g-jchen Bahnen bewein werde wie bisher . Er keümit dem Gefühl des Dankes und des Glückes inden Ruhestand . Die Liebe zur Stadt Freiburg s.jihm angeboren und er versichere, daß sein letzt»!Gedanke dem Blühen und Gedeihen der Stzü »Freiburg gelten werde . Schließlich dankte Wintererfür das große Vertrauen , das ihm während seinerTätigkeit von ollen Seiten zuteil wurde . Beson¬ders dankte er auch den städtischen Beamten undArbeitern sowie der Presse für ihre UnterstützungDer Presse habe er ein gut Teil der Erfolge sein^Wirkens zuzuschreiben. Winterer schloß mit einemHoch auf die Stadt Freiburg und ihre BürgerschaftEs folgte dann noch eine Ansprache des Vertragder Universität , Exzellenz Baeumler , der dieVerdienste Winterers um die Universität hervorhch

Aus Süden.
Amtliche Mitteilungen .

Au» dem Staatsanzriger.
Seine Königliche Hoheit derGroßherzoghoj

sich bewogen gesunden , dem Postagenten Har¬
tung in Ninümrg die untertänigst nachgesuchteErlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihmverliehenen Königlich Preußischen Allgemeinen
Ehrenzeichens in Silber , den nachgenannten Tim¬ten die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zurAnnahme und zum Tragen der ihnen verliehenen
Königlich Preußischen Auszeichnungen zu erteilen :
für die Rote Adler-Medaille : dem Polizeiwacht¬
meister Valentin Rabold sowie den Polizeiser-
geanten Joseph Klimmer und Rudolf Mackertin Karlsruhe ; für die Kronenorden -Medaille : den
Schutzmännern Wilhelm Beyerle , Matthäus
Hutt und Wilhelm Latt in Karlsruhe .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hataus der Zahl der von dem Erzbischöfl. Ordinariate
oorgeschlagenen drei Bewerber auf die' katholische
Pfarrei Poppenhausen , Dekanats Lauda , den der¬
zeitigen Pfarrverweser daselbst, Ignaz Eber¬
hard , gnädigst zu ernennen geruht . Der Ge¬
nannte ist am IS. Mai 191S kirchlich eingesetzt wor¬
den.

Das Ministerium des Innern hat den Revifor
Jakob Dörr in Eberbach dem Bezirksamt Em¬
mendingen zur Aushilfeleistung zugeteilt .

Der Verwaltungs -Hof hat den Dermaltungssekre-
tär Heinrich Heine beim Polizeilichen Arbeits¬
haus Aislau zur Heil- und Pflegeanstalt Illenau
versetzt.

Die Zoll- und Steuerdirektion hat den Finonz-
sekretär Alfred Leiber in Stichlingen nach Basel
versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staotseisenbcchnen wurde Eisenbahnsekretär Fried¬
rich Burk in Mannheim nach Karlsruhe versetzt.

Es werden Bekanntmachungen veröffentlicht , die
Vergebung von Freiplätzen nn Weiblichen Lehr-und Erziehungsinstitut in Offenburg , die Apothekein Tengen , Amt Engen , betreffend .

Me lch Wagnerianer wurde.
Lon Otto Neitzel .

(Nachdruck verboten .)
Ob in dem hinterpommerschen Städtchen , in wel¬

chem ich meiner künstlerischen Laufbahn entgegen¬
dämmerte, jemals der Name Richards des Großen
bis an mein Ohr gedrungen ist, vermag ich nicht zu
sagen. Das wurde mit einem Schlage anders , als
ich von dem bekannten Berliner Kunstfreunde Bern¬
hard Loeser , dem Begründer der zahlreichen Loeser
und Wolff- Geschäste „ entdeckt" wurde . In jeder
Großkaufmannsbrust pflegen zwei feindliche Seelen
miteinander schlecht und recht zu praktizieren : die
Sucht nach dem Rebbach und die Passion für Musik ,
Theater , Malerei . Der ideale Hang ist eine Art
Buße oder Sühne für die Liebe zum Mammon .
Alberich mußte die Liebe verfluchen, um reich zu wer¬
den . Unsere Handelsaristokraten schließen einen Kom-

. promiß mit dem Weal und fühlen sich dabei wohl.
Gewiß war Loeser , selbst ein tüchtiger Klavier¬

spieler und « ine zeitlang sogar Schüler Carl Tausigs,
den Klassikern nicht abhold, aber ganz wohl wurde
ihm ums Herz doch erst, wenn er von Richard Wag¬
ner sprach oder aus dessen Opern phantasierte : da
leuchteten seine dunklen Augen, sein Gesicht ver¬
klärte der Ausdruck der weihevollen Rührung , und

- sein Hündchen Dux , das durchaus zu den denkenden
Hunden zu rechnen war , obschon die denkenden Tiere
damals noch als Utopie galten, sprang ihm auf den ,Schoß und sah schmeichelnd zu ihm auf .

Aber der Widerpart schlummerte nicht . Unweit
von meiner Heimat residierte auf dem Landsitz seiner
Väter ein sehr musikalischer Major , bei dem ich meine
Gymnasialferirn — ich war inzwischen unter Loesers
Obhut und Batersorge Schüler des „Ioachimsthals "
in der Berliner Burgstrahe geworden — zubrachte.
Er machte mich mit der Schönheit des Adagios aus
Beethovens op . 106, mit der Cismollfuge von Bach ,
mit manch liebenswertem Mozart bekannt. Zum
Dank spielte ich die Nocturnes , Impromptus unv
Fantasien , die ihm die Muse bei ihren kargen Be¬
suchen nicht eingab. Außerdem hatte er die Gewohnheit
angenommen, mir nach Ablauf des Berliner Winters ,
den er stets in der Schellingstrahe mitmachte, noch

eine Extragabe von verschiedenen harten Talern fürmeine Klavierdienste in seinen Gesellschaften zu spen¬den, was dem Gymnasiast , der sich mit seinem damals
noch mitten im Daseinskampf stehenden Gönner
Loeser nach der Decke zu strecken hatte, sehr zu passenkam . Aber es gab einen Namen, der in des Majors
Hause verfehmt war , das war Richard Wagner . Dieser
galt als Ausbund aller schlechten, verwerflichen, zucht¬
losen Musik, die je geschrieben worden war . Selbstder Pilgerchor galt dem Major als ein tief unmora¬
lisches Stück , schlimmer noch, als eine Gotteslästerung .
Ich stand zwischen beiden Meinungen unschlüssig wie
im Don Juan Ottaoio und Donna Anna zwischen Don
Juan und Elvira . Loeser , der sich inzwischen zu mei¬
nem Onkel befördert hatte, sah mit Verdruß die Saat
des Antiwagnerianer -Weizens in meine junge Seele
gestreut, was ihn nicht abhielt, mich in den „Tann¬
häuser" zu schicken. Nichts machte mir im gbnzenWerk einen annähernden Eindruck , wie die Stelle
nach dem Marsch , wenn die Sänger austreten, die in
G-Dur beginnt und nachher während der Losaustei¬
lung in Es -Dur von den Bläsern wiederholt wird.
Ich behielt die Stelle augenblicklich und wälzte mich,
während sie mir unausgesetzt in den Ohren klang ,
schlaflos auf dem Lager. Am anderen Morgen gestand
ich meinem Onkel beim Kaffee , daß ich Wagnerianer
geworden war.

Die „Meistersinger" zogen in Berlin ein, während
ich unterdeß die Bänke der Prima drückte. Dräuen¬
der wie je zuvor steckte die Antiwagnerei ihr Haupt
empor. In Annoncen wurde zum Zusammenschluß
gegen den Revolutionär , Königsgünstling, Judenfeind ,Verderber aller tugrndlichen und sittsamen Tonkunst
aufgefordert. Aber auch die Wagnerpartei war nicht
müßig . Loeser , der inzwischen zu Vermögen gekom¬
men war, kaufte mit anderen Gleichgesinnten all¬
abendlich 300 Billets auf, die an gesinnungstreue und
im buchstäblichen Sinne handfeste Wagnerianer ver¬
teilt wurden. Auf meinen Teil fielen an 30, die ich
mit der Genehmigung unseres sehr musikfreundlichen
Direktors Kießling unter meine Mitschüler verteilte.
Ich hatte damals Berlioz'

Orchesterabende gelesen und
bildete nach dem Vorgehen des Chefs der Llaque
Augustus «ine ganz« Zeichensprache aus, die ich von
meinem Mittelsitz im 3 . Rang meinen Getreuen um
mich und in der „Bullerloge" bekannt gab . Faßte ich
mit der rechten Hand an. die Stirn , so hieß das frene¬

tischen Beifall . Dasselbe Zeichen mit der linken Hand
hieß Murmeln der Rührung (in der Fliederlauben¬
szene oorgemerkt) . Mehrfaches schnelles Auf- und Ab¬
wippen der rechten Hand hieß: Diskret aber vernehm¬
lich lachen (bei Beckmessers Ständchen) usw . Nun
passierte folgendes: Wir hatten die gute Sache nach
dem ersten Akt bereits zum Siege geführt. Soeben
begann die Prügelszene. Man muß dem alten Herrn
von Hülsen , Vater des jetzigen Intendanten , nachsagen ,
daß er die Inszenierung von Alt -Nürnberg sehr reali¬
stisch chatte bewerkstelligen lassen . Die Nürnbergerinnen
steckten ihre benachthaubeten Köpfe aus den Fenstern
und gossen undefinierbare Flüssigkeiten auf die sich
Prügelnden aus (man wird unter den Kosten für die
Requisiten der Meistersinger-Premiere noch die Rech¬
nung für den Gummibodenbelag finden , der die zu
große Befeuchtung der Bühnenbretter verhindern
sollte ) . Nun war unter uns ein „Kleiner von den
Meinen "

, der, es ist wahr, sich weniger durch sein
Kunstverständnis, als durch seine Kunst , mit den klat¬
schenden Händen einen Mordsskandal zu oollführen,
auszeichnete , im übrigen ein naiver Junge , guter
Dinge und dabei gefräßig wie Papageno . Ihn amü¬
siert« der Anblick der Nürnbergerinnen so königlich, daß
er eine Helle Kindeslache anschlug . Das wurde von
den nicht eingeweihten Wagnerianern als eine Ver¬
höhnung des Kunstwerks angesehen und bezischt. Aber
dieses Um -Ruhe -Zischen verfiel wieder dem Mißver¬
ständnis seitens anderer Wagnerianer und wurde als
Zeichen der Mißbilligung ausgelegt. Lin Orkan des
Beifalls , als Ostentation gegen das Zischen , brach, los ;
jetzt traten auch die Antiwagnerianer aus ihrer Re¬
serve , pfiffen, zischten, heulten, schrien ; das ganze Ge¬
räusch horte sich an , als sei ein Dampfkessel undicht
geworden, und verstummte nicht eher, als bis der
Nachtwächter sein Beruhigungs -Fis ertönen ließ . Das
Schlimme war , daß wie auf Verabredung in den
neun ersten Vorstellungen an der gleichen Stelle stetsder gleiche Skandal losbrach . Erst von der zehnten
Vorstellung an hatten die „Meistersinger" glückliche
Fahrt auf der Hofbühne. Aber es läßt sich denken ,wie mein Wagnertum durch diese meine spontan und
fanatisch ausgeübte Tätigkeit als Chef der Claqu« auf-
wuchs und erstarkte. War ich vorhin nur ein Lehr¬
ling, so avancierte ich jetzt zum Gesellen des Wagner-
tums .

Wie Onkel Bernhard Loeser den männlichen Pol

des Berliner Wagnertums darstellte , insofern er am
rührigsten propagierte und am meisten zahlte, so Ihre
Exzellenz die im vorigen Jahre verstorbene Freifrau ,
nachmalige Gräfin von Schleinitz , noch spätere Gräfin
Wolkenstein , des Wagnertums weiblicher Pol . Wenn
für Wagner irgend etwas in Berlin erreicht werden
sollte , wenn es galt, die wirklichen und vermeintlichen
Intriguen der Intendanz zu konterkarrieren, ein Wag¬
nerkonzert mit Hofbesuch zu veranstalten, für Tristan
oder die Walküre wieder einmal einen Vorstoß zu
wagen, so begab sich diese tapfere unermüdliche Frau
zum alten Kaiser Wilhelm, um ihm ihr Anliegen oor-
zubringen . Mir als Homerkenner fiel stets das Bei¬
spiel der Pallas Athene ein , wie sie zu Allvater Zeus
eilt, um dessen Huld für ihren Schützling , den Biei-
dulder Odysseus, zu erflehen. Nun hatte Franz Liszt,
der seit 1869 mit Weimar wieder Frieden geschloffen
hatte , eine Paraphrase über den „Stillen Herd " ge¬
schrieben , deren Korrekturblätter Onkel Loeser bei
Bahn , dem Inhaber der Trautweinschen Musikhaad-
lung, entdeckt und die der Baronin Schleinitz gewid¬
met war . Loeser brachte mir die Blätter , deren In¬
halt ich mit dem Gedächtnis der Jugend in zwei
Tagen mir technisch und geistig zu eigen machte. Eine
Karte Loesers sprengte mir die Pforte der Haus¬
ministerin, Frau von Schleinitz , im Nu auf : es war
eine eigentümliche erste Begegnung, als ich der inter¬
essanten Frau als Erster die ihr gewidmete Para¬
phrase oorspielte.

Es wurde damals in den Hof- und diplomatischen
Kreisen Berlins Mode, Wagnerianer zu sein (1872
bis 1875) . Einer meiner Freunde, Major bei den
Gardekürassieren, der spätere Reichstagsabgeordnrte
von Massow , hatte eine hübsche Tenorstimme. Eine
Dame der Gesellschaft, die Frau des amerikanischen
Gesandtschaftssekretärs Fish , sang sehr nett Sopran.
Kaum entdeckte Massow , daß ich gar gewaltig die
Tasten in der Walküre zu schlagen wußte, engagierte
er mich als Hausmusikanten, und wir durchzogen zu
Dreien die „Salöner " der Vornehmen, um denen
banne voluntatis in Riccnräc» die Walküre zu offen¬
baren . Auf diese Weise lernte ich zuerst die Walküre,
dann den Tristan auswendig.

Die Kaiserin Friedrich, damals Kronprinzessin -
hatte mir seit meinem Eintritt ins Gymnasium em
Jahresstipendium verliehen. Ich zählte 22 ' Sommer
und konnte nicht recht mehr solche Gnadengeschenke
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- r tiein Bahnhof in Basel Bad . Stb . ein Geldbeutel
«« A dkrks . ; am 14 . Mai auf dem Bahnhof in Gröt-

^ Geldbeutel mit 2 -4t 70 F : am 14 . Mai
?? neai Bahnhof in Karlsruhe ein Geldbeutel mit

1, a 5 «e - am 15 . Mai auf dem Bahnhof in Heidel -

eine Fahrkarte 3. Klasse, Wert 2 «ft 80 F ; am
» >wai auf dem Bahnhof in Freiburg (Breisgau )

A Geldbeutel mit 4V -4t 19 F .

^ Pforzheim , 24 . Mai . Zwischen Benckiser - und
» üknÄtrabe tummelte sich gestern das etwa vier

alte Bübchen des Gottlob Roth . Beim
Lannahen eines nach dem Leopoldsplatz fahren -
^ Motorwagens der elektrischen Straßenbahn
!»«na der Kleine plötzlich über den Gehweg herun -
ü^ und dicht vor den Wagen . Durch sofortige An -
^ dung der Notbremse gelang es dem tüchtigen
Erer seinen Wagen vor dem Kinde , ohne es
Nuw

'
erfen . zum Stehen zu bringen . Jedoch

der im Wagen den Dienst versehende
AAfner durch den jähen Ruck gegen eine Fen -
rTAeibe geworfen , die in Trümmer ging . Der
Schaffner erlitt an der Hand eine blutende Ver¬
ätzung-

X Bruchsal . 24 . Mai . In einem Steinbruch im
Epaim Schwallenburg stürzten drei Volksschul-
^ ben aus beträchtlicher Höhe ab und erlitten dabei
! chw « " Verletzungen .

— Mannheim, 24 . Mai . Im Allg. Krankenhause
»jir starb der Ausläufer Hermann Rhein von
Ludenheim , der durch Schläge auf den Kops schwer
Metzt wurde und seither bewußtlos war .

E . Breiten, 23. Mai . Z . Zt . ist hier eine Bewe -
Eg im Gang , die eine städtische Müllab¬
fuhr anstrebt . Man ist in den maßgebenden Kreisen
Mr Forderung grundsätzlich nicht abgeneigt , jedoch
M damit gleichzeitig die städtische Strahenreinigung
« r Einführung kommen, aber da zu deren Kostenauf-

die Hausbesitzer mit einem angemessenen Bei -
M herangezogen werden sollen, wird es schon noch
Eiche Debatte auf dem Rathaus absetzen , bis die
Merstrebenden für die Sache gewonnen und die
Pnanzfrage zur allseitigen Zufriedenheit erledigt ist.

— Heidelberg, 24 . Mai . Gelegentlich der morgen
beginnenden Tagung des Odenwaldklubs findet eine
tzchloßbeleuchtung statt. Sie beginnt gegen
^ lg Uhr, wenn das Festschiff, das um >49 Uhr vom
„Jägerhaus

" abfährt, eingetroffen ist . Auch die
Krücke wird beleuchtet. Außerdem findet Feuerwerk
M

Weitere Schloßbeleuchtungen finden statt am 11.
Juni, 8 . Juli und 4 . August ,

rg. Tavberbischossheim. 23 . Mai . Der Arbeiter
Kirn von der hiesigen Schulmöbelfabrik und der
Arbeiter Metzger am Bahnbau Königheim gerieten
vis der Straße in Streit , wobei Birn den Metzger
ierch Messerstiche lebensgefährlich verletzte.
Am wurde verhaftet .

i. W . Tauberbischofsheim. 23. Mai . Die beiden
Mrbezirke Wertheim und Boxberg hatten bereits
ire amtlichen Lehrerkonferenzen durch
»reisschulrat Dr . Wintermantel . Für Wertheim war
«lr Hauptthema der Turnunterricht angesetzt, welcher
«on Turndirektor Dr . Rösch aus Karlsruhe bespro¬
chen und von einigen Turnklassen erläutert wurde.
Die letzte amtliche Konferenz für den Bezirk Tauber -
bischossheim hat, wie die Boxberger , kein besonderes
Thema vorgesehen, sondern der Kreisschulrat wird am
kommenden Dienstag im „Deutschen Hof"

zu Tauber -
bijchofsheim amtliche Verfügungen bekannt geben und
über seine Erfahrungen bei den Visitationen eingehend
sprechen.

:: Mosbach, 24 . Mai . Die Landesoersammlung der
Mischen Gewerbe - und Handwerkerver¬
einigungen wird vom 28 . bis 3V. Juni hier ab¬
zehalten werden . Am 28. Juni erfolgen Sitzungen
des Derwaltungsrats der Riederbühlstiftung , der Kom¬

in Empfang nehmen . Es gab eine Art Abschluß -
examen. Ich wurde mit einer Einladung ins Neue
Palais beehrt. Zuerst gabs ein Souper mit frischem
Riesenspargel , sodann paraphrasierte ich zwei ge¬
schlagene Stunden über die Meistersinger . Die Kron¬
prinzessin saß dicht neben dem Flügel und war ganz
l>hr, neben ihr der Pfeife rauchende Kronprinz . Auch
unser jetziger Kaiser war zugegen , doch schenkte er
meinem Spiel nur geringe Aufmerksamkeit, führte
« elmehr in einer Fensternische mit Altersgenossen
halblaute Gespräche . —

Beißt du noch , schöne Fürstin , die du schon seit
langen Jahren in Venedig hausest , wie ich dir Wag¬
aar vorphantasierte ? Das war eine Weltdame ,
über die man damals viel sprach und nicht immer
Mm Tuten . Ihre Schwester vertraute mir an , daß
ne nicht ausschließlich die vielbewunderte , „vielge¬
scholtene " Helene sei , für die sie in der Oeffentlich -
°eit gehalten würde , sondern daß sie auch musika -
nsch, innerlich musikalisch » zum Verrücktwerden
musikalisch wäre . Ich fuhr aufs Land zu ihr.
Weich am ersten Abend spielte ich Wagner etwa
mne Stunde lang . Der Diener kam mit Lampen .
Wo war wie r« n der Tarantel gestochen und jagte
M hinaus , flutete doch der volle Mond das lang¬
gestreckte Zimmer entlang . Sie blickte , wie ich ge-
midet hatte , traumverloren in die mondglänzende
Landschaft . Ich sagte schon , daß sie schön war . Was
m mir vorging , war unaussprechlich , dachte ich frei
nach Leonore im Fidelio . Sie verstand . „Wir kön -
nen Freunde werden , große Freunde . Nur eins :
blieben Sie sich nicht in mich. Ich würde Sie
verlieren, und das wäre schade. " Ich versprach ihr,Men Wunsch zu erfüllen , und habe mein Verspre¬
chen gehalten . Ach , man lernt Wagner nicht stärker
e» - ' ^ durch den Eindruck , den er auf eine
lchöne Frau macht, selbst wenn man ihr entsagen
muß.

öch fotz im Frühsommer 1875 auf dem Landsitzis vorhin erwähnten pommerschen Majors , strich
urch die Wälder , durch die Auen , unterhielt mich
Awßen mit dem Strümpfe strickenden Schafhirten

77 *r Sternkunde und drinnen mit meinem Major
^ bösen Literaten , über die steifnackigenöunker des Pommerlandes , die nicht wie die ge-

ichjneidigen schlesischen „Ochsengrafen " um Hofgunst"Ahlten . So nennen die aufrechten Edelleute heute

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 25 . Mai 1S13 .
Mission für Spargenoffenschasten und des Landesaus¬
schusses . Abends wird das 50jährige Stiftungsfest des
Gewerbeoereins Mosbach gefeiert . Am Sonntag , den
29 . Juni , vormittags , beginnt die Landesoersammlung
mit Referaten über die Errichtung von Buchführungs -
Genossenschaften und über die Ausstellung in Karls¬
ruhe 1915 . An die Versammlung schließt sich ein Fest¬
essen und nachmittags geselliges Beisammensein . Für
Montag , den 30. Juni , ist ein Ausflug nach dem Horn¬
berg geplant .

X Gernsbach , 24 . Mai . Die Erzgrube am
Schloßberg , die allmählich ihrem Verfall entgegen¬
geht, ist gesperrt. Durch einen Forstbeamten wurde
festgestellt, daß eine Erdsenkung von über einem
Meter eingetreten war .

* Gaggenau , 24 . Mai . Ein bis jetzt noch nicht er¬
mittelter Dieb verübte nachts in der Villa des Herr-

' schastsgutes Amalienberg , die gegenwärtig von zwei älte¬
ren Damen bewohnt ist, einen Einbruchsdiebstahl. Er
eignete sich verschiedene Gold - und Silbersachen an .

o . Baden - Baden , 23 . Mai . Am 17 . d . Mts . fand
hier die 7 . Versammlung der früheren Schüler -
innen des Seminars für Haushaltungs¬
lehrerinnen in Karlsruhe statt . Sie war
von etwa 150 Teilnehmerinnen aus allen Teilen un¬
seres bad . Heimatlandes und von Außerbadischen be¬
sucht. Nach den üblichen Begrüßungen eröffnet« Frl .
Mayer >42 Uhr die Versammlung . Zunächst
sprach die badische Fabrikinspektorin Frl . Dr . Siquet
über die Angestellten -Bersicherung. Ihre übersicht¬
lichen, klaren Ausführungen ernteten vielen Beifall und
Dank. Frl . Wilhelmine Mayer erstattete Bericht
über

1 . Die Entwickelung des hauswirtschaftlichen Unter¬
richtes in der bad. Fortbildungsschule . — Daraus ent¬
nehmen wir , daß nach dem Stand vom 1 . Dezember
1912 von den 18 480 fortbildungsschulpflichtigen Mäd¬
chen schon 10244 — 55,4 den Schulküchenunter¬
richt besuchten und zwar 7238 das ganze Jahr hin¬
durch , die übrigen nur im Winter . Es waren 168 Leh¬
rerinnen in 220 Schulküchen beschäftigt.

2 . Ueber die von der Großh . Regierung den Land¬
ständen überreichte Denkschrift vom 3. Juni 1912,
welche 1 . die Ausdehnung des allgemeinen Fortbil¬
dungsunterrichtes für Knaben und Mädchen auf 2
Jahre mit je 4 Wochenstunden, 2 . die Ausbildung be¬
sonderer Fortbildungsschullehrer und 3. die Bildung
besonderer Fortbildungsschulverbände verschlägt.

3 . Ueber die für Erwachsene bestimmten hauswirt¬
schaftlichen Fortbildungskurse , wie Koch - , Flick -, Bü¬
gel -, Obstoerwertungs - , Krankenkost- und Fischkoch¬
kurse . — Wir erfuhren dadurch , daß die Nachfrage
nach diesen Kursen sich von Jahr zu Jahr steigert und
daß sie auch bei Arbeiterfrauen großen Anklang fin¬
den. Die vor 4 Jahren eingeführten hauswirtschaft¬
lichen Besprechungen für Frauen mehrten sich eben¬
falls . Der Bad . Frauenoerein hat schon 3 Winter
hindurch eine Wanderlehrerin daflir angestellt.

4 . Ueber die Besserung in den Verhältnissen der
Haushaltungslehrerinnen . Frl . Mayer führte aus ,
daß durch die Neuregelung des Elementar -Unterrichts-
Gesetzes es ermöglicht ist, daß eine vollbeschäftigte
Haushaltungslehrerin schon nach einem , spätestens
nach drei Jahren die Beamteneigenschaft erhallen
kann. Außerdem wurde der Gehalt der Unter - und
Hauptlehrerin erhöht, für die Uitterlehrerin eine ge¬
setzliche Zulage festgesetzt und den technischen Lehrer¬
innen das gleiche Wohnungsgeld zugestanden wie den
Elementarlehrerinnen . Der Gehaü einer hauptamtlich
angestellten Haushallunaslehrerin betrögt demnach
jetzt 1400— 1800 °4t und Wohnungsgeld (600 bzw. 450
Mark) . In den Städten der Städteordnung wird ihnen
wie den andern Lehrkräften meistens noch eine Zu¬
lage gewährt . Agf Grund der Uebergangs - und der
neuen gesetzlichen Bestimmungen erhieü in den letz¬
ten Jahren eine größere Zahl der vollbeschäftigten
Haushaltungslehrerinnen die Beamteneigenschaft ,
mehrere wurden etatsmößig .

5 . Ueber die Verwendung der bis Anfang 1913 im
Seminar ausgebildeten 829 Schülerinnen . — Von
diesen sind 102 an bad . Fortbildungsschulen , 51 an
außerbadischen Volks - und Fortbildungsschulen , 150
als Vorsteherinnen und Lehrerinnen an Seminarien ,
Haushaltungs - und Kochschulen , als Wanderlehrer¬
innen , 30 als Elementar - und 39 als Handarbeits¬
lehrerinnen tätig . 88 haben dauernde Anstellung in

Prioaianstallen und Familien , 37 sind in der eigenen
Familie nötig oder krank, 198 sind verheiratet und 26
gestorben.

6. Ueber die günstigen Aussichten für Haushallungs -
lehrerinnen . — Den Nachfragen kann sogar nicht im¬
mer entsprochen werden . Der Beruf der Haushal¬
tungslehrerin kann daher Fräulein mit guten Schul¬
zeugnissen und guter praktischer Vorbildung sehr
empfohlen werden . — Er ist jedenfalls der Beruf , der
der Tätigkeit der Hausfrau und Mutter am nächsten
kommt . Er ist deshalb ungemein befriedigend.

7 . Ueber die Fürsorgeeinrichtungen der früheren
Schülerinnen des Seminars , die ebenfalls einen guten
Stand aufwcisen und schon manchmal Linderung einer
Notlage ermöglichten.

Mit großem Interesse nahmen die Teilnehmerinnen
einen eingehenden Bericht von Geh. Regierungsrat
Mathy über den Stand des hauswirtschaftlichen Un¬
terrichts in Baden und besonders über dessen Organi¬
sation in einigen Amtsbezirken entgegen . Danach er¬
halten in mehreren Amtsbezirken schon 8V—90 ?8 der
pflichtigen Fortbildungsschülerinnen Schulküchenunter¬
richt . In einem Amtsbezirk , der 42 Orte umfaßt ,
stehen nur noch 3 aus .

Frl . Marie M a y e r - Baden -Baden sprach über die
auf Anregung von Großherzogin Luise im Amtsbezirk
Baden -Baden oeranstaüeten , von ihr abgehaltenen^ Vorträge über die Einführung des hauswirtschaftlichen
Unterrichtes. Die guten Erfahrungen , die sie machte,
spornten gewiß zur Nachahmung an . Frl . Loew -'
Offenburg teilte ihre guten Erfahrungen über die erste
im Dachgeschoß untergebrachte Schulküche mit. Dies
oeranlaßte eine lebhafte , energische Aussprache der
Haushaltungslehrerinnen gegen die im Souterrain
eingerichteten Schulküchen, die weder in hygienischer
noch in schultechnischer Hinsicht den Anforderungen
entsprechen, die an einen brauchbaren Unterrichts¬
raum zu stellen sind . Möchten die schlechten Erfah¬
rungen der Haushaltungslehrerinnen mit ihnen bei
den maßgebenden Persönlichkeiten die gebührende Be¬
achtung finden.

Danach folgte ein Austausch über die einzelnen Un¬
terrichtsfächer, dem sich noch einige Mitteilungen über
Fortbildungskurse für die Haushaltungslehrerinnen
und ein kurzer Bericht von Frl . Scherzinger -
Furtwangen über die Zusammenkunft von Haushal¬
tungslehrerinnen des Kreises Billingen anschlossen.

8 . Baden - Baden , 24. Mai . (Eig . Drahtbericht .)
Heute fand im Konversotionshaus dia diesjährige
ordentliche Generalversammlung der „Delag "
statt , und zwar unter dem Vorsitz von Geh . Kom¬
merzienrat vr . ivtz. Schieß . Von den 3000 Ak¬
tien waren im ganzen 791 vertreten . Der Ge¬
schäftsbericht sowie die Bilanz für das Jahr 1912
wurden einstimmig genehmigt und dem Aufsichts¬
rat und dem Vorstand Entlastung erteilt . Turnus¬
mäßig mußten 5 Herren durchs Los aus dem Auf¬
sichtsrat ausscheiden , die aber durch Zuruf einstim¬
mig wiedergewählt wurden , während an Stelle des
verstorbenen Herrn Delbrück Oberbürgermeister
Geheimrat Dr . Beutler - Dresden neu in den
Aufsichtsrat gewählt wurde . Die Vorschläge des
Aufsichtsrates und des Vorstandes wegen Sanie¬
rung der „Delag " und wegen Beseitigung der
Unterbilanz sowie die dazu notwendigen Maßnah¬
men wurden nach kurzer Debatte gutgeheißen und
genehmigt . Nach Schluß der Generalversammlung
fand sodann noch eine längere Sitzung des Auf¬
sichtsrates statt .

: : Müllheim , 24 . Mai . Bei den Renovierungs -
arb eiten in der allen Stadtkirche wurden im
Turmeingang der Kirche einzelne Konturen alter
Malerei en gefunden ; es handelt sich wahrschein¬
lich um die ursprüngliche Ausmalung der Kirche . Die
Malereien stammen wohl aus dem Anfang des 15.
Jahrhunderts (1409) und weisen auf dieselbe Schule
hin, in der die Niedereggener Kirche (1429 ) ausgemalt
ist , deren Gemälde im Jahre 1898 aufgedeckt wurden
und damals als die ältesten Wandmalereien der Müll -
heimer Gegend die Aufmerksamkeit weiterer Kreise
erregten.

: : Krozingen, 24. Mai . Mit dem Bau des Nena -
bades ist vor einigen Wochen begonnen worden und
man hofft, bei günstigen Witterungsverhältnissen , das
Bad im Herbst d . Js . eröffnen zu können . Mit Rück¬
sicht auf die Hebung des Ortes durch das Bad ist

nunmehr auch eine bedeutende Steigerung der Grund¬
stückswerte zu verzeichnen.

ff. Waldshut , 23. Mai . In Hohentengen
brannte letzte Nacht das Anwesen des Schmied¬
meisters Matthias Maier bis auf den Grund nieder.
In Unteralpfen brannte heute früh das Doppel¬
haus der Landwirte Scheuble und Kaiser nieder .
8 Stück Großvieh verbrannten, 3 Personen wurden
schwer verletzt.

X Gammelsbach. 24. Mai . Ein 15 Jahre alter
Knabe stand im Verdacht , Jsolierglocken entwendet
zu haben . Aus Verzweiflung über diese Anschuldi¬
gung erhängte er sich .

: : Sleinlausenburg , 24. Mai . Zwischen der Güter¬
station Kleinlaufenburg und Hauenstein warf sich ein
gutgekleideter, ungefähr 25—ZOjähriger Mann , auf
das Geleise als der Personenzug Basel —Konstanz
passierte . Dem Lebensmüden wurde der Kopf vom
Rumpfe getrennt . Die Person des Lebens¬
müden ist noch nicht festgestellt.

Schule and Kirche.
Weltkongreß für freies Christentum .

- d- . Alle 3 Jahre versammeln sich die Anhänger
einer steien Frömmigkeit zur gemeinsamen Beratung
religiöser Fragen auf dem „Weltkongreß für freies
Christentum und religiösen Fortschritt" . Das letzte -
mal fand er in Berlin statt . In diesem Jahre wird
er vom 18 . bis 22 . Juli in Paris tagen . Das
Hauptthema lautet : „Neue Zeichen des religiösen
Fortschritts .

" Sowohl der Protestantismus wie der
Katholizismus und auch das Judentum nebst den Re¬
ligionen Indiens , Chinas und Japans werden hierbei
berücksichtigt werden . Auch das Verhältnis der mo¬
dernen Philosophie zur Religion soll zur Beratung
kommen. Religiöse Tagesfragen wie z . B . die letzten
Gründe der Ethik , soziale Ideen des Christentums ,
religiöse Freiheit in Kirche , Staat und Schule bilden
den Rest der in Aussicht genommenen Verhandlungen .

„vsr ds> Zcoii; kmulrisn
fenig gekrackt".

Mein Söhnchen Erich erhielt Scotts Emulsion von
seinem 14. Monate an. Er war damals für sein Alter
recht weit zurück, an ein Sitzen oder an Gehversuche war
nicht zu dmken . Es war nun erstaunlich , wie während
und durch den Gebrauch von Scotts Emulsion sich die
Kräfte des Kindes hoben und seine Entwickelung in jeder
Beziehung voranging. Ein prächtiger Appetit hatte die
langersehnte und andauerndeGewichtszunahme zur Folge .
Die Zähnchen kamen verhältnismäßig schnell durch , ohne
dem Kinde zu schaffen zu machen, und wie groß war
meine Freude, als ich an Erich den Drang , sich aufzu¬
richten , sich auf die Füße zu stellen , bemerkte . Heute ,
nach kaum oiermonatigem Gebrauche von Scotts Emul¬
sion ist der kleine Mann schon ganz gut imstande, allein
durchs Zimmer zu laufen. Die Leute , welche das Kind
früher gesehen haben , können sich diesm schnellen Um¬
schwung gar nicht erklären . Allen diesm sage ich :

„Das hat Seotts Emulsion fertig
gebracht".

A
-m-ntbEr -ß- s I. ^ ) Frau Wilh. Fl-sb-ch.

Man verlange bestimmt Seotts Emulsion und
lasse sich durch die billigeren Preist der zahlreichen
Nachahmungen nicht täuschen.

Scotts Emulsion wird von uns ansschlieblich i» großen verkauft,und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegelten
Originalflaschen in Karton mit unserer Echichmarke lWcher mit dem
Dorsch). Scott ft Bowne , G . m. b. H ., Frankfurt a . M .

Bestandteile: Feinster Meduinal -Lebertran 150,0 , prima Glhzerin 50,0
umerphosphorigsaurerKalk 4,3 , nnterphosphoriasaure» Natron 2,0, puld .
Tragant 3,0 , feinster arab. Gummipulv. 2,0 , Wasser 120,0, Alkohol 11,0.
Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt- , Mandel» und GaultheriaLl
ie zwei Tropfen.

noch die schlesischen Kollegen , die dem alten Fritz
im 3 . schlesischen Kriege je 100 Ochsen für Armee¬
zwecke geliefert hatten und dafür „ gegraft " worden
waren . Den Major hatte wieder einmal die Muse
der einzig makelfreien Tonkunst besucht und ihm
?me Ouvertüre eingegeben , die ich für symphoni¬
sches Orchester instrumentierte . Nach getaner Ar¬
beit hielt der Major folgende Ansprache an mich :

„Junger Musenliebling ! Du hast mir einen
Dienst erwiesen , und ich bin dafür in deiner Schuld .
In Bayreuth beginnen nach Verlauf von drei Wo¬
chen die Proben ( 1875 ) zu den nächstjährigen Fest¬
spielen . Ich weiß wie deine Seele brennt nach die¬
sen Proben . Diese deine Brunst ist meiner Ansicht
nach Sünde wider den heiligen Geist der Musik .
Diese Sünde mag dir der Allerbarmende vergeben .
Auch ich fühlte Mitleid mit dir und möchte dir Reise
und Aufenthalt in Bayreuth stiften , unter einer Be¬
dingung . Schon seit drei Jahren schwänzest du in
lästerlicher Weise die Universität . Geh in dich,
schreibe in den drei Wochen , die dir noch bleiden ,
eine Doktordissertation , und ich lasse dich mit dem
nötigen Kleingeld nach Bayreuth fahren ." Ich hatte
mir in meinen Musestunden tüchtig Schillers ästhe¬
tische Briefe um die Ohren geschlagen und schrieb
auf Grund der Kunstprinzipien , die ich da einge -
schlürft , eine tiesgelehrte Abhandlung über „Die
ästhetischen Grenzen der Programmusik "

, auf
Grund derer ich nachher richtig mults eum Isuäe
promovierte . Inzwihhen aber versuchte ich Frau
von Schleinitz um Fürsprache bei dem Meister , mir
auf Grund meines Auswendigwissens der Walküre
und des Tristan den Besuch der Vorproben zu ge¬
statten , was der Meister in Gnaden genehmigte .
Welche sechs Wochen ich dort erlebte , das zu schil¬
dern , sei meinem journalistischen Schwanenoesang
Vorbehalten . Vorerst ist meine .Feder noch zu
schwach dafür .

Auf der Rückreise versäumte ich in Dresden den
Anschluß nach Berlin . Meine Reisebusse war durch
die Bekanntschaft mit einer liebenswürdigen klei¬
nen Tschechin in Aussig bis zu dem Grade zusam¬
mengeschrumpft , daß ich kein Nachtquartier bezah¬
len konnte . So pendelte ich von Mitternacht bis
4 Uhr morgens von der Elbbrücke bis zum Neu¬
städter Bahnhof und zurück , Sobald ich vor Mü¬

digkeit umfallen wollte , sah ich zu den ewigen Ster¬
nen empor und sang Sieglindens „Hehrstes Wun¬
der "

, sang die Weise von der ewigen , allbezwin¬
genden , allheilenden Liebe , die am Schluß der Göt¬
terdämmerung wieder ertönt . Und da fühlte sich
der Geselle zum Meister des Wagnertums erwach¬
sen.

kleines Feuilleton.
Er weiß sich zu helfen . Die Szene spielt in To -

ronto in der Revierwache des ersten Polizeibe -
zirks . Dort war , wie „Tbe ? bi)istine " erzählt , der
Polizist Driscoll eben mit der Ausarbeitung seines
schriftlichen Berichts beschäftigt . Er machte zwei
oder drei Ansätze, zerriß das Papier und fing wie¬
der von vorne an .

„Was machen Sie ? " fragte der Sergeant . „Schrei¬
ben Sie einen Brief ? "

„ Nein "
, sagte Driscoll , „ drüben in der Chol -

mondelay (sprich „Tschumli ") -Straße liegt ein
totes Pferd , und nach Paragraph 17 der Dienst¬
anweisung mutz ich darüber berichten ." Sprachs
und kaute weiter an seinem Federhalter .

„Wie buchstabiert man das überhaupt ? " fragte
er schließlich seinen Vorgesetzten .

„ Was denn ? "

„Nun Cholmondelay Street .
"

„ Hm"
, erwiderte der Sergeant etwas verlegen

— „ jedenfalls noch gerade so wie früher ."
Bald darauf stand Driscoll auf , zog seinen Uni¬

formrock wieder an und schickte sich an fortzugehen .
„Na , wohin gehts , Driscoll ? " fragte der Ser¬

geant .
„Ich werde das verda . . . . Biest um die Ecke in

die King Street ziehen , dann kann ich mei¬
nen Bericht schreiben"

, war die Antwort .
iZll Auch eine Goethestratze. Unser Wiener Mit¬

arbeiter schreibt : Da kommt Man vom Anninger oder
aus Heiligenkreuz durch sanfte Rebengelände , die die¬
sen Schwefelkurort bei Wien durch ihre Badener Kur¬
trauben sogar über schwarzgelbe Grenzen berühmt ge¬
macht haben, und auf einmal ist man in der — Goethe¬
straße. Ein paar Gedanken kreuzen den Kopf, der
eben nichts anderes zu denken hat. Zuerst : was hat
Goethe mit Schwefel zu tun? Und dann : was ist das
für eine Pietät , die just eine der kleinsten, am meisten
abgelegenen Straßen , ein kleinwinziges Gäßchen nach
dem großmächügen Dichter benamst ? Aber auch eine
Straße hat ihre Grenzen , besonders diese kurze von
20 Häusern, und die Straßentafel stellt richtig : Her¬

mann von Goethestraße. Und damit jeder Irrtum
ausgeschlossen sei, steht es in prächtiger Faktur , welches
Verdienst sich dieser Goethe um diese dankbare Stadt
erworben hat : „Benamt nach Hermann von Goethe ,
Präsident des Weinbauvereins "

. Dem Gemeindever -
dienste seine Gemeindegasse: für Franzensbad und
einige andere Orte hat sich Johann Wolfgang von
Goethe, weiland König der deutschen Dichtkunst, etli¬
ches Verdienst erworben ; aber um Baden bei Wien ?
Nicht Johann Wolfgang , sondern Hermann von
Goethe hat für sie gelebt. Dank ihm hat auch Baden
seine Goethestratze. Und Goethe (ohne weiteren Vor¬
namen ) hat nach wie vor mit Goethe nichts zu tun .

Dr . H . W .

Lustige Ecke.
Geständnisse. Das jungverheiratete Paar ist auf der

Hochzeitsreise. „Geliebte," flüstert Herr Schmidt in das
rosige kleine Ohr der neugebackenen Frau Schmidt ,
„ich werde nie wirklich glücklich sein können, ehe ich
dir nicht ein Geständnis gemacht habe.

" „Sv sage es
doch !"

„Weiht du noch , wie es kam , daß du meine
Frau wurdest? " flüsterte er ein wenig zögernd , „du
wurdest die meine aus Dankbarkeit, weil ich dich im
Seebad vom Ertrinken rettete, war es nicht so ? "

,Ha ,
Liebster," klang es leise zurück und die Stimme der
jungen Frau Schmidt tremulierte zärtlich . „Schön, "
sagte er und gab sich einen Ruck, „ich muß es sagen ,
sonst finde ich keine Ruhe : Ich habe dich betrogen , das
Wasser war nur brusttief .

" Ein tödliches Schweigen
folgte diesem enttäuschenden Geständnis des Schuldi¬
gen . Bis endlich , irgend woher, ganz leise eine Ant¬
wort kommt. „Mach dir keinen Kummer, Liebster, "
flüsterte die Stimme , „ ich wußte es schon , denn die
ganze Zeit über blieben meine Füße auf dem Sande .

"

Japanische Reklame. In einer Tokioer Zeitung
preist ein Buchhändler seine Waren an. Und er er¬
klärt : „Die Vorzüge meines Geschäftes sind : 1 . Preise ,
billig wie eine Lotterie. 2 . Bücher'

so elegant wie eine
Sängerin . 3 . Druck so klar wie Kristall. 4 . Papier so
zäh wie Elefantenhaut . 5 . Kundenbehandlung so höf¬
lich wie bei konkurrierenden Dampfschiffahrtsgesell¬
schaften . 6. Zusendung so schnell wie eine Kanonen¬
kugel. 7 . Verpackung so sorgfältig wie die Kleidung ,
die die liebende Gattin dem Manne anlegt . 8. Junge
Leute werden bei Besuch unseres Ladens solide flei¬
ßige Männer . 9. Die übrigen Vorzüge sind im Wor¬
ten kaum auszudrücksn .

"
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ZweitesBlatt.
Ms dem Stadtkreise.

Merdigung des Kaufmanns und Altstadtrais
-rtolgte gestern Nachmittag unter sehr starker

- Ätt -Mna °on der Friedhofkapelle aus . Zu der
OE *

.
'
. rkeier halten sich eingefunden der Minister des

2 *" - , -kreiberr von Bodman , Oberbürgermeister
und die Bürgermeister Dr . Paul und

A - rstm - nn , zahlreiche Stadträte und Stadt -
i-̂ nete der verschiedenen Fraktionen , Abordnungen
,»r Militäroereine mit Fahnen und der große
'ndes- und Bekanntenkreis des Entschlafenen ,"

einem einleitenden Orgelspiel verlas der Geist-
Stadtpfarrer Rohde die Personalien und den

nslauf des Verstorbenen und knüpfte hieran seine
tcktnisrede auf Grund der Worte aus dem Römer-

- - Sao 14 V . 7 : »Und keiner lebt ihm selber , und
- «irbt ihm selber "

. Der Geistliche schilderte
mMudtrat Glaser als einen treuen Sohn seiner Bater -
Nund einen warmherzigen Patrioten , ausgerüstet
L klarem Verstand, lebensfroh, ehrlich und gerade

E «zea durch das Leben schreitend . Er rühmte seine
«Dienste um das Gemeinwohl und betonte, daß
A -ers Patriotismus als wurzelfestes Stück zu seinem
« elen gehört habe . Nach einem Gebet wurde der

k * '
xu Grabe getragen , wo der Geistliche die Ein -

^ nun« oornahm. Nach dem Vaterunser wurden
militärischer Sitte drei Salven abgegeben und

^ nn eine Reihe Kränze niedergelegt. Zuerst sprach
^ m-ns des nationalliberalen Vereins Karlsruhe und
^ nationalliberalen Partei Badens deren Chef Geh .

! «̂ lrat Rebmann dem Entschlafenen warme
Morte treuen Dankes und Gedenkens für die Arbeit,
^ Glaser unter Hochhaltung seiner politischen Ideale
^ seine Partei geleistet . Weiter wurden Kränze
medergelegt von Vertretern des Präsidiums des Mi-
Mrvereinsoerbandes , vom Verein der 112er, vom Mi-
Mroerein Karlsruhe , von den Angehörigen des ehem .
Lbad . Infanterieregiments , von der Handelskammer
Karlsruhe und vom Verein Deutscher Rosensreunde.
Alle diese Ehrenbezeigungen in Verbindung mit auf¬
richtigen Worten gaben Kunde , daß Altstadtrat
Masers Andenken in Ehren gehalten wird.

Todesfall . In Kimberley, Südafrika , verschied erst
SHährig der Seniorchef der Firma Zittel L Cie .
in Südafrika und England . Herr Franz Zittel, ge¬
boren zu Karlsruhe als Sohn des verstorbenen
Sprachlehrers und Gerichtsiwkmetschers Alb . Zittel
war in jungen Jahren nach England und später nach
Südafrika gegangen , wo er die Niederlassungen in
East London , Kimberley und Port Elisabeth gründete.
Seiner kaufmännischen Routine, unerschütterlichen
Beharrlichkeit und eisernem Fleiße verdankten diese
Neugründungen in Südafrika ihr rasches Aufblühen.
Durch eine endlose Fülle von Widerwärtigkeiten und
Hindernissen hatte er sich durcharbeiten müssen, um
seinem bedeutenden Geschäftsbetriebe die jetzige Aus¬
dehnung zu verschaffen . Sein plötzliches Ende ruft
überall sowohl in Geschäftskreisen als auch bei seinen
zahlreichen Freunden tiefes Bedauern hervor, das
sich in teilnehmenden sympathischen Kundgebungen
, n seine tiefgebeugte Gattin und früh verwaisten
Kinder und seinen in Deutschland wohnenden Ge¬
schwistern kundgibt. Warme Nachrufe widmeten die
englischen Zeitungen dem Verstorbenen, in denen es

a. heißt: „Zittel war ein tüchtiger, gewissenhafter
Geschäftsmann , ein Mann mit der Kraft der Tat ,
von echter Herzlichkeit und jovialem Wesen , ein liebe¬
voll beforgter Familienvater . Ein hervorstechender
Zhig seines Charakters war sein rechtlicher , schlich¬
ter Sinn , seltener Fleiß und ein stark ausgeprägtes
Pflichtgefiihl, verbunden mit Wahrheit und Gerad¬
heit , wodurch er sich bei allen Vertrauen und Hoch¬
achtung erwarb . Für seine Familie , sein Werk und
seine Arbeit, die er für Südafrika geleistet hat , wurde
er leider zu früh abgerufen ." Nun hat der Nimmer¬
rastende, fern von seiner geliebten deutschen Heimat,
der er stets ein treues Gedenken bewahrte , an der

Vas aus dem Schueiderkleid wird.
(Nachdruck verboten .)

Paris , im Mai 1913 .
Das seiner englischen Urabstammung nach auch

hier vielfach „ttülornmäs " genannte , heute von aller
Well akzeptierte Schneiderkleid, hat als Pariser
Adoptivkind vielfach ein eigentümliches Gesicht ge¬
zeigt. Es gab und gibt viele hochelegante Parise¬
rinnen , die sich auf die Reinheit und Klassizität des
Stils ihres „iaiHvur" viel zu gut tun und die zeit¬
weilig versucht haben , päpstlicher als der Papst , die
solide Einfachheit des englischen Vorbildes zu über¬
trumpfen . Dabei handelte es sich aber, wie bei allen
hiesigen Toilettenfragen nur um eine Laune , und das
strenggegliederte , gradlinige , einfarbige Jacken - und
Rockkleid mit Hemdenbluse überdauerte die ihm knapp
zugemessene Zeit ebensowenig wie das echt sportliche

i Reittleid und der wirklich waschbare Sommeranzug .
Der „taillsur " konnte keine schlichte, zweckentspre¬
chende Nachbildung des „tailoriNÄcks" bleiben; er
neigte immer zu Modifikationen, die ihn der robe
dudillee , der rode äe oouturiers nähern , und das,
was uns heute als sein Repräsentant vorgeführt wird,
ist eine Verquickung aller möglichen Anzugsarten ,
durch die die Rock- und Jackenform nur noch schüch -

^ lern hindurchschimmert . Selbst im Winter , wo die
Temperatur die für die Schneiderkleider typischen
starken Stoffe begünstigt, verschiebt der das Kostüm
verhüllende , mit ihm zusammenhängende Mantel sein
Bild. Im Frühjahr und im Sommer aber kennt der
sogenannte „

'laillsur " jetzt überhaupt keine Regel
wehr ; seine Stoffe entsprechen dem früheren Genre
ebensowenig, wie sein Schnitt und seine Garnierung :
die hier fügenden Beschreibungen einzelner Exem¬
plare dürften das „ tailormaäe " des Frühjahrs 1913
in die rechte Beleuchtung rücken. Ich schicke voraus ,
daß schon das Material , die leichten seidigen Luxus-
stasie , und die Neigung, jede Gleichförmigkeit an der
weiblichen Erscheinung, um welche Anzugsart es sich
auch handle, zu vermeiden, das Schneiderkostüm ver¬
ändern muhten ; dazu kommen umfangreiche weiche
und schmiegsame weiße Kragen und Manschetten,
^ chmpen und Fantasiegürtel , Drapierungen und Ver¬
schleierungen , die dem eigentlichen Schneiderkleid -
Charakter strikt widersprechen und es so auf das Ge-
vket der bersri« npnnnntsn als
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Meeresküste von Südafrika seine letzte Ruhestätte ge¬
funden. Sein Andenken wird aber bei Allen, die ihn
kannten, gesegnet bleiben.

Ein Fackelzug findet zu Ehren des Rektors Dr . v.
Zwiedineck - Südenhorst , Professor an der
Technischen Hochschule hier, am Montag , den 26 . ds .
Mts ., abends um 9 Uhr statt .

Der Fackelzug nimmt seine Aufstellung am Dur¬
lacher Tor und bewegt sich von hier durch die Kaiser¬
straße, Karl -Friedrichstraße, Kriegstraße , Westend¬
straße zum Kaiserplatz und von da durch die Kaiser-
Allee zur Hertzstraße nach der Wohnung des Rektors.
Nach den dort üblichen Ansprachen bewegt sich der
Zug durch die Hilda-Promenade zurück durch die
Kaiserstraße nach dem Marktplatz, wo die Fackeln
zusammengeworfen werden und der Zug sich auslöst .

Lrinnerungsfeler 1S1Z . Die Vorbereitungen für
die von den nationalen Vereinen auf 27 . l. M . abends
8 Uhr in der Festhalle ausgeschriebene Erinne¬
rungsfeier lassen eine Veranstaltung von hervor¬
ragender Art erwarten . Musik und Gesang passen
sich soweit möglich dem vaterländischenZweck, an . Neu
ist für die meisten der Aufmarsch des hiesigen Pfad¬
finderkorps „Jungdeutschland" in seiner kleidsamen
Uniform mit Zupfgeigen und Trommeln . Der Eintritt
ist, abgesehen von den ersten beiden Reihen der
oberen Galerie, völlig frei . Eingeladen ist die ge¬
samte Bürgerschaft: besondere Einladungen sind an
die Spitzen der Behörden und an die Vereine ver¬
schiedenster Art ergangen. Es wird darum mit einem
starken Besuch gerechnet werden dürfen.

Parademusik. Das Trompeterkorps des Feld-
Artillerie -Regiments „Großherzog" 1 . Bad . (Nr . 14 )
spielt heute Sonntag bei her Ablösung der Schloß-
wache folgende Stücke : 1 . „Treu zu Kaiser und Reich,"

Marsch von Warnten ; 2. „Ouvertüre, Girofle-
Girofla," von Lecocq ; 3 . .Mmstlerleben, " Walzer von
Strauß ; 4 . „Puppchen," Intermezzo von Gilbert.

Anfall. Gestern abend 7 ^! Uhr sprang das Töchter -
chen des Arbeiters Braun vor dem Hause Gerwig-
straße 14 unter das i» mäßigem Tempo daherfahrende
Geschäftsauto einer hiesigen Firma . Das Kind erlitt
schwere Kopfverletzungen und wurde in bewußtlosem
Zustand in die elterliche Wohnung gebracht .

Mansardendiebstähle. Am 21 . l . Mts . wurden hier
in Häusern am Sonntagsplatz und in der Karlstraße
Mansarden durch noch unbekannten Täter mit Nach¬
schlüssel geöffnet und folgendes entwendet: Silberne
Damenuhr mit Schlüsselaufzug , Goldrand, römischen
Zahlen, glattem Rückdeckel, schwarzer Stahlkette mit
4 oder 6 weihen Steinchen, eine lange feingliederige
Doublskette, eine Damenuhr mit geripptem Rückdeckel
und Schlüsselaufzug , eine silberne Damenremontoir-
uhr mit Goldrändern , gelben Zeigern , schwarzer Perl¬
uhrkette , ein goldener Damenring mit rotem Stein ,
innen der Name Pius eingraviert , ein schmaler silberner
Ring mit großem, rotem gewölbtem Stein , ein silbernes
Kettenarmband mit gedrehten Gliedern und einer
Kugel als Anhängsel, eine silberne Brosche in der
Größe eines 3 Markstückes , dem Bildnis Kaiser Fried¬
richs IN. und der Aufschrift : „Lerne leiden ohne zu
klagen "

, ein Doubläarmband mit Scherengliedern, ein
Doublearmband mit rotem Stein .

Veranstaltungen, Vereine null Vorführungen.
Stadtgarten -Konzert. Es sei nochmals auf das heute

nachmittag 4 Uhr im Stadtgarten stattfindende Kon¬
zert der Kapelle des 1 . Bad . Feld-Artillerie-Regiment
„Großherzog" hingewiesen. Der gute Ruf, den die
Kapelle unter der Leitung ihres Dirigenten, Musik¬
meisters K . Granzau , genießt, wird sicher nicht

verfehlen, dem konzertliebenden Publikum von Karls¬
ruhe einige genußreiche Stunden zu bieten.

Colosseum. Samstag , den 31 . Mai , abends Z<>9
Uhr, findet eine Wohltätigkeits-Aufführung mit Ball
statt zum Besten der Pensions - und Sterbekasse für
Chormitglieder, veranstaltet vom Großherzoglichen
Hoftheater-Chor unter Mitwirkung von Solo- und
Orchestermitgliedern des Großh . Hoftheaters. (S . d .
Anz.)

Zirkus Caere kommt nach Karlsruhe ! Man schreibt
uns dazu : Das älteste Zirkusunternehmen der Erde,
der weltberühmte Zirkus Caere , der seit kurzem sich
auch entschlossen hat, im eigenen Zeltbau zu reisen ,
wird auch bei uns ein kurzes Gastspiel geben . Zirkus
Carre gastierte nur in seinen eigenen festen Stein¬
bauten, sowie in den festen Zirkusgebäuden in Brüssel,
Antwerpen, Kopenhagen, Stuttgart , Magdeburg,
Stettin , Hamburg, Breslau usw . Die gewaltigen Er¬
folge , die dieses Kolossalunternehmen überall erzielte ,
gaben den ersten Anstoß, auch eine große deutsche
Zelt-Tournee zu unternehmen . Und auch in den Zelt¬
wesen ist nun dieses vornehme Institut , das mit allen
technischen Neuerungen ausgestattet ist, seinen Prin¬
zipien treu geblieben . Nicht weniger als 300 Per¬
sonen sind im und für Zirkus Carre tätig , ein großer
Wagenpark eigener Waggons, um einen Marstall von
über 100 edlen Pferden , sowie 12 prachtvollen Ber¬
berlöwen, Elefanten, Kamelen, Trampeltieren , Bären ,
Seelöwen und Seehunden, sibirischer Wolfsjäger und
anderer exotischer Tiere zu befördern. Das Programm
der diesjährigen Saison ist das riesigste, das je auf
Reisen gesehen wurde und umfaßt in jeder Vorstellung
nicht weniger als 35 Nummern , also 2 Vorstellungen
in einer vereinigt, ohne daß das Entree höher wird.
Z . Zt . gastiert Zirkus Carrö anschließend an sein Ber¬
liner Gastspiel in Chemnitz und veranstaltet Zirkus¬
festspiele, die einen solchen Zulauf haben , daß das
Unternehmen schon Tage vorher ausverkaust ist.

v . Festbankett und Siegesfeier der Karlsruher
Liederhalle. Der Begrüßungsfeier am Abend der
Rückkehr aus Mannheim folgte letzten Mittwoch
Abend ein Festbankett, das im reichgeschmückten , stark
besäten Sängerheim des Vereins einen sehr fest¬
lichen Verlauf nahm . Herzlich begrüßte der erste
Vereinspräsident, Herr Dr . Eitel , die Erschienenen
und ging sofort zur Festrede über . Ein Ernte - und
Dankfest sei es, das begehen zu können der Verein in
erster Reihe feinem tüchtigen Sämann , Chormeister
Baumann verdanke, der ausdauernd und meister¬
haft den fruchtbaren Boden bearbeitet habe. Wenn
ihm auch der herzliche Dank aller Sänger des Vereins
die schönste Befriedigung gewähre , so möchte er diesen
doch namens des Vorstandes noch durch eine Ehren¬
gabe bekräftigen. Nicht minderen Dank verdiene der
ganze Sängerchor für seine Hingebung und Ausdauer ,
die eine derart vollendete Leistung der Preisaufgaben
ermöglichte , daß die denkbar beste Wertung mit der
niedersten Punktzahl 42 erfolgen konnte. Nachdem
noch eine endlose Reihe telegraphischer und schrift¬
licher Glückwünsche, die Widmung von Kranzspenden
der Vereine Liederkranz Mannheim und M .G .V .
Karlsruhe bekannt gegeben war , ergriff Chormeister
Bau mann das Wort . Ehrensache sei es gewesen,
diesesmal am Badischen Sängerbundesfeste und mit
den Vereinen des engeren Vaterlandes am Wettstreit
teilzunehmen: das sei auch ein Hauptgrund gewesen,
anderen süddeutschen Vereinen beim Kaiserpreis¬
singen in Frankfurt das Feld diesmal nicht streitig zu
machen : bedauerlich aber seien die Mißklänge , die
diesmal dem Kaiserpreissingen gefolgt seien, und daß
die Meinung Unberufener oft höher gestellt werde
als das Urteil hervorragender Tonmeister und Preis¬
richter . Aufgabe sei es , wie bisher mit Lust und Liebe
das Lied weiter zu pflegen. Helle Begeisterung er¬
regten die Worte. Die Brauereigesellschaft Monin -
ger hatte das Bier zum Festabend gespendet. Kom¬
merzienrat Moninger brachte auf das der Firma

Rock in der Mitte querraffenden Drapierung den
ganzen Anzug etagieren und außerdem die Füße vorn
durch Ausnehmen oder Einkerben des Randes ent¬
hüllen, eines Doppeleffektes von Directoire und
Orient : letztere Richtung findet ihren aktuellen Aus¬
druck in den die Gestalt von oben bis unten umschlin¬
genden, sie lose und seitlich geknotet gürtelnden und
ebenso sehr als Fichu- wie als Leibbinden und als
Wickelband -Arrangements bestaunten Schärpen jeder
Art ; im Gegensatz zu ihrer meist schillernden , be-
perlten , beslitterten, goldgestickten , spitzeninkrustierten ,
mit Schwandaunen umrandeten oder durchzogenen
Schmiegsamkeit, gürtelt farbiges , meist grellrotes oder
maigrünes Lackleder luftige Luxusschneiderkostüme ,
zu denen im amüsantesten Kontrast auch Westen aus
buntgemustertem Jouy -Leinen, aus Pique , aus Frot¬
tierstoff, aber natürlich auch aus Pompadourbrokat ,
Tafft und Atlas , dabei in den verschiedensten Schnit¬
ten, getragen werden . Sommerliche „ tailleurs " aus
blumen- mehr noch obstgemusterten Leinen- , Crepon-,
Baumwollen- und Frottierstoffen zeichnen sich durch
sehr kurze , ringsum gleichweite Jacken aus und sind
meist mit weicher orientalischer Seide , die in befranz-
ten Schärpenenden seitlich herabfällt , gegürtelt.
Schneiderkostüme aus Linon und Batist begünsti¬
gen im Gegensatz zum früher allgemein beliebten
Weiß Pastellfarben , Blau , Rasa und Lila . Daneben
sieht man aus feuerrotem , ebenfalls feuerrot atlas¬
kariertem Seidenooile ein Kostüm , dessen ungarnier -
ter Rock von links nach der Rückbahn zu leicht rastend
drapiert wird . Der gerade Schoß der an die rus¬
sische Bluse erinnernden Jackentunika ist am Gurt
leicht eingekraust urü> von dicht aneinandergereihten
kleinen feuerroten Röschen umsäumt . Dieselben
Rosen begrenzen die Miederrevers , die sich über einer
voll jabotierten Spitzenweste öffnen, und bezeichnen
di« Verbindung der die geraden Ellenbogenärmel
bis zum Handgelenk fortsetzenden Spitzenmanschetten.
Sehr zahlreich erscheinen bei nachmittäglicher Gesel¬
ligkeit, besonders auch auf den Rennplätzen, Kostüme
aus weißem oder elfenbeinfarbigem Atlas mit Jacken
aus demselben , aber farbig brochiertem Material .
Der enge fuhfreie Rock eines solchen Modells ist vorn
herunter auf der geraden Mittelnaht bis unterhalb
der Knie, wo die rechte Bahn sich zu einer seiden¬
gestickten dreieckigen Ueberklappe ausdehnt , mit
Languettsn starker lila Cordonetseide zusammen¬
gehalten. Lila Seidenknöpfe befestigen die Klapps
und schließen die weihe, lila brochierte Atlasjacke , aus
deren oberer spitzer Oestnung Spitzenvolants Hervor¬
jabotieren . Hochoriginell ist ein Kostüm aus
schwefelgelbem Seidentuch, dessen Rock von den Sei¬
ten nach der hochgehobenen Borderbahn so dvaxrrxt

ist, daß die Hüftenteile panierartig wirken. Die
Kimonojacke aus strohgelber Liberty ist ziemlich weit
ausgeschnitten und zeigt am Halse den hohen volon¬
tierten Kragen der Unterbluse aus schwarzem Seiden -
musselin , die von schwarzem Sammet gegürtelt auch
an den aus den Kimonoärmeln hervorkommenden
langen engen Manschetten sichtbar wird . Schwarze
Sammetschleifen verteilen sich schmetterlingartig auf
dem Kostüm , dessen Rock- und Jackennäht« durch
schmale schwarze Sammetbießen eigenartig markiert
werden. Russische Blusen mit sehr langem Schoß,
Manon -Mäntel und sehr weite Kimvnojacken , Jacken-
mantelsts und andere Miedervariationen tragen zur
Umbildung der Kostüme bei , an denen man ebenso
viel lange und dann ziemlich enge, die halbe Hand
bedeckende Aermel sieht, wie auch solche , die nur bis zum
Ellenbogen reichen und sich dort sehr erweitern .
Besonders auffallend sind die Tüten , die aus breit
und weich plissiertem Tüll vom Ellenbogen an den
Aermel fortsetzen und den Eindruck einer zu groß
geratenen Jacke Hervorrufen.

Baronin v . Wedel .

Die Sammlungen von Stift Veuburg.
Bon Wilhelm Fraenger .

Ein Ort mit reicher Vergangenheit ist dieses Stift
Neuburg . Bis ins 12 . Jahrhundert reicht seine Ge¬
schichte zurück, in die Zeit , als es eine Filiale des
Benediktinerklostersvon Lorsch gegründet wurde . In
den folgenden Jahrhunderten unterstand es der Regel
des hg . Benediktus, des hg . Bernhard , dann wurde
es durch Kurfürst Karl Ludwig 1671 in ein evan¬
gelisches Fräuleinstift , zu einem Ort der „Gesellschaft
tugendhafter Frauenzimmer " umgewandelt . Dies
blieb es nicht lange, denn im 18 . Jahrhundert war
es in Händen der Jesuiten . Seit 1825, als Johann
Friedrich Schlosser es zu seinem privaten Wohnsitz
erwarb , ist es seines religiösen Charakters ent¬
kleidet. Und doch bewahrte es sich bis auf unsere
Tage den Charakter klösterlicher Abgeschiedenheit.
Betritt man den weiten, von hohen Bäumen über¬
schatteten Hof, so glaubt man nicht, daß dies weit¬
räumige Anwesen bewohnt sei , denn alles Leben hat
sich in die stillen Räume hinter den verschlossenen
Fenstern zurückgezogen . Wohl weiß man , daß Stift
Neuburg einen großen Schatz denkwürdiger Erinne¬
rungen an den Kreis der Romantiker , an Brentano ,
an die Günderote u . a . in sich berge, daß Werke der
nazarenischen Malerschule, der Steinte , Beit, Over¬
beck und Cornelius in stattlicher Reihe dort bewahrt
würden, daß bedeutende Zeugnisse aus dem Leben
Goethes dort zu finden seien . Wer nur wenige
hatten bisher Zutritt zu den Schätzen, bis sich der
gegenwärtige Besitzer, Alexander Freiherr v. Bernus
dazu entschloß. Len kostbaren Besitz täglich für jeder-.
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zu Ehren erklungene Sängerhoch den Glückwunsch
zum Sängersiege zum Ausdruck . In schönen Worten
gab namens der Passiven Direktor Finkh den Ge¬
fühlen der Freude Ausdruck , Oberpostsekretär Süt -
terlin feierte namens der Aktiven in längerer An¬
sprache den Chormeister Baumann , Herr T . Rein -
furt mit einem Vortrag über die Pflichten der Sän¬
ger den Sängergeist, Herr K. Lenz die großen Ver¬
dienste des Präsidenten Dr . Eitel , dem ein stürmisch
aufgenommenes Hoch galt . Vorträge aller Art
brachten reiche Abwechslung , besonderer Dank hierfür
gebührt den Herren Hahner, Dr . Blos , Karl Müller ,
Hirsch, Gust. Schäfer, Gaide , Dietz und dem Solo¬
quartett der Herren Dr . Goy , Höllischer , Kerber, P .
Maier , sowie den Klavierbegleitern Stehlin und M.
Lenz und der Kapelle Lüttgers . Der Humor aber
kam besonders kräftig zur Geltung bei dem in Szene
gesetzten Gesangswettstreit.

v . Die hiesige Abteilung der Deutschen kolonialge-
sellschafi hielt am Montag im kleinen Museumssaale
ihre Generalversammlung unter zahlreicher Beteili¬
gung ihrer Mitglieder ab . Die Sitzung wurde er¬
öffnet durch einen äußerst interessanten Lichtbilder -
Bortrag von Oberbaurat Professor Reh bock über :
„Talsperren in Deutschland und den Kolonien"

. An
den Vortrag schloß sich die Erledigung des geschäft¬
lichen Teiles an . Der Vorsitzende Geh . Hoftat Prof .
Dr . von Oechelhaeuser gab zunächst einen kur¬
zen Rückblick auf das abgelaufene Vereinsjahr , wobei
besonders des am 13 . Februar mit bestem Gelingen
veranstalteten fünfundzwanzigjährigen Stiftungsfestes
der hiesigen Abteilung gedacht wurde. Die Abteilung
hat sich eines nicht unerheblichen Zuwachses an Mit¬
gliedern zu erfreuen, deren Zahl zurzeit 278 beträgt .
An Stelle der verstorbenen hochverdienten Vorstands¬
mitglieder Oberpostdirektor Geister und Kammerherrn
von Scheffel wurden Oberpostdirektor Oster und
Major a . D . Eberlein gewählt und die übrigen
bisherigen Borstandsmitglieder durch Zuruf in ihrem
Amte neu bestätigt . Die Sitzung wurde durch ein ge¬
meinschaftliches Abendessen unterbrochen, nach dem
noch einige geschäftliche Angelegenheiten erledigt wur¬
den .

—v . Der Verein für naturgemäße Lebens- und
Heilweife (Naturheilverein) Karlsruhe, E . V„ versen¬
det soeben sein Sommerprogramm. Das bedeutend
vergrößerte Luft- und Sonnenbad am Dammerstock¬
weg, südlich des neuen Hauptbahnhofes, steht jeder¬
mann zur Benutzung frei. Mitglieder erhalten bedeu¬
tende Preisermäßigungen . Um das Bad der Allge¬
meinheit noch zugänglicher zu machen , wurden er¬
mäßigte Preise für Erwachsene nach 6 Uhr abends
und für Schüler und Lehrlinge neu eingeführt. Durch
Festlegung einer größeren Anzahl Wanderungen ist
dem Wandersport in größtem Maße Rechnung ge¬
tragen worden. Für Sonntag , den 22. Juni , ist im
Sonnenbad ein Sommerfest mit Aufführungen und
Belustigungen aller Art vorgesehen . Zur Ausübung
der edlen Sangeskunst bietet sich im gemischten Chor
Gelegenheit. Neben den Monatsschriften „Der Natur¬
arzt und gesunde Kinder — gesunde Frauen " stellt der
Verein seinen Mitgliedern noch eine größere Büche¬
rei zur Benutzung kostenlos zur Verfügung . Das
Programm , dem eine Karte zur Gewinnung neuer
Mitglieder beigefügt ist, schließt mit einem warmen
Appell zum Beitritt an alle die Fernstehenden, denen
an der Gesundheit ihrer Familie und des Volkes etwas
gelegen ist.

Staudesbllch-Auszüge.
Eheaufgebot. 23 . Mai : Wilhelm Hodapp von

hier , Revisor hier, mit Helene Gottlob von hier .
Eheschließungen . 24. Mai : Ludwig Huber von

Wolfartsweier, Fabrikarbeiter hier, mit Emilie
Meinzer von hier ; Karl Kolb von Oberacker ,
Schneider in Oberacker, mit Maria Bittmann von
Oszlop ; Anton Rische ! von Waibstadt, Taglöhner
hier, mit Katharina Fahrner von Ottoschwanden;

mann zugänglich zu machen, indem er eine Auswahl
seiner reichen Sammlungen in einigen Sälen zusam¬
menstellte.

Ueber Hof und Terrasse kommen wir durch das
Erdgeschoß der Kirche zu den Sälen der Samm¬
lungen. Prunkvolle Möbel im Stil deutscher und
italiensscher Renaissance schmücken den Raum ,
dessen Vittinen Reichtum mannigfacher Art ver¬
einigen. Da finden wir ägyptische Altertümer , grie¬
chische und römische Funde , von Friedrich Schlosser
und Senator Bernus gesammelt, kleine Plastiken,
zeichnerisch verzierte kostbare Gesäße, Gebrauchs¬
gegenstände des antiken Lebens, auch ein patinaüber¬
zogener Kriegshelm ist hier zu sehen , der die Schlacht
von Maoathon miterlebt haben soll. Werke früherer
Buchkunst , seltene Erstausgaben, Autographen von
Angelus Silesius , Logau, Hofmannswaldau , Kleist,
Hölderlin und vielen anderen , Radierungen von Rem -
brandt , Stich« und Miniaturen zeigt die große Vi¬
ttine in mitten des Saales , dessen Wände bedeutende
Gemälde, meist von familiengeschichtlichem Interesse
schmücken. Hier hängen die Originalentwürfe Stein¬
les zu seinen bekannten Gemälden in der Schack¬
galerie zu München , sein „Geiger" und der „Tür¬
mer"

, der sehnsüchtig hinaussehenü am Turmfenster
sitzt, Blätter , denen man in ihrer zeichnerischen Dol¬
lendung fast den Vorzug vor den Gemälden geben
möchte . War doch das Kolorit nicht gerade die Stärke
der Nazarener . Da finden wir auch das durch die
Jahrhundertausstellung berühmt gewordene Porträt
der Gattin des Senators von Bernus , von Philipp
Veit gemalt.

Trägt dieser Raum durchaus den Charakter eines
kleinen Museums, so sind die drei anderen , die
Kapelle , die Bibliothek und das Goethezimmer wesent¬
lich intimeren Charakters. War es dort das Ein¬
zelne , dem man seine Aufmerksamkeit zuwandte ,
so überläßt man sich hier zunächst ganz der Stim¬
mung des Raumes , dem Dämmer der Kapelle, durch
deren alte, gotische Fenster das Tageslicht nur ge¬
dämpft hereindringt. Der Kapelle, die von einem
großen Madonnengemälde Steinles und alten ge¬
schnitzten Heiligenfiguren geschmückt ist, schließt sich
ein kleiner Nebenraum an, in der als kleine Sehens¬
würdigkeit u . a. eine alte , italienische Krippe Platz
gefunden hat.

Der Bibliothekraum ist in der Hauptsache Len
Nazarenern gewidmet. Zeichnungen von Schnorr
von Carolsseld, Cornelius und Overbeck, Rethel und
Richter hängen an den Wänden, von Porttätstichen
und Autographen unterbrochen , deren denkwürdigstes
die Originalaufzeichnung des Eichendorfffchen Liedes :
„In einem kühlen Grunde" ist. Den wertvollsten
Bestand dieser Kollektion bilden aber entschieden die
Blätter aus dem Silhouettenalbum der Marianne
von Willemer, das die Porträtsilhouetten fast sämt¬
licher Freunde des jungen Goethe vereinigt .

Diesem Großen ist ein eigener Raum zugewiesen,
der Goechssaal . Er ist, was feine Einrichtung be-
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Josef Stähle von Landshausen, Bahnarbeiter hier,mit Katharina Bürk von Mösbach: Franz Gund -
lach von Baden, Mechaniker hier, mit Anna Schwo -
bent ha von hier ; Alwin Klein von Pfullendors,Kartonnagenarbeiter hier , mit Marid Bernhard von
Merkelfingen; Karl Späth von Bruchsal , Schlaffer
hier, mit Berta Stirm von Frankental .

Geburten. 17 . Mai : Helmut Walter , Vater Lud .Krebs , Damenschneider : Herta Emma. Vater Kor -nel Auer , Schleifer. — 18 . Mai : Alfred Oskar,Vater Herm . Lud. Ri eg er , Schlosser . — 19. Mai :Walter Alfred , Vater Alfred Dietz , Bäckermeister ;Robert Leopold , Vater Leop . Lautenschläger ,Milchhändler: Herbert Martin , Vater Fried . Hal¬ler , Friseur . — 20 . Mai : Rosa Sofie , Vater Wilh.
Steppe , Maschinenformer: Klaus Felix, Vater
Walther Hey mann , Kaufmann ; Leonie Hilde ,Vater Alfred Heidt , Kranführer : Erwin -Ernst,Vater Wilh. Schäfer , Bierführer . — 21 . Mai :
Paul , Vater Simon Grünling , Briefträger .

Todesfälle. 22 . Mai : Wilhelm Krug , Fabrik¬arbeiter , Ehemann, alt 47 Jahre ; Anna Maisch ,Ehefrau des Bahnarbeiters Adolf Maisch , alt 3S Jahre ;
Paul Kuszai , Hilfsmonteur, ledig , alt 24 Jahre . —
23 . Mai : Friedrich Igel , Schuhmacher, ledig , alt 59
Jahre ; Karl Wagner , Kaufmann , Ehemann , alt
62 Jahre ; Anna Strackau , gewerbelos, ledig, alt
67 Jahre . — 24 . Mai : Karl Ohle , Kammermusiker,Ehemann , alt 51 Jahre ; Theodor Kernberger ,Buchhalter, Ehemann , alt 67 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbener. Sonntag , den 25 . Mai 1913 : K12 Uhr:
Friedrich Igel , Schuhmacher , Kronenstraße 2 . —
1412 Uhr : Wilhelm Krug , Fabrikarbeiter , Bürger -
straße 8.

Montag , den 26. Mai 1913 : 11 Uhr : Karl Wag¬ner , Kaufmann , Gartenstrahe 29 (Feuerbestattung) .— 2 Uhr : Anna Strackau , ohne Beruf , Augarten¬
straße 42, 4. Stock. — 143 Uhr : Theodor Kernber¬
ger , Buchhalter, Zähringerstraße 60. — 3 Uhr : Karl
Ohle , Großh . Kammermusiker, Jollystrahe 21
(Feuerbestattung) .

Sladlralsfihung vom 23. Mal 1S1Z.
Trauerkundgebung . Zu Beginn der Sitzungwidmet der Oberbürgermeister dem am 22. d . Mts .

verstorbenen Kaufmann und Altstadtrat Emil Gla¬
ser einen ehrenden Nachruf. Er würdigt dabei die
Verdienste , die sich der Verewigte während einer
langen Reihe von Jahren als Stadtverordneter ,Stadtrat und Mitglied städtischer Kommissionen um
die Entwicklung der Stadt und ihrer Einrichtungen ,
insbesondere des Stadtgartens , erworben hat . Zum
Zeichen der Zustimmung erheben sich die Mitgliederdes Kollegiums von den Sitzen . Der Stodtrat be¬
schließt, einen Lorbeerkvanz an der Bahre des
Heimgegangenen niederlegen zu lassen und eine
Abordnung zur Teilnahme an der Beisetzungsfeier
zu entsenden.

Beglückwünschung. Der Stadtrat richtet anläß¬
lich der Hochzeit Ihrer Königlichen Hoheit der Prin¬
zessin Viktoria Luise von Preußen mit Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinzen Ernst August, Her¬
zog zu Boaunschweig und Lüneburg , an Seine
Königliche Hoheit den Großherzog telegraphisch di«
Bitte , dem Neuvermählten Paar die Glück- und
Segenswünsche der badischen Residenzstadt zu über¬
mitteln .

Regierungsjubiliium des Kaisers . In Ueberein-
stimmung mit einer Anordnung der Großh . Regie¬
rung , wonach aus Anlaß der Feier des 25jährigen
Regierungsjubiläums des Kaisers am Montag , den
16. Juni , die öffentlichen Diensträume geschloffen
bleiben und die öffentlichen Gebäude beflaggt wer¬
den sollen, beschließt der Stadtrat , hiernach am
16. Juni die städtischen Kanzleien und Kassen zu
schließen, soweit angängig , auch den städtischen
Arbeitern unter Fortzahlung ihres Lohnes sreizü -
geben und die öffentlichen städtischen Gebäude zu

trifft , ganz in der etwas kühlen Vornehmheit der
Zimmer zu Goethes Zeit gehalten . Hier in diesem
Raum wirken die Reliquien nicht, wie zur Schau
gestellt , hier leben sie in dem Raume , der selbst
ganz Erinnerung ist. Zwei herrliche Goethebildniffe
birgt er, das berühmte Brustbild des Dichters von
Gerhard Kügelgen, zu dem Goethe dem Künstler 1808
und 1809 zu Dresden saß , das dann auf seine eige¬
nen Anweisungen gerahmt , Friedrich Schlosser zum
Geschenk gemacht wurde, ferner das Bildnis des
jungen Goethe von G. Melchior Krauß , das ihn
darstellt, schwärmerisch eine Mädchensilhouette be¬
trachtend. Zwei große Blumenftilleben von Junker ,
bekannt durch ihre genaue Beschreibung in „Wahr¬
heit und Dichtung "

, sentimentale englische Schab¬
kunstblätter zu „Werthers Leiden"

, Handzeichnungen
Goethes bilden neben familiengeschichtlich interessan¬
ten Porträts von der Hand Tischbeins und Stralen -
dorffs den künstlerischen Schmuck des ehrwürdigen
Raumes .

Die übrigen in dem kurzen gedruckten Führer er¬
wähnten Räume , die Melainazelle und die gotische
Zelle sind bis jetzt noch nicht zugänglich. Die Er¬
öffnung der Neuburger Sammlungen , die täglich von
2 Uhr nachmittags ab gegen eine Eintrittsgebühr von
1 jedermann zugänglich sind, bedeutend die dankens¬
werte Erschließung eines der bedeutendsten Denk¬
mäler Altheidelberger Kulturgeschichte , einer reichen
Quelle wertvoller Zeugnisse deutschen Geisteslebens.

Theater m!> MM.
Grotzherzogliches hofiheater.

Wegen Erkrankung von Rosa Schüller-Ethofer
wird am Dienstag , den 27 . Mai , abends halb 8 Uhr,
anstatt der „Königskinder" die seit Wochen auf-
sührungsbereite, wegen Erkrankung von Herrn van
Gorkom aber wiederholt verschobene Neueinstudierung
von Donizettis „Lucia von Lammermoor " in den
Spielplan eingestellt . Zum erstenmal singt Fräulein
Scheider die Titelrolle, Herr Siewert den Edgar , Herr-
von Schwind den Raimund . Herr Kalnbach den
Normann ; von früher her bekannt sind Herr van
Gorlom (Lord Heinrich ), Herr Bussard (Lord Buk-
lar ) und Frl . Meher (Alice ) . Einstudiert wurde
Donizettis „Lucia" von den Herren Lorentz und
Dumas.

Man schreibt uns : Wie bereits bekannt gegeben ,
sind für die nächste -Zeit noch folgende Wagnerwerke
im Spielplan vorgesehen : Tristan, Siegfried, Hollän¬
der. Die Tristan -Aufführung ist aus Sonntag , den
1 . Juni angekündigt: in ihr wird Frau Lauer -Kottlar
zum erstenmal die Isolde singen . Als Beitrag zu einer
Wagnerseier, die in dem geplanten vollen Umfange
durch die fortgesetzte Erkrankung des Heldentenors un¬
möglich gemacht worden ist, wurde auch die Neuaus¬
stattung des Siegfried ins Werk gesetzt: diese wird an¬
läßlich einer für das letzte Drittel des Juni in Nus¬

Karlsruher Tagdlatt , Sonntag, den 25 . Mai 1913 .
beflaggen . Die Schulen der Stadt werden am 26.Juni eine große gemeinsame Feier auf dem neuenMehplatz veranstalten . Außerdem ist für den 14.Juni ein Fackelzug der hiesigen Vereine vor dasGroßh . Schloß und anschließend ein Gartenfest im
Stadtgarten vorgesehen. Den hier wohnenden be¬dürftigen Veteranen sollen am 16 . Juni d . Is .Ehrengaben im Betrage von je 30 -4k unter Ver¬wendung der hierfür im diesjährigen Gemeinde¬
voranschlag vorgesehenen Summe von 10 000 -4kbehänd igt werden .

Vom Prinz -Heinrich-Flug . Der Karlsruher Luft¬fahrt -Verein dankt für die Unterstützung, die ihmder Stadtrat anläßlich des Prinz -Heinrich-Flugesund der lokalen Schauflüge erwiesen hat , durch dieihm die Organisation der ganzen Veranstaltungwesentlich erleichtert worden sei.
Vermächtnis . Die vor kurzem verstorbene Witwedes praktischen Arztes Friedrich Netz, Ida geb .Eisenlohr , hat der Stadtgemeinde durch letztwilligeVerfügung folgende Beträge vermacht : 1 . 7000 -A,deren Zinsen zur Unterhaltung der Gräber der

Familien Netz und Eisenlohr verwendet werden
sollen ; ein etwaiger Rest soll für verschämte Armeder Stadt Verwendung finden ; 2. 2000 -4k zur als¬
baldigen Verwendung für verschämte Arme ;3. 1000 -4k zur Unterstützung armer verunglückter
Feuerwehrleute oder deren Hinterbliebenen . DerStadtrat nimmt diese Vermächtnisse dankbar anund wird sie im Sinne der Stifterin verwenden .

Schnetzler-Denkmal . Bildhauer Otto Feist, Leh¬rer an der Großh . Kunstgewerbeschule, dessen Ent¬
wurf für ein Schnetzler-Denkmal vom Preisgericht
anläßlich des Wettbewerbes mit dem 1 . Preis aus¬
gezeichnet wurde , hat 2 neue Entwürfe für ein
solches Denkmal ausgearbeitet . Nach Besichtigungder Entwürfe beschließt der Stadtrot , wegen der
Ausführung eines der beiden Entwürfe mit Bild¬
hauer Feist in Verhandlung zu treten . Für die
Aufstellung des Denkmals ist eine Nische in der
neuen Einfriedigung des Stadtgartens (bei der
Einmündung der Schnetzlerstraße in die neue Bahn -
hofstraße) vorgesehen.

Postzweigstelle im Gebiet des alten Hauptbahn¬
hofs. Das Reichspostamt hat auf Ansuchen des
Stadtrats genehmigt , daß nach Verlegung des
Bahrrpostamts nach dem neuen Mrhnhos im jetzigenGebäude dieses Postamts vorläufig eine neue Post¬
anstalt (Postamt VI) mit unbeschränkten Annahme -
befugniffen sowie mit Telegraphen - und Fern -
prechbetrieb eingerichtet wird . Diese Postanstalt
oll aber nach dem Ausbau des Straßennetzes im
etzigen Bahnhofgebiet , insbesondere nach Durch-
ührung der Marienstraße bis zur Kriegstraße , mit

Rücksicht auf die dann bestehende leichte Erreich¬
barkeit des nahegelegenen Postamts IV (Marien -
straße 26/28 ) wieder aufgehoben werden . Der
Stadtrat dankt der Postverwaltung für dieses Ent¬
gegenkommen.

Vermehrung der Lehrkräfte der stabt. Handels¬
schule. Bei dem Großh . Landesgewerbeamt wird
die Einstellung von drei weiteren etatmäßigen
Stellen an der städtischen Handelsschule in den
Staatsooranschlag für 1914/15 beantragt .

Verbesserung der Zugsverbindungen mit Karls¬
ruhe . Der Stadtrat hat im Verein mit der Stadt¬
gemeinde Heilbronn bei - er Großh . Genervldirek -
tion der Bad . Staatseisenbahnen erneut um die
Führung von Eilzügen auf der Kraichgaubahn nach¬
gesucht und dadurch die Anschauung der Großh .
Eisenbahnverwaltung , als ob die Städte Karlsruhe
und Heilbronn in dieser Frage grundsätzlich nicht
einig seien, zu widerlegen versucht. Daraus ist
von der Großh . Generaldirektion der Bescheid ein¬
gegangen , daß sie von dieser Uebereinstimmung der
Interessen beider Städte bis jetzt nicht unterrichtet
gewesen sei . Sie trage aber trotzdem Bedenken ,
dem geäußerten Wunsche zu entsprechen, weil die
Bad . Staatsbahnoerwaltung durch die im badischen
Staatsbahnnetz selbst und durch Fahrplanverschie -

sicht genommenen Siegfried-Aufführung erstmalig in
Verwendung kommen . Die Jadlowker - Gastspiele be¬
ginnen am 8. Juni mit „Margarete"

. An Stelle der
aus Wunsch des Dichters Frenssen zurückgestellten
Erstaufführung von „Sänke Erichsen " werden nun
die Vorbereitungen für Lees „Grüne Ostern" so ge¬
fördert, daß dieses zur Erinnerung an die Freiheits¬
kriege in den Spielplan aufgenommene Werk in der
ersten Hälfte des Juni zur Darstellung gelangen kann .

m . Wagnerfeier in Baden-Baden. Zu einer außer¬
ordentlich eindrucksvollen R i ch a r d Wagnerfeier
gestaltete sich das Freitag abend im großen Saale des
Konversationshauses abgehaltene erste Frühjahrs -Fest¬
konzert . Kammersänger Heinrich Knote aus Mün¬
chen war zur Mitwirkung gewonnen. Der Künstler
bot glänzende gesangliche Leistungen. Seine Wieder¬
gabe der Grals -Erzählung aus „Lohengrin" löste
ebenso stürmischen Beifall aus wie das Liebeslied aus
„Die Walküre"

, das Schmelzlied aus Siegfried und
Walthers Preislied aus „Die Meistersinger von
Nürnberg "

. Das städtische Orchester unter Kapell¬
meister Heins Leitung spielte einleitend die Faust-
Ouvertüre und ließ später noch die Ouvertüre und das
Bacchanale aus „Tannhäuser "

, das Waldweben aus
„Siegfried" und zum Schluß das Vorspiel zu „Die
Meistersinger von Nürnberg " folgen und erntete
gleichfalls reiche und wohlverdiente Anerkennung.

Münchener Theater. (Eig . Bericht.) Trotz dem
schweren Konflikt in der Leitung der Kammerspiele
hält diese Bühne nach wie vor an ihrem literarischen
Programm fest . Unter Erich Ziegels Führung brachte
sie nach Riedbergs „Kameraden" das Schauspiel
„Mutter Landstraße" von Wilhelm Schmidt -
Bonn siegreich heraus . Die von den Herren Mül¬
ler und Feld Hamm er in den Hauptpartien ver¬
mittelte Geschichte vom harten , unbeugsamen Vater
und dem verlorenen Sohn kam besonders da nachhaltig
wirkend heraus, wo der Dichter dem Gerippe der an
sich banalen Handlung die innere Kraft gibt . Wo er
über das einfache Geschehen der sich im Leben oft wie¬
derholenden Dinge hinausblickt und seine Gestalten
aus dem engeren Bezirk der bayerischen Berge ge¬
wissermaßen ins Typische übersetzt . Trotz dem obli¬
gaten Widerspruch fand das Stück eine Aufnahme,wie sie seine dichterischen Qualitäten verdiente. Der
Verfasser konnte sich oft persönlich für den Beifall
bedanken .

Mit einer von Begeisterung getragenen Aufführung
der „Meistersinger " ehrte das Münchener Hof¬
theater den hundertsten Geburtstag Richard Wagners .
An derselben Stätte , die am 21 . Juni 1868 des Fran¬
kenritters Preislied zum erstenmal hinaustrug in alle
Welt. — Der von Röhr geleiteten Festvorstellung,
mit Feinhalsens verklärender Gestattung des
Nürnberger Schusterpoeten , ging eine von Professor
Muncker gehaltene Gedächtnisrede voraus . Der
Schluß des letzten Aktes ward zu einer seltenen Hul¬
digung für den Genius Richard Wagners : Nach der
Ansprache Sachsens an Stalins »Ehrt eure deutschen
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bungen der Nachbarverwaltungen bedingten Ver¬
änderungen erhebliche Mehrleistungen im Fahr -
planobschnitt 1913/14 hat übernehmen müssen, un¬
weit durch die Ablenkung der Reisenden auf die
für Baden kürzere Strecke (über Heilbronn statt
über Mühlacker-Bietigheim ) neben den Zugs -
sörderungskosten eine finanzielle Schädigung der
badischen Bahn zu erwarten sei . Die General¬
direktion bedauert daher , dem Gesuch derzeit keine
Folge geben zu können , wird aber bei Aufstellungdes nächsten Sommerfahrplanes erneut prüfen , ob
ihm entsprochen werden kann . Nach Meinung des
Stadtrats würde die befürchtete Schädigung der
finanziellen Interessen der Badischen Bahnen nichteintreten , vielmehr im Falle der Einlegung der
Eilzüge eine Steigerung der Eisenbahneinnahmen
zu erwarten sein . Er beschließt daher , zu gegebener
Zeit sein Gesuch zu wiederholen . — Ein Gesuchvon Bewohnern der Borderpfalz um Herstellungeines Anschlusses von Germersheim auf den von
Wörth 5.37 Uhr morgens nach Karlsruhe abgehen¬den Personenzug unterstützt der Stadtrat bei der
Königlichen Betriebsinspektion Ludwigshafen .

Anlagen an der Alb beim Bannwald . Die städt.
Gartendirektion wird ermächtigt , in dem noch nicht
angelegten Teil des westlichen Bannwaldgebietes
einige Wege in provisorischer Weise anzulegen und
dort einige Sitzbänke aufzustellen .

Erhebung städtischer Gebühren . Die Gebührendes Gebäudeversicherungsbüros mutzten bisher von
den Zahlungspflichtigen an die Stadthauptkaffe
bezahlt werden . Im Interesse der Geschäftsverein¬
fachung wird angeordnet , daß diese Gebühren
künftig , sofern die Zahlungspflichtigen alsbald
Zahlung leisten wollen , von einem Beamten des
Militärbüros entgegenzunehmen und monatlich cm
die Stadthauptkasse abzuliefern sind.
— _ _ — _ (Schluß folgt .)

Der Spork »es Sonntags.
Die Hoppegartener Frühjahrs -Kampagne bringt am

Sonntag als nächste große Entscheidung den Jubilä -
ums-Preis im Werte von 30 000 ^4t, in welchem sich
zum erstenmal die Elite der Dreijährigen mit den
besten älteren Pferden begegnen soll. Bedeutende
Prüfungen aus der Flachbahn gelangen am Sonntag
ferner in Magdeburg zur Entscheidung . Allerdings
hat der Große Preis von Magdeburg trotz seines an¬
sehnlichen Preises von 30 000 -4t nicht die erwartete
starke Besetzung gefunden und das Ausland fehlt dies¬
mal vollständig . — Auch sonst ist der Sonntag sehr
reich mit Meetings besetzt , da außerdem noch in
Breslau , Königsberg i . Pr . , Stettin , Rostock, Straß¬
burg i . E ., Horst - Emscher, Bamberg, Beesckow, Hamm
i . W . und Lüneburg Rennen stattfinden, die jedoch
keine größeren Ereignisse aufweisen . — In Wien wird
der unserem Preis der Diana entsprechende Oester -
reichische Stutenpreis gelaufen und in Paris kommen
die beiden Prix la Rochette für dreijährige Hengste
und Stuten zur Entscheidung . In beiden Prüfungen
sollten die Vertreter des Stalles Edmond Blanc , Da¬
gor , der Bezwinger des französischen Derbyfaooriten
Ecouen und Marka eine hervorragende Rolle spielen .
Auf den verschiedenen Gebieten des Rasensports ist
zunächst das Entscheidungsspiel um die Norddeutsche
Fußballmeisterschaft in Hamburg zwischen Viktoria-
Hamburg und Eintracht-Braunschweig zu verzeichnen .
Ferner ist das nationale Meeting des Berliner Sport -
Klub die erste größere leichtathletische Veranstaltung
in der Reichshauptstadt. Weitere Kämpfe mit sehr
guter Besetzung gehen in Hamburg und Leipzig vor
sich. Da in Berlin auch noch die große Frühjahrs -
Flugwoche ihren Anfang nimmt, so ist das sportliche
Programm der Reichshauptstadt sehr reichhaltig.

Unsere Voraussagen lauten für :
Magdeburg, Sonntag , 25 . Mai .

1 . R . Voie Lactöe-Mr . Girdle.
2. R . Character - Fagott .

3 . R . Hilarion II -Reine du Jour .
4 . R . Majestic-Nachtschatten .
5. R . Grandezza-Jacobs Ladder.
6. R . Jmperator - Maruschka .
7 . R . Sea Squaw -Ochmiana .

hoppegarten .
1 . R . Kalchas -L'Amour.
2 . R . Kakadü -Lancaster.
3. R . Tampa -Dryade.
4 . R . Cairo-Turmfalke.
5 . R . Venetia-Saltimbanque .
6. P . Stradella -Saint Eloud.
7 . R . Fox-Ria .

Lufisahrl.
Johannistal , 24 . Mai . Der Flugschüler Di etri ^l -

der Begleiter des am 14 . ds. Ms . bei dem ZusannneẐ
stoß zweier Flugzeuge tödlich verunglückten HauE
manns Jucker ist seinen Verletzungen erlege

was ia -er welk oorgehl.
Seltsamer Unfall des Torpedobootes „Destwiu,Das amerikanische Torpedoboot „Vesuoius "

, das j^
'

spanisch-amerikanischen Kriege eine große Rolle g, .
spielt hat, mußte bei New-Port auf Strand gesetztwerden wegen eines ungewöhnlichen Unfalles ,
sich während der Torpedoübungen abgespielt hgA
Ein abgefeuertes Torpedo kehrte, statt in der Richtungdes Zieles sich fortzubewegen, in einem Kreise zuM
und traf den Hinteren Teil des Torpedobootes. Do?
Torpedoboot fuhr sofort unter Volldampf , mit allen
Pumpen in Tätigkeit, nach dem Hafen zurück. U,das Boot angelaufen war, befand sich der Hintere Teil
bereits ganz unter Wasser .
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Meister" trat Feinhals zur Rampe vor und richtete
die Schlußworte ins hellerleuchtete Haus . Die Hörer
erhoben sich ergriffen und verharrten stehend biŝ zum
Fcülen des Vorhangs . M.

th . Der Kaiser und Wagner. Bei Frau Cosima
Wagner in Bayreuth anläßlich des 100 . Geburtstages
von Richard Wagner ist folgendes Telegramm des
Kaisers eingelaufen: Den heutigen 100 . Geburts¬
tag Richard Wagners will ich nicht vorüberlaffen, ohne
Ihnen , gnädigste Frau , ein Zeichen meines Geden¬
kens zu senden . In der ganzen Nation wird der
heutige , für die deutsche Kunst und deutsche Kultur so
bedeutungsvolle Tag gefeiert und dankbaren Herzens
wandern auch meine Gedanken nach dem stillen Bay¬
reuth, wo der vor hundert Jahren Geborene vom
Kampf seines Lebens ruht , der Stätte , von der die
Größe und der Ruhm feines Schaffens und Wirkens
in alle Well getragen wurde zum Heil und zum Segen
deutscher Kunst . Ich habe in meinem Opernhause am
heutigen Tage mein Liedlingswerk , „Die
Meistersinger " für die Schüler der Berliner
Gymnasien aufführen lassen, um auf die Heranwach¬
sende Generation erzieherisch im Geiste Richard Wag¬
ners einzuwirken. Ferner fand eine Gedächtnisfeier
in meinem Schauspielhause statt, wo seinerzeit der
„Fliegende Holländer" zum ersten Male gegebenwurde. Wilhelm II.

"

SpieWue auswärtiger Theater.
Sonntag . 25. Mai
Mai „Earmn, " 7 .

. . Donnerstag, 24. Mai
„Aida" 8 Uhr. Freitag , M. Mai „Siegfried" 8. Samstag . 81. Mai
„Hagcnbachs Ende " 7. Sonntag , 1. Juni „Was ihr wollt» 7>/z .

GroW . Hof - und Notionnl -Theater Mannheim . Hos -
theater . Sonntag , 25 . Mai „Der fliegende Holländer", Anfang7 Uhr. Montag, 28, Mai „Lharlehs Tante" 7. Dienstag, 27. Mai
„Die Braut von Meffiua" 7. Mittwoch, 28. Mai „Die Brautwahl " 7.
Donnerstag, 24. Mai „Der Kuhreigen " 7»̂ . Freitag , SO. Mai „Alt
Heidelberg " 7> , . Samstag , SI . Mai „Tosca- 7U,. Sonntag , I . Juni
4. Matinee-Stegreiflomödie 111 . , „Aida" 8. Montag, 2, Juni „Ju¬
dith" 7. Neues Theater . Sonntag , 2S. Mai „Seidene Strümpfe "«»/, .

H <
tag, 26. Mai „Vwietia" 3. Dienstag,
woch, 28. Mai -König Richard II .» Donnerstag, 24. Mai »Lohen¬
grin» 8 -/, . Freilag , so . Mai „Madame Butterfly" 8. Samstag ,ZI. Mai „Der Freischütz" 8. Sonntag , I . Juni »Die Meistersingervon

Freitag , 3». Mai „Puppchen" 8. Samstag . 31. Mai „Der Kammer¬
sänger", hieraus : „Das Säuglingsheim" , zum Schluß : „Tod undLeben " 7. Sonntag , I . Juni „Der Kammersänger", hierauf: „Das
Säuglingsheim" , zum Schluß: „Tod und Leben " 8. Montag, 2. Jmn
„Der Kammersänger", hierauf : „Das Säuglingsheim«, zum Schluß:
„Tod und Leben " 8, Dienstag, 3. Juni „Und das Licht leuchtet in da
Finsternis" 8 . Mittwoch, 4 . Juni „Der Kammersänger- , hieraus : „Das
Säuglingsheim", zum Schluß : „Tod und Leben " 8.

Sanft and wiffenschaft.
Badischer Kunstoerein .
Neu zugegangen :

I . Baldeweg , Leipzig, „Fünf farbige Radierungen".O . Elsäßer , Pforzheim , „Kollektion " .B . Eyermann , Leipzig, „Medaillen , Plaketten " und
„Schmerz" .

E . Kaufmann , Frankfurt , „Drei Gemälde".W . Lucas , Paderborn , „Kollektion ".
H. Rauh , Saarbrücken , „Zwei Stilleben ".E . Seelos , Karlsruhe , „Drei Gemälde " .

Ferner :
Ausstellung „Frankfurter Kunstfreunde ".
Ausstellung „Futuristen ".

«FlachSmann als Erzieher" 7.
Stadttheater in Basel . Montag . 26 . Mai „Das Wmtermärchen" .Ansang 3 Uhr . Dienstag, 27. Mai „Die Meistersinger von Nürnberg 7.

Mittwoch, 28. Mai „Die Forsterchristel * 8. Tonnerstag . 29. Mai „Der
fliegende Holländer" 8. Freitag , 30. Mai «Der Biberpelz" 8. Sams¬
tag, 31. Mai «Lohengrin" 7t/z .

Bereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . Opernhaus .
Sonntag , -o. Mai „Die Meistersingervon Nürnberg" , Anfang 6 Uhr.
Montag . 26 . Mai „Der liebe Augustin" r/ad . Dienstag, 27. Mai „Fi¬
garos Hochzeit " 7. Mittwoch, 28 . Mai „Die verkaufte Braut " 7.
Donnerstag. 29 . Mai «Die RcZimentstochter" , hierauf : «Ballet-Diver-
tiflement " 7. Freitag. 30. Mai „Der Kuhreigen" t/28. Samstaa ,3t . Mai „Der Rosenkavalier« 7. Sonntag , 1. Juni «Siegfried" 6 .
Montag . 2 . Juni „La Boheme 1/28. Dienstag , 3. Juni »Die Jüdin "
r/<L . Mittwoch, 4. Juni „Der riebe Augustin" r/zS. Schauspiel¬
haus . Sonntag . 25 . Mai „Liliom" , 2V, . „Und das Licht leuchtet in. - - — . - — Fn ' - - . . .

k. Arno Holz und die Schillerstiflung. Die deutsch«
Schillerstiftung hat Arno Holz als Ehrengabe 756 -4
angeboten. Der Dichter hat sich entschlossen, dich
Gabe als seiner nicht würdig zurückzuweisen .

w . Ein Brief Amuudsens über seine Ankunst a«
Südpol. Als der Tod des Südpolfahrers Scott ge¬
meldet wurde, wurde auch eines Briefes Erwähnung
getan, den Amundsen vom Südpol aus an den König
von Norwegen geschrieben hatte, und der von den Be¬
gleitern Scotts gefunden wurde. Dieser Brief ist M
dem König von Norwegen übergeben worden. Dem
„Berl . L.-A .

" schreibt man darüber aus Christianm
unterm 22 . d . M . : Der erste Brief vom Südpol, den
Amundsen am 15. Dezember 1911 an den König von
Norwegen geschrieben hatte, und der seinerzeit unter
Scotts Papieren gefunden wurde, wurde gestern dem
König überreicht. Die Epistel, die auf einen Pap>Ms
bogen der Fram -Expedition geschrieben ist, entM
einen kurzen Bericht über Amundsens Ankunft am
Südpol am 14. Dezember 1911 nach wohlgelungenec
Schlittenfahrt vom . „Fram " -Heim . Es sind dann alle
seit dem 20. Oktober gemachten Entdeckungen aus¬
gezählt .

Akademische Nachrichten . Wie wir hören, wirb
Profeffor Dr. Arthur Spiet ho ff an der Prag^
deutschen Universität den Ruf auf den Lehrstuhl ott
Nationalökonomie in Gießen als Nachfolger d»
verstorbenen Professors Biermer ablehnen. —
Nachfolger von Professor G . Herting ist der Dlw-
hauer Jakob Hofmann in München zum,autẑ
ordentlichen Profeffor für Ornament - und Figura
modellieren an der Technischen Hochschule p
Braunschweig ernannt worden.



ZweitesBlatt . Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 25 . Mai 1913 . Nr . 143. Seite 7.

!! !!!!!!«!- ^

Orient Ispplek - ^ sur

LsrI 2 ( suLmsnn
Ql 'okk . LLcliseliSl ' — XoniZI . LeliwscllZe ^ sl ' imc ! XLissl '

! . I^ Sr 'ZiseliSl ' I- Ioflisfsl 'Llit

Kslssrstrsks IS ?

Osr grööts IUI cisr vor , mir wälirsric ! msmsr ciissMiiriZen Orisnt -
^ in !<Lus8rsi86 srworbsnsri ^ sppielis >8i bsrsit8 siri ^ siroffsn uncl v6rkLuf3 -
bsrsii am l- L§ sr . in ^ nbstrLokt cls38sn , ciaK iok info >§ 6 cisr bs8vnci6r6n
11m8iän6s in c>is8sm k̂ rü ^ Lkr cisr sinii § s 6sui8siis ^ inicäufsr ciassibst
war , >3i 68 mir § siun § sn , § ro6s k̂ arlisn prsciiivslisr l '

sppieiis auksr -
orcisniiiek biiii § ^u srwsrbsn , wsielis iek 2u sbsnsO bjlii' Zsn l^ rsissn

cisrn Vsricsufs unlsrsisiis .

klnrlgsr Lpsrlslksur In scktsn orlentsllscksn
Ispplciisn Im (Zrokksnrogtum Ssclsn .

Zecls ^ Kennvr v,sklt nur :

f i'emiei ' - fslimllel '

i9I3sn dloäslls

8elilsgei '
«let 8 » i8sn

RewSkttssle Klsrlco
»ervori-Lgsnäv Üualitstswai -e

Vertreter :
E)» nl 6su , Xariorulie

LcbektelstrsKe 55.
kudirsäbsnälnng Lira Rsvsrstnr -

VorkstLNo.

I>. WlilkiiVi .kiiüsIM
ZiSieneteeeee 7.

!7o 1 sl -äusvsrllsllf!
VSAM ^ utzsbs äes I^LäsllMsodLkts

28- 50 U ksiistt
8v !ten gün8ligv einkaufsgeivgenksil in

Klar, poi-rellan, Rmail, Aluminium , INoksI,
Uolrtvsrvn kür Haus anä Lüods :-:

Lesolläers Miss :
Nipps«, Vasen, bekirm- u . pslmenslänilei -, 7sfe !-
unc! Raffsv -8ervios , iVanljpIatisn , VogkIIcäägs etv.
Xur dk8le fsdrilcste. prompter Vereand.

krsnr « ug , Wmlil ! I. L .
Xneuzesli ». 20 , vis-L-vis äsr ^üodtsrsoduls .

Wettwokl
Hopfen tiepfel Bräu

LiTi nsue ; kö5i- ^ IkOdolsreies ^

ÄU5 nur des 7 SN ,
' ^ SP -sSrN ^ NIvsLN .- -- ^

Lrauerci Tfrans itzasiatt
E HieäQrlLcsS der . : *

k -
SS i> k > d «I eg , XbeinetesGe
ösumson , tobs. , Lsssioxstr. 78,
kurgor , ^ lex . , krsnristr. 8,
üisolo, Oeorg , Llsrisnstr . 66,
ksbsrmeier , fr ., 8ebiitssvstr. 89,
Kegels , toset, Lrisxsrr . 162,
kok. trsor , ^ inalisnstr. 46,
koettler , XsrI , Lrieäriodsplstr 11 ,
kotervr , Kotttrioü, 8ekiUsrstr. 33,
Xast, frsnr , kntlitrstr. 1,
Kaufmann,Stets» ,6ott«ss,iisr3tr .35,
XIenert,IXario >Vvs ., 8ebskkslstr . 47,
Xukn, Kotttrieü, SsdütMustr. 40,
blaal , Karl , Oostbsstr . 50,»err, Otto , Ourlavkerstr. 6,
Ho>«r, kosslis, I- KIsnästr . 8,

Oeoersl-Vertrieb tür Xsrloruli « uuit
V- ^ Umgebung , n -7- !- - —
^2. — l ^elepKon >233.

IXiikIs , tsbod , Ooaxlssstr . 32,ko'
e , Xoton , ^ wslienstr. 13,

Kuder , Oottlob , r,eiirstr . 13,
ksststter , 1.00p . , IVeräorstr. 81,Soberor, LmII t^sekt., Kostbostr. 1,8eitter - iieb , IVsIästr. , »sbeu40e ,Svkssr , Aotou , Leks Losswx- u.

8oLs»str„
Sobimmol , Ikskls , Xslksristr . 19,Soborr, /tüsm , Roovstr. 17,
Segevitr , tob . , Lirsobstr . 35,
Vsnroo >, -1. v»o , 8oLsL8tr .-Leko,Veravr, I.uiluiig , Lrsusrstr . 11,
limmermoon, Peter,Lselmersd'. 24,
liiller , Vtinotrivll , LlstdMr . 19.

Osutselis uncl snZIiseliö

UmleimüliMt
8äIIs , I» 6t2S , ^ rssssn sie .

in Zroksr ^ usvrskl smpfioklt

k . « ilkslm Oosring
Spiskvsrsn , Xorduunren , Sport - krtlkel

Xitterstrsk « , nScbst 6sr Xsissrstrsks.

8. llsWSllk
Ksi»ens1i »sv « 37

ü»reiioimviett. XoerillIse !cIiM
kllr bllkserücde y/otmuilgrein-
^ ncvtuvgeii leiler ürl ^
^exvskrt

sut alle ^töbeleinksute vskrenä äen Lommermonsten neben
desoncters ermsöiZten Preisen einen Xsdstt von

S dis 10 prorent
bei Seneskiung unci bittet bei Keäsri seine reiek susxe -
ststteten iVis^srine nur allerbester pabrikste Oer ^tübelbrsnclie

besicktixen ru vollen .
Lei Aussteuern besoncleres LntZeZenkommen .

Lurückzesetrte l^ öbel sukerzevöknliek billiz .
packniLkinlsobe clurcbsus reelle LeOienunx .

Lizene Scbreinerei unO 1°sperierere >.

I » » » !

ÜUelklW!
ksdriillti I. Ranges

gsgrtlnäot ISA
in allen pieislsxso sinpLskIt

Lllsin -Vsrtrstsr tür Lurlsrnbs :

DßvIlANIvK Itlüllon , pisnolsgsr ,
« !lbvli»»«i-e»»e 4 s.

>L »



Nr. 143. Seite « . K>mem-er Tagmait, Smntag , den 2S. Mm 1913.

Loiveit Vorrat ! Sescnten Sie
^ bitte unser

^-» Ueidttck
Zuverlässiges pünktliches

Fräulein ,
perfekt in Stenographie u . Ma
schinenschreiben, für leichte Büro
arbeiten u . Korrespondenz auf 1
Juli oder früher gesucht . Offer
ten mit Zeugnisabschriften nebsi
Angabe der Gehaltsansprüche und
des Eintrittstermins unter Nr .

Frau oder Fräulein , redege¬
wandt , als Reisedame fiir einge¬
führte Tour bei hohem Gehalt od .
Provision gesucht . Offerten unt .
Nr . 168 ins Tagblattbüro erbet .

Schneiderin
wird gesucht von Frau Münch ,
Kaiserstraße 110 , 2. Stock .

Mädchen-Gesuch
Fleiß, junges Mädchen , welches

etwas kochen kann und die häuslichen
Arbeiten willig verrichtet , findet au '
1 . Juni Stelle : Kaiserstraße 225
im Laden.

Auf 1 . Juni werden gesucht eine
perfekt kochende Köchin

u . ein junges Mädchen zur Bei¬
hilfe im Haushalt , das zu Hause
schläft . Vorstellen Kaiser -Allee 39 ,
von 12—3 Uhr.

Besucht wird auf 1 . Juni ein
fleißig . Mädchen für sämtl . Haus¬
arbeit . Näheres ^ iricmkratze 18,
Hinterhaus . 3 . Stock .

Gesucht auf sofort oder 1. Juni
einfaches Mädchen für die Küche
und Hausarbeit . Näheres Luisen¬
straße 46 , 1 . Stock .

Einfaches, fleitz. Mädchen vom
Lande, das schon gedient hat , auf
1 . Juni gesucht . Dass . k . kochen er¬
lernen : Schönfeldstr . 1 , pari , lks .

Orbentl , fleißig . Mädchen für
Häusl. Arbeiten in kl. Haushalt
auf sofort oder 1 . Juni gesucht :
Kaiserstr . 61 , 1 Treppe hoch.

Auf 1 . Juni wird ein Mädchen
gesucht mit guten Zeugnissen für
Küche und Hausarbeit : Liebig-
straße 23 , pari .

Sol . Mädchen für bürgert. Küche u.
Hausarbeit auf 1. oder 15. Juni nach
Frankfurt a. M . gesucht . Näheres
hier . Kneastraße 88 , parterre.

Zu klein . Familie braves , fleitz .
Mädchen,

das bürgerlich kochen kann und
willig alle Hausarbeit verrichtet ,
gesucht . Zu erfragen Augarten¬
straße 7, parterre .

Mädchen
für Küche u . Haushaltung gesucht .

Wilhelmstraße 28 , 1 . Stock.
Ein jüngeres Mädchen

für die Kaffeeküche zu sofortigem
Eintritt bei gutem Lohn gesucht .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Zum 1. Juni
Mädchen für alles

für Offiziershaushalt gesucht . Vor¬
zustellen Stefanienstr . 70 , 1. St .

Hausmädchen
gesucht von kleinerer Familie aus
1 . Juni : Durlacher Allee 29a, II .

Mädchen-Gesuch .
Ein tüchtiges Mädchen per so¬

fort gesucht : Luisenstraße 18.

Sekaukenster.

12 enorm billige ?08ten

LoliuIiviU ' vn
welclie wir bei leistunZsfstii

'
Mten Girmen ,

>veit clern VVer-1

I xroüer Posten

lL
'
mklvi'-ttaldsekukv
OröLe 21—26, rum ^ ussucken ,
Wert darunter bis 2 .95 jetrt

erstanden lisben .

D I xroker Posten sckvsrre
Z Kinäsr -Xnopfstivfv !, Kinklvr-
- l-LcI<8PLNgöN - und braune
Z Lvknür -baibsckuke , Or .21—26,
Z Wert darunter dis 3.50 jetrt

- 1 grober Posten rotbraune
D ttsrrön - i-säsr -Sanäalsn
D und braune
Z Vamvn -i.vi !kr -iiau88vkutis
I jetrt paar

1 Araber Posten

vamkn - ttalbsetiukk
extra stark,
5.— iVIK. .

Wert darunter bis
. jetrt

I Araber Posten

Damen - l.kllsr'- unll
2eugrug8likfel

Wert darunter bis 5.— lAlc. jetrt

- I Araber Posten
I Vamen - I Lpangsnsvkllks Oacki .
I llaMVN-2 SpLNgSNSvKllKsbraun
D Olanr-ÄeAenI.,Wertbis 6.— iAK.
Z jetrt

womöglich schon gedient hat , für
sofort nach Radolfzell gesucht . Sich
zu meid . Klauprechtstr . 7 , 3 . St .

Gesucht M einem 3jähr . Kinde
besseres, jüngeres

Mädchen
mit guten Zeugnissen, dos die
Kinderpflege versteht und etwas
Haus - u . Handarbeit verrichtet .
Vorzustellen v. 5 Uhr an bei Pro -
fessor Richter , Moltkestraße 39.

Gesucht
ein einfaches, ehrl . Mädchen . Näh.
Kriegstraße 171 im Laden ._Tüchtige

Kmjbiüermeil
finden bei guter Bezahlung dauernde
Beschäftigung bei

W . Eims Nachfolger,
.Kranzfabrik , Adlerstraße 7.

h

I Araber Posten

desune irinlie^ likfel
Or. 30—35, OIsnr-DeAenI. und
Lbevr., Wert dar. bis 6.75 jetrt

I Araber Posten

Dam6n -tta>b8oliu!i6
sckvvsrr, div. formen u . becler-
art .,Wert darunt . d . 9.—Nk .,jetrt

l Araber Posten

ttv^ sn - Zliefs ! ^
Lcbnallen- und '8cbnürstiekel,
Wert bis 7.50 . . . . jetrt

I,,,,IIIIII » IIIIIIItINIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII >IIIIIII,IIIIIIIIIttI » IIIII,l7ml >>>» >» >>>M»U» MNN>»» >NI» M» N>MNUM « N» NI» » MNIIIIMI » MIIIII, » NIIIMII » IIIIUIMMINIM » IIM » I>MMNU » ,» » » N» UU» N,N,NM » NN« tt»

I Araber Posten

Damvn - ttald8vkukv
braun, Lkevreaux mit u. okne
I^ ckk , Wert dar . bis 8.50, jetrt

- I Araber Posten
ß Damkn -Zlisfei Lp?
V und 8cknürstiekel, teils Ökev-
D reaux , teils koxLalkod . pinddox ,
D Wert darunter bis 10.50 jetrt

D 1 Araber Posten

^ Damvn -Zliefkl
Z teils mit und okne Oackkappe,
ß Wert darunter bis 10.50, jetrt

,„nui»mumi»»miiiimiimiinimi,,,„iiiiiinimii,i »iim, „„imi „„ ii „ri„ i„„» ,„,,,nmiiimiui»»iii»»«»»»,»»»»»,»»»»»,»»»»»»»»»»»»»7»»»»»»«»»»»,»»,»»,,»»»«»»»»»»»»»»»,»»»,»»»»«,» ,»»„„

Lehrmädchen
per sofort gesucht .

Schuhhaus Erika ,
_ Ludwigsplatz ._

Kochlehrfräulein
gesucht . Offerten : Fräulein P .
Grimmel, Herrenalb , Pen-
sion Mariahall .

Lehrmädchen-Gesuch.
Für ein anständiges Mädchen mit guter Schulbildung ist in

meinem Geschäft eine Lehrstelle frei .

Paul Roder,
Wäsche-Ausstattungsgeschäft, Kaiserstraße 136.

Mehrere
« jskriWe HmiMWkldkii
mit Aufschrift, werden zur Anfertigung vergeben. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 166 ins Tagblattbüro erbeten .

Koch-Bolontär ,
gelernter Konditor, zum sofortigen
Eintritt in Hotel ersten Ranges ge-

c « ewUek

Schreibmaschinen -

Mechaniker
gesucht . Glogowski L Co., Kaiser
traße 46 , 2. Stock .

Reelles Angebot.
sucht. Kleine Vergütung wird bezahlt. o - , , . ^-
E unt. Nr . 14«Nns Taablattbüro erb. LehrllNgs - BerNttttlUNg «

Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich eine große:

Mädchen, 30 I . alt , sucht Stel¬
ling zu 1—2 Kindern . Es wird
mehr auf gute Behandlung als
hohen Lohn gesehen. Zu erfragen
Steinstraße 5, 4 . Stock rechts, von
8—10 und 2—4 Uhr._Jüngere, gebildete Frau sucht
für den Nachmittag Belustigung .
Ginge gern zu Kindern u. würde
evtl , im Haushalt mithelfen , auchim Nähen erfahren . Offerten u.
Nr . 181 ins Tagblattbüro erbet .

Junges Mädchen » 14 Jahre alt,
sucht Stelle zu Kindern ; auch würde
dasselbe etwas Hausarbeit mit über¬
nehmen - Näh. Werderstr . 15III link .

Einfaches Fräulein , in allen Zweigen
des Haushaltes erfahren , sucht Stelle
auf 1 . Juni als Stütze oder zu kleinen
Kindern . Es wird weniger auf Lohnals auf gute Behandlung gesehen . O f̂f.unter Nr . 158 ms Tagblattbüro erbet.

Aelt., gebildetes Fräulein sucht
Stellung bei Kindern ; in Hand¬
arbeiten u . allen häuslichen Arbei¬
ten erfahren , franz . , etwas engl.,evtl, auch als Stütze der Haus¬
frau , perfekt im Kochen , auch aussLand . Offerten unt . Nr . 171 ins
Tagblattbüro erbet ._Langjährige , tüchtige Filialleite -
rin der Kolonialw .-Branche sucht
sich zu verändern ; würde eventl .
auch einen anderen Vertrauens¬
posten übernehmen . Gefl . Off . unt .Nr . 87 ins Tagblattbüro erbeten .

Aelteres Fräulein
sucht Stellung zu einzelner Dame .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch Kunden an , auch zum
Ausbessern, zu sehr mäßigen Prei¬
sen . Offerten unter Nr . 183 ip
Tagblattbüro erbeten .

Tüchtige Wiener Dame « -
schneideriu nimmt noch mehr
Kunden an : Waldstraße 30 , 4. Stoa
(Residenztheater).

Mnnttck
Gesucht ein Bureaugehilfe

auf 1. Juni , welcher gründlich Ma¬
schinenschreiben und stenographieren
kann. Selbstgeschriebene Angebote mit
Angabe der Gehaltsforderung unter
Nr . 185 ins Tagblattbüro erbeten.

Agent an jedem Ort gesucht. ^ !
Jürgensen L Co, Zigarren- u .
Zigaretten -Fa , Hamburg SS.

Wer MmeüM
erhellen Sie durch Uebernahme
einer

EMS
"

Kapital , Kenntnisse nicht erforder¬
lich . Näheres kostenfrei unter
L. 255 „Invaiidendank " Leipzig.
4 l ä M tägl. zu verdienen. Prosp.

Adreffeu -Verlag
Joh . H. Schnitz, Köln 18 » .

Sohn achtbarer Eltern , mit gu¬
ten Schulzeugnissen und mit Ta¬
lent zum Zeichnen gesucht . Probe -
Zeit : 6 Wochen; vom Tag der defi¬
nitiven Aufnahme an kleiner Wo¬
chenlohn: Lehrzeit einschließlich
der Probezeit 4 Jahre . Offerten
u . Nr . 173 ins Tagblattbüro erb.

Junger Mann
findet nach Absolvierung eines
Bade - u . Masseurkursus sof. An¬
stellung. Off. an Schützenbrunnen¬
bad, Frankfurt a . M, Psingstweid -
straße 6.

Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich eine größere Anzahl
Lehrlinge aller Berussarte«vormerken lassen.

Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber und
Fabrikanten um gefl. Zuweisung von Aufträgen unter Angabe , ob dieLehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist.

Für Lehrstelle suchende jung«' Mädchen liegen bereits Aufträgevor . Bewerberinnen wollen , fich baldmöglichst beim UnterzeichnetenAmte melden.
Die Vermittlung erfolgt in den üblichen Geschäftsstunden (vor¬

mittags 8—12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr ) völlig kostenlos.
Zur Beratung in der Berufswahl finden jeden Dienstag und Frei¬tag. abends von 8—7 Uhr, besondere Beratungsstunden statt . Wirladen Elter« und Vormünder zur regen Benützung ei«.Stiidt. Arbeitsamt (Arbeitsnachweisstelle) , Zähringerstraße 100 .Männliche Abteilung Telephon 629, weibliche Abteilung Telephon 949 .

Kaufm, gebild . Mann, gesetzt«
Alters , mit gut . Handschrift, suv
baldmögl . Stelle als BurogehM
Werkschreiber, Aufseher od. der»-
Gefl . Offert , unt . Nr . 179
Tagblattbüro erbeten .

Sport -Anzüge
für Damen

Knabenanznge nach jeder FaM.
werden billigst bei garantiert gutem S»
gearbeitet . Frau Münch , Kaiser
straße 110 , 2. Stock.

Silberne Brosche mit Ped«
wurde Freitag nachmittag von iS
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Frankfurt a. DK, den 24. Mai 1913.
-nie Börse zeigte im Lause dieser Woche große^ Hockhaltung auf allen Gebieten . Die Tendenz

-Ar mit wenig Ausnahmen eine schwache . Von
t ^ en des Publikums kam verstärktes Angebot ,

die Spekulation zeigte wenig Neigung zu
.^ en Geschäften , umsomehr , da der Ultimo vor

Tiire steht . Das Mißbehagen , welches vor¬
herrschte , machte sich besonders gegen Schluß der
k «^ cke bemerkbar . Die etwas bessere Stimmung
k
^ Urde gestützt durch die Erwartung , daß die Für -

»"
Zusammenkunft in Berlin auch friedliche Kund -

°h2 »ungen bringen werde , sowie durch die fortge -
» Ajtene kleine Erleichterung am Geldmarkt , die

nur vorübergehender Natur fein kann . Die
^ Mäßigung des hiesigen Privatdiskonts macht«

" /keinen Eindruck .
Die Besorgnis , daß der Geldbedarf zum Ultimo

« jeder sehr stark sein werde , läßt der Spekulation
A. Verminderung bestehender Hausse -Engagements

:Aiiner noch angemessen erscheinen , und es machte
M infolgedessen auf ollen Gebieten , auf denen
Äerhaupt erwähnenswerte Umsätze stattfanden , ein
neberwiegen des Angebotes fühlbar . Umsomehr
^ ar das der Fall , als neben Realisationen auch
«Hlreiche Blanko - Abgaben ausgeführt wurden , zu
tztnen die andauernd unfreundlich laufenden Be¬
richte aus den Industriebezirken den Anstoß gaben ,
-naß der Ordres -Eingang bei großen rheinisch -west¬
fälischen Werken nicht mehr so befriedigend wie
»is vor einigen Wochen ist, läßt sich nach zuverläs¬
sigen Informationen nicht in Abrede stellen . Bor -
lausig sollen aber die vorliegenden Aufträge noch
genügende Beschäftigung geben und bei der ober -
fchlesischen Eisenindustrie soll es sogar noch recht
mit gehen . Die Beflissenheit aber , mit der von

M Meinland -Westfalen her jegliche von den einzelnend '
Händlergruppen beschlossene Preisherabsetzung für
sklußeisen oder Bleche gemeldet wird , läßt darauf
schließen, daß von diesen Kreisen ein Druck auf
die Werksverbände im Sinne der Ermäßigung der
Syndikatspreise geübt werden soll , und die Be¬
fürchtung , daß diese Bestrebungen nicht ohne Erfolg
bleiben werden , veranlaßt die Börsenspekulation
mm Abstoßen der Effektenbestände und zum Ein¬
gehen von Blankoengagements in Montanpapieren .
Verstimmend wirkten auch politische -Betrachtungen ,
welche von dem Entschluß des Königs von Griechen¬
land, der Hochzeitsfeier am Berliner Hofe fernzu -
dleiben, geknüpft und mit der Stockung in den
Londoner Friedensoerhandlungen in Verbindung
gebracht wurden .

ff Die serbisch-bulgarischen Differenzen sowie auch
die zögernde Haltung der serbischen und griechischen
Regierung in bezug auf die Unterzeichnung des
Friedensvertrages lassen wieder peinliche politische
Momente erblicken . Der Aufschub des Friedens -

. .. Muffes bedeutet die Fortsetzung der Unsicherheit ,
wenngleich man die politische Lage nicht mehr ängst¬
lich beurteilt . Man ist darüber klar , daß die In¬
dustrie und der Handel noch immer unter den un¬
geordneten Verhältnissen am Balkan leiden .
Unangenehm berührt es , daß auch Griechenland im
Süden Albaniens Ansprüche zu erheben beabsichtige .

Den Anstoß zu der Tendenzabschwächung gaben
Montonpapiere . Wohin man auch sehen mag , aus
unseren Revieren , aus England , Belgien , Oester¬
reich , Amerika , kommen Darstellungen , die über¬
einstimmend von einer merklichen Abschwächung
des Eisenkonsums reden . An einer solchen inter¬
nationalen Erscheinung auf einem für die Konjunk¬
turschwankungen nun einmal in erster Reihe charak¬
teristischen Gebiet kann und darf man nicht mit
einem Achselzucken vorübergehen , so viele Merk¬
male wirtschaftlicher Prosperität man auch sonst
noch erblicken mag . Das Hauptargument der Fixer
ist die Konjunktur , und deshalb werden Montan -
Aktien von den täglichen Rückgängen auch am mei¬
sten betroffen . Nun ist es ja klar , daß bei Geld -
sätzen, wie wir sie jetzt haben und bei den immer
noch nicht völlig geklärten politischen Verhältnissen
Handel und Industrie zurückhalten , aber man darf
bei der Betrachtung des doch jetzt erst für März
vorliegenden Ausweises nicht vergessen , daß im
vorigen Jahr der Bergarbeiterstreik drohte , der die
Abnehmer veranlatzte , möglichst viel zu beziehen ,
um nicht in Verlegenheit zu geraten . Diese Angst¬
bestellungen sind in diesem Frühjahr weggesallen ,
wenn man das bedenkt , kann man mit der Be¬
schäftigung der Werke noch immer sehr zufrieden
sein . Außerdem kann man mit einiger Sicherheit
damit rechnen , daß die Spekulation in der nächsten
Woche auch wieder mehr Aufmerksamkeit auf die
Lichtblicke der Konjunktur haben wird . Jetzt läßt
die Börse ihren Unmut an Phönix aus . Es wurde
wieder von einer Kapitalserhöhung gesprochen .
Sicherlich sind die Riesenkonzerne im Kapitalbedarf
groß, die Gerüchte von neuem Kapitalbedarf bei
Gelsenkirchen sind noch immer nicht verstummt ,
aber der Phönix macht auch hierin eine Ausnahme .
Solange der Phönix nicht dem Zuge der Zeit folgt
und nach Südwesten geht , wird er auch kein neues
Geld brauchen . Die Gute Hoffnungs - Hütte freilich
wird , wie verlautet , bei der nächsten Verlängerung
des Stahlwerksverbandes auch im Südwesten ein
Werk mit Quotenforderungen haben .

Der Liquidationsprozeß kam vorübergehend zum
Stillstand , wozu der Kohlensyndikatsbericht sowie
di« seitens des Syndikats vorgenommene Ermäßi -
Nmg der Umlage für Koks und die Erhöhung der

Beteiligungsanteile für Briketts beitrugen. Die
Tendenz blieb aber am Schluß der Woche auf dem
Montanmarkt dennoch eine gedrückte . Nachdem die
Aufwärtsbewegung auf diesem Gebiete am aus¬
giebigsten gewesen war, zeigen trotz der beschwich¬
tigenden Nachrichten aus der heimischen Industrie
der größte Teil der Papiere Kursverluste. Außer
Phönix Bergbau sind unter anderen Aktien ferner
noch Gelsenkirchen , Laurahütte, Harpener und Lu
xemburger bei stärkeren Kurseinbußen zu erwäh¬
nen .

Auf den übrigen Märkten war die Beurteilung
der Spekulation etwas günstiger. Dieses trifft
allerdings nur vereinzelt zu . Die guten deutschen
Außenhandelsziffern pro April taten in beruhigen¬
dem Sinne ihre Schuldigkeit. Befriedigend wirkte
ferner das gute Zeichnungsresultat der chinesischen
Anleihe, wovon allerdings der Fondsmarkt wenig
Nutzen zog . Chinesen konnten nach dem erheblichen
Rückgang etwas anziehen. Man ist am hiesigen
Platze nicht besonders begeistert für diese Anleihen,
denn das Publikum steht vor üex Frage, ob es die
Anleihe erwerben soll oder nicht und wird sich zu¬
nächst vor Augen halten müssen , daß es sich um eine
Anlage von exotischem Charakter handelt, und daß ,
wenn China bisher im wesentlichen seinen Ver¬
pflichtungen den Anleihegläubigern gegenüber nach¬
gekommen ist, doch viel darauf ankommt, ob das
jetzige Regime sich behaupten wird oder ob in ab¬
sehbarer Zeit neue politische Umwälzungen zu be¬
fürchten sind . Daß jede Regierung ein Interesse
daran hat , sich den Auslandskredit Chinas zu er¬
halten, steht außer Zweifel ; revolutionäre Wirren ,
wie sie das Jahr 1911 dem chinesischen Reiche
brachte , können aber leicht so schwere wirtschaft¬
liche - Schädigungen herbeisühren , daß die Sicher¬
heitsquellen der Anleihen (Zölle usw .) ganz von
selbst versiegen. Heimische Anleihen bekundeten
wieder eine schwache Haltung. Die österreichischen
und ungarischen Werte standen ebenfalls weiter im
Angebot. Auch Balkanwerte vereinzelt schwächer.
Russen , Mexikaner behauptet.

In Bankaktien waren die Umsätze bescheiden , die
Veränderungen geringfügig. Die Kurse der führen¬
den Werte des Marktes lassen Kurseinbutzen zu¬
rück. Für österreichische Bahnen war das Inter¬
esse gering. Lombarden unterlagen größeren
Schwankungen. Staatsbahn schwächer, Schaniung-
bahn behauptet. Unangenehm berührte der Rück¬
gang der amerikanischen Werte, besonders stark
wurden St . Louis- und San Franzisko-Bonds ge¬
drückt, auch Pennsylvania erheblich schwächer, da¬
gegen Baltimore Ohio behauptet. In Schiffahrts¬
aktien bestand zunächst Realisationslust , es trat
aber im Lause der Woche Kauflust ein auf anregend
lautende Meldungen für diese Gesellschaften . Nord¬
deutscher Lloyd waren bevorzugt auf den großen
Auswandererverkehr nach Baltimore . Elektrizi¬
tätswerte schlugen eine rückwärtsgerichtete Kurs¬
bewegung ein , wovon besonders Accumulatoren
Berlin , Edison, Sickert und Siemens Halske be¬
troffen wurden.

Der Kassamarkt der Dividendenwerte verkehrte
bei schwacher Tendenz. Besonders schwere Werte
hatten vereinzelt zu leiden. Auf diesem Gebiete
bemerkte man Abgaben von seiten des Privat¬
publikums. Bei lebhafterer Nachfrage sind Naphtha-
Nobel-Aktien zu erwähnen auf die gute Lage des
ruffischen Naphthamarktes. Chemische Werte schlie¬
ßen mit wenig Ausnahmen niedriger. Ls verloren
unter anderen Papieren : Deutsche Gold - und Sil¬
berscheideanstalt 7V- "/» , Farbw . Höchst 15V- V« . Von
Maschinenfabrikenbüßten Adlerwerke Kleyer 10 '/« ,
Dürkopp 9, Moenus 12 »/» ein . Auch die übrigen
Kassaindustriepopiere zeigten größtenteils auf der
Kursliste ein Minus . Bei festerer Tendenz waren
zu erwähnen : Ultramarin-Werte, Cement -Aktien
sowie auch Karlsruher Maschinenbaugesellschaft 3 A
und Haid L Neu 5 «/« höher .

Der gute Eindruck, den die Berliner Monarchen -
Zusammenkunft erweckt , wird durch die Verschlep¬
pung des Friedensschlussesaus dem Balkan paraly¬
siert . Eine auffallend matte Haltung zeigten Mexi¬
kaner, die in Anbetracht der bevorstehenden neuen
Emission erheblich nachgeben mußten. Bei später
eintretender etwas festerer Tendenz sind vereinzelt
Montanwerte zu erwähnen. Die Börsenwoche
schloß in Anbetracht des bevorstehenden Ultimos
bei sehr reservierter Haltung . Privatdiskont 5V« °/° .
Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch

die nachstehende Tabelle veranschaulicht :
Es notierten gegenüber der Vorwoche :

Jndustriepaviere :
Adlerwerke Kleyer .
Badenia (Weinheim ) . . . .
Bieleseld . (Dürkopp) .
Fahrzeug Eisenach .
Sritzncr Durlach .
Eeebold «- Reff Durlach - . .
Karlsruher Waichinen -Bauges . .
Mannesmannröhren .
Moenus .
Motorenfabrik Oberursel . . .
Pfälzer Näh - und Fahrr . Sapser
Pokorny id Wittekind . . . .
Schnellpressen Frankeuthal . .
Haid L Reu Rähm . Karlsruhe .
Bruchjaler Maschinenfabrik - .
Badische Anilin . . . . . .
Blei- und SilberröhrenBraurach
Gold- und Silber-Scheide . . .
Ehemiich- Fabrik Griesheim . .
Farbwerke Höchst - - - -
Verein . Cbem. Fabr. Mannheim
Farbwerk Mühlheim . . . .
Fabrik Weiller -ter-Meer . . -
Holzverkohlung Konstanz . . .
Rütgerwerke .

16. Mai W . Mai Vergleich

452 .75 442 - — 1«.75
15«.- 15« .- unverändert
491 - 392 .- — 9 —
123 . - 121 .5« — 1.5«
275 .8« 274 .- — 1 .8«
137 .75 137 - — «.75
166 .- 169 - ff" 3.—
215 .25 210 .2« — 5.«5
279 — 267 — — 12 -
168 — 163 .8« — 4.2«
167 .5« 167 .- — «.5«
159 .59 158 .- — 1.5«
298 .— Z«2 - -i- 4 .-
315 .— /32V.— -i- 5.-
326 .75 328 -2« -i- 1.45
569 .— 555 .5« — 4.5«
111 .69 115 .5« ff- 3.9«
654 .99 647 .5« — 74 «
254 .- 240 .8« - 132 «
633 .- 617 .5« — 15.5«
3/17.— 337 .— unverändert
67 .89 66 .- — 1.8«

231 .M 227 .- - 4.9«
343 .19 34«.- - 3.1«
189 .19 187 .25 - 1.85

16. Mai . 23 . Mai Vergleich
Mtramarinwerke . 247 .75 258 .- ff- 19.25
Wecke Albert . 484 - 447 - - 37.
Celluloid Wacker . 161 .6« 162 .- ff- 9.49
Zement Heidelberg .
Aementsabrik « arlswr . . . .

145 .- 14Z.ZV — 17 «
119 - 124.5« ff- 5.5«

Gummi Peter . 66 - 67 .5« ff- 1.5«
Zellstoff Waldhof . 238 - 233 - — 5 —
Ertlinger Spinnerei . 1«4.9« 1«».- ff- 0-1«
Zuckerfabrik ssrankertthal . . . 394 .5« 3R .— — 1.5«
ZuckerfabrikWaghänsel . . . 208 .5« 2«4.- — 4.5»
Dtfch. Waffen- u. Mnnitionssabr . «««.- «11.- ff- 5.-
Brauerei Sinner . 244 - 242 - - 2—

"
Elektrisch « :

Accumulatoren (Berlin ) . . . 424 .8» 415 .75 — S.«5
Allg . Elektr. Gesellschaft Berlin 245 .75 242 .4« — 3.35
Bergmann Werke . 137 .6« 128 - — 9.6«
Brown , Boveri L Co. 148 .5« 147 .5« - 1 -
Deutsche Uebers. Berlin . . . 169 .5« 170 .4« ff- « 9«
Felt . L Guill .-Lahmeher . . .
Licht L Kraft Berlin . . . .

156 .3« 148 - — 8.3«
131 .7« 129 .4« — 2.3«

Schuckerl Nürnberg . 155 .N 153 .4« — 1.85
Boigt L Haffner .
Siemens L Halske .

186 .5« 186 .5« unverändert
224 .5« 221 .5« — 3 -

Montanpapiere :
Bochumer Bergbau .
Deuffch-Lnxemburger . . . .

218 .25 215 .5« - 2 75
163 .1« 160 .4« — 2.7«

Eschweiler Bergwerke . . . . 215 .1« 215 .- — « 1«
Gelsenkirchener . 187 .75 183 .75 - 4 -
Harpener .
Wefterea. Alkali .

196 .75 192 .6« - 4.15
194 .9« 190 .25 — 4 .65

Laurahütte . . . . . . . . 174 .- 170 .5« — 3.5«
Phönix Bergbau . 266 - 259 .5« - 6.5«

Banken :
Badische Bank . 132 .5« 131 - — 1 .5«
Rheinische Hhpotheken-Bank . .
Rheinische Kreditbank . . . .

1s3 .ro 193 .5« , ff- «.2«
128 .5« 128 .4« — 0.1«

Pfälzische Bank . 123 .25 123 .25 unverändert
Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft 112 .5« 112 - - a.5«
OcsterreichischeSreditaktien . . 197 .9« 197 .25 — 0 .65
Deutsche Bank . 247 .75 246 .6« — 1.15
Diskonto -Kommandit . . . . 184 .4« 183 .4« — 1 —
Dresdener Bank . 151 .5« 150 .25 - 1.25

Staatsanleihen :
4 o/a Deutsche Reichsanleihen . . 99 .3« S8.M — 0.4«
4 o/a Preußische Konsols . . . 99 .4« SS - — 0.4»
4 »,a Bad . Anleihe » . 1911 u . ISl2 97.7« S7.A ff- «.«5
4 <>o Bayer . Anleihe bis 1- 30 .
40/y Hessen unkündbar bis 1921 .

Württemberger unk. bis 1S21

99 .3« 99 .75 ff- «.45
99 - 99 - unberändcrt
98 .7« 98 .9« - 0.1«

Transportanfralte »
OesterreichifcheStaatsbahn . . 158 - 157 .75 - «25
Lombarden . 27 .6« 27 .25 — «.35
Baltimore Ohio . 98.25 98.25 unverändert
Schantnng Eisenbahn . . . . 135 .25 134 .59 — 0.75
Hamburg Amerika .
norddeutscher Lloyd .

146 .4« 145 .- - 1.4«
122 .7« 123 .25 ff- «.55

Die Wien der ChemischenFabrik Griesheim notierten exkl. Div .-Kup .
Rr . 24 (14 «/»).

Die Aktien der Farbwerke Mühlheim notierten exkl. Di ». -Kup. 0 «/».
Die Aktien der Bergmann Elektrizitäts -Werke notierten exkl. Du >.-

« up. Nr . 2« (S «/»).
Kelten L Guilleaume Carlswerk notierten exkl. Div .-Kup . Nr . 8 resp.

13 Kursabschlag 8 «/».
Chem. Werke vorm. Albert notierten exkl. Div .-Kup. Nr . 8 ZS Och.
Chem. Fabrik vorm. Goldenberg , Gcromont ch Co. notierten Ä2 .—

Geld exkl. Bezugsrecht .

Hauliel. Gewerbe mb Verkehr.
Geldmarkt.

Vas Badische Staalsschuldbuch. Der Kurs für Bar¬
einzahlungen auf 4prozentige Buchschulden beträgt
bis auf weiteres 97,86 -4t für 100 -4t Buchschuld.

Industrien .
— Pforzheim , 23 . Mai. Die Generalversammlung

der Kollmar L Jourdan A .-G . ist auf Samstag ,
den 31 . Mai a . c ., nachmittags 4 Uhr , festgesetzt. Im
Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr heißt es : Im letztjährigen Geschäftsberichte
gaben wir der Hoffnung Ausdruck , daß wir auch dieses
Jahr auf ein befriedigendes Resultat zurückblicken kön¬
nen . Diese Hoffnung hat sich trotz der schwierigen
politischen Lage , erfüllt . Der Umsatz konnte nicht nur
auf der Höhe gehalten werden , es ist uns gelungen ,
ihn noch um einen kleinen Betrag zu steigern . Der
Reingewinn beziffert sich, nach den üblichen reichlichen
Rückstellungen , auf 812 735 .60 -4t , hierzu kommt noch
der letztjährige Vortrag mit 243 005 -4t . Nachdem sich
die politische Lage geklärt hat , glauben wir , auch für
das kommende Jahr ein befriedigendes Resultat in
Aussicht stellen zu können . — Der Aufsichtsrat bean¬
tragt , den Reingewinn von 812 735.60 -4t zuzüglich des
letztjährigen Gewinn - Vortrages 243 005 °4t —
1055 740 .60 °4t wie folgt zu verteilen : 4 A erste
Dividende aus 3 250000 -4t Aktienkapital — 130 000
Mark , Spezial -Reservekonto 50 000 -4t , Tantieme des
Vorstandes und Aufsichtsrates 123 728 .70 -4t , 14 A
Dividende 455 000 -4t , Wohlfahrtskonto 50 000 '

-4t,
Vortrag 247 011 .90 -4t, zusammen 1055 740 .60 -4t .
Falls die Generalversammlung den Anträgen ihre Zu¬
stimmung erteilt , beträgt die Gesamt -Dividende , wie
schon früher gemeldet wurde , 18 Prozent .

Verlosungen .
Braunschweigische 2V Taler -Lose von 1868 .

162. Serienziehung am 1 . Mai . Gewirmziehung am
30 . Juni 1913 .

Serie 230 240 265 278 345 362 549 671 677 880
1187 1462 1545 1567 1881 1978 2177 2200 2459 2481
2997 3025 3072 3081 3179 3583 3632 3714 3561 4014
4415 4486 4498 4919 5263 5 58 5508 5990 6035 6395
6848 7374 7429 7632 7680 7841 7876 8116 8180 8404
8819 8911 9222 9269 9673 9818 9969 .

Warenmarkt .
Durlach » 24. Mai. Schweine markt. Befahren

mit 112 Läuferschweinen, 234 Ferkelschweinen ; verkauft
wurden 112 Läuferschwcine, 234 Ferkelschweine. Preis
per Paar Läuferschweine 55—85 Ferkelschweine
35—48 -F . Geschäftsgang gut -

Schifsahrt .
Bremen , 23 . Mai. Dampferexpeditionen

des Norddeutschen Lloyd : „ Eisenach " am 24 . Mai nach
Baltimore , .Kronprinzessin Cecilie " am 27 . Mai nach

Neuyork über Southampton und Cherbourg , „ Elsaß "
am 28 . Mai nach Australien , „Breslau " am Ä . Mai
nach Baltimore über Philadelphia , „Dorck" am 28 .
Mai nach Ostasien , „George Washington

" am 31 . Mai
nach Neuyork über Southampton und Cherbourg ,
„ Erlangen " am 31. Mai nach Brasilien , „ Pisa " am
31 . Mai nach Canada .

Konkurse .
Areibnrg. 23. Mai. Hans Ackermann , Kauf¬

mann in Freiburg , Konkursverwalter C. Montigel in
Freiburg . Anmeldefrist : 12. Juni , Prüfungstermin :
19. Juni . — Mannheim : Franz Jünger , Bau¬
meister in Mannheim , Konkursverwalter Rechtsanwalt
Wetzel in Mannheim . Anmeldefrist : 14 . Juni , Prü¬
fungstermin : 12 . Juli . — St . Blasien : Sofie Hils ,
geb . Behrle , Witwe des Gastwirts August Hils , In¬
haberin der Firma Hotel und Pension „Sternen " in
Schluchsee von Sofie Hils Witwe , Konkursverwalter
Rechtsanwalt Mürb in Waldshut . Anmeldefrist : 11.
Juni , Prüfungstermin 26. Juni .

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe , Baden -Baden , Brette » ,

Bruchsal , Durlach , Eppingen , Ettlingen , Rastatt .
Montag , den 26 . Mai 1913.

Karlsruhe . Gras - Verst- vorm. 8 Uhr am Hafen¬
eingang (Albdrücke) . Herrenwies . Schichtholz -Verst .
vorm . V-11 Uhr im Gasthaus zum Auerhahn .

vom Vetter.
Wetterbericht des Zeutralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 24 . Mai 1913.
Der hohe Druck hat sich seit gestern etwas verstärkt ,

sein Kern ist seitdem mehr nordwärts verlagert .
Flache Depression , die über Südost - und Nordeuropa
liegen , verursachen noch immer meist trübes , jedoch
vorwiegend trockenes Wetter ; die Temperaturen haben
sich gegen gestern nur wenig verändert . Bei wechseln¬
der Bewölkung sind stellenweise noch geringe Regen¬
fälle zu erwarten .
WitterungSbeobachtungen d . Meteorolog . Station Karlsruhe .

OrtS - Zeit Barone Therm.
in 6

Absol.
Feucht.

Feucht.
inProz .

Wind

23 . Mai Nachts » Uhr 758,6 11,9 9.8 95 SW
24. „ Morg . 7 „ 758,0 13,4 10,7 94
24. „ Mittags 2 „ 758.8 18.8 10,3 65 WNW

Himmel

Regen
bedeckt

HöchsteTemperatur am 23 . Mai IS,3 , niedrigste in der darauffolgenden
Nacht 12,0 . Mederschlagsinenge am 34 . Mai früh 3,6 nun .

Wasserstand des Rhetas am 24 . Mai früh .
Echufterinsel ISS, gefallen 2, Kehl 284, gefallen S, Maxau 438 ,

gefallen 8, Mannheim 364, gefallen 7 cm .

Beobachtungen der Trachcnstation tu Friedrichshofen
vom Morgen des 24 . Mai ISIS .

Höhe über dem
Meer Dcmperatur Relative

Feuchti^ eit
Wind

Richtung m -Sek .
m 0 » »/«

Boden (400 m ) WSW 4
1000 m NNW 6
1500 w NNW 6
2000 m NNW 10
M00 R 11
3500 m N 1L

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 24 . Mai 1- 13, 8 Uhr vormittags .

Stationen : : Brro -
! Meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borlion . 767 s- IS W 2 heiter
Hamburg . . . . 767 - 18 W 2 bedeckt
Swinemünde . . . 765 - 14 WSW »
Memel . 764 - 9 WNW I Nebel
Hannover . . . . 767 - 13 WNW 1 bedeckt
Berlin . . . . . 76? - 11 SW I
Dresden . 768 - 12 SO 1 heiter
Breslau . 767 - 12 NW 2 h- lbh-d-ckt
Metz . 770 ff- 12 NW S bedeckt
Frankfurt <M .) . . 769 ff- lS SW I Nebel
Karlsruhe,B .) . . 769 ff- 14 SW 2 bedeckt
München . 770 - O 4 wolkig
Scilly . 770 -i- 10 WSW 1 Nebel
Aberdeen . . . . . 765 -1- 12 W I halbbedeckt
Ile d'Aix . . . . 771 ff- IS NNO 2 dunstig
Paris . . . . . . ff- IS NNO I bedeckt
Blissmgen . 769 ff- 12 W S dunstig
Helder . . . . . 768 SW 2 bedeckt
Thorshadn . . . . 760 -l- » W 4 wollig
Scydisfjord . . . . 759 -i- S SW 2
Christiansund . . . 759 -I- S WSW S bedeckt
Skagen . 762 -i- II W S wolkenlos
Kopenhagen . . . . 764 ff- 11 WNW S dunstig
Stockholm . . . . 760 -s- 12 W 2 bedeckt
Haparanda . . . . 759 -i- II S 4
Archangelsk . . . . 769 -I- « SO 1 heiter
Petersburg . . . . 764 - 14 SO 2 halbbedeckt
Riga . 762 - 15 WSW I bedeckt
Warschau . . . . 764 - 13 NNW 2
Wien . 766 - 11 WNW 4
Rom . 761 - 15 N 3 wolkig
Florenz . 763 - 15 O S wolkenlos
Cagliari . 763 - 15 NW 4
Brindisi . 758 - 17 NNW S halbbedeckt
Triest . 763 - 18 ONO S wolkenlos
Lugano . 763 - 14 N I
NiM .
Biarritz . 768 -l- IS O 2 wolkenlos
Säntis . 567 - 1 SW I Schneefall
Zugspitze . 532 - 5 NW S Nebel

Irilek - Medtollettoii - kelellclitungsliöfpLf .
-lutomalisvke Vsrmvassoi '-änlsgeii .
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Nr. 143. Sette 10. _ Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 25. Mai 1913.
Der Vreutze und der Vreltz.
Von Karl Ettlin g e r - München.

(Nachdruck verboten .)
„Was haben eigentlich die Münchener gegendie Preußen ? "
„Nichts . Gar nichts .

"
„Na , aber hören Sie mal . . . !

"
„Nein , die Münchener haben wirklich nichtsgegen die Preußen . Oder meinen Sie etwa

wegen gewisser historischer Erinnerungen ? Aber
Berehrtester, das ist ja so erfreulich lange her!Alte Leute erinnern sich bekanntlich immer nurder Annehmlichkeiten aus vergangenen Zeiten— vernarbte Geschichtswunden schmerzen nichtmehr . Höchstens jucken sie hie und da ein biß¬chen, wenn ein politischer Witterungsumschlag
bevorsteht.

Auch die alte Tante Historia hat so ein be¬
quemes Gedächtnis, in dem am festesten die an¬
genehmen Tatsachen haften . Und wenn sie mit
ihrem Mops , der Geschichtsforschung heißt undalle Ecken beschnuppert , Lurch München wandelt ,so bleibt sie wohl vor den ihr wohlgefälligenDenkmälern stehen , seufzt verklärt und murmelt :
„Ach ja , die gute alte Zeit ! " Und der Mopswedelt mit dem Schwanz , Len ihm der Zensor
gestutzt hat , und gedenkt nur der schönen Kno¬
chen, die es ehemals gab, nicht aber der weniger
schönen Prügel .

Ja , die alten historischen Mitzerinnerungen an
preußisch -bayerische Feindseligkeiten verstaubenin den Museen, und die Münchener können sieohne Zorn betrachten. Dir Münchener Buben
spielen „Räuber und Schandi ", „Indianer und
Bleichgesicht"

: aber sie spielen nicht „ Preuß und
Bayer "

. Und noch weniger spielen sie „Katho¬lik und Protestant "
, was ein sehr häßliches Spiel

ist, bei dem es schon die scheußlichsten Prügeleien
gegeben hat .

Wirklich , dem Preußen sind die Münchener
nicht böse . Aber der Preißü Himmiherrgott -
sakr . . . , der Preiß , das ist ein Luder ! Schon
sein Name ist ein Schimpfwort . Deshalb tritrer auch der Ausgiebigkeit halber meistens zwei¬

silbig auf, indem man dem „Preiß " als Adels¬
prädikat eine witzige Borsilbe verleiht, die mit
„S " ansängt und, wie so viele Witze, mit „au"
schließt.

„Was für ein Unterschied ist denn eigentlich
zwischen dem Preußen und dem Preiß 'n ? "

Beobachten wir ein wenig ! Dort , vor demObelisk auf dem Münchener Karolinenplatz, stehtein Mann und betrachtet nachdenklich diesesDenkmal, das Ludwig l . zur Erinnerung an dieim Feldzug gegen Rußland 1812/13 gefallenen30 000 Bayern errichten ließ. Er ist ein Preußeund der Gedanke schmerzt ihn, daß dreißig¬tausend Deutsche damals im Dienste Napoleonsfür Frankreichs Interessen verbluten mußten.
„Dat soll'n Obelisk sein ? " wepdet sich da ein

neben ihm stehendes Herrchen an ihn. „Dat tsdem Riese Joliath sein Zahnstocher! Wenn ickmal feste puste , fällt dat Ding um ! "
Da haben wir ihn schon , den „Preiß " ! Undnun klappert sein Mundwerk wie ein Ventilator ,den man abzustellen vergaß , und die „dat " und

„wat " prasseln auf den Zuhörer hernieder, biser ganz verdattert und verwattert ist .
„Es war überhaupt 'n vollständiger Blödsinn,die juten Leute nach Rußland zu schicken ! " er¬läutert der „Preiß " weiter . Ueberhaupt istseiner Ansicht nach alles Blödsinn , was in

Bayern „jedeichselt" wird . Und woher kommtdas ? . . . Das kommt daher , daß die Bayernzu viel Bier trinken und zu wenig Eisbein mit
Sauerkohl essen . Der Preiß weiß nämlich ganzgenau , wie sich das mit dem Bier in Bayern ver¬
hält : jeden Morgen nach dem Aufstehen wird inden Münchener Bürgerfamilien eine große
Kaffeekanne mit Bier auf den Frühstückstisch ge¬
stellt . Da schüttet sich jeder die Tasse oM undtunkt Weißwürste hinein . Alle trinken sie dunk¬les Bier — nur die Säuglinge kriegen Helles,und statt der Weißwürste den leichter bekömm¬
lichen Radi . „Also Tatsache . Habe ick selb«
dutzendmal mitjemacht! " Bis abends gegenzehn Uhr hat dann jeder Münchener seine zwan¬
zig Liter Vier im Leib, hat seinen pflichtgemäßen
Schuhplattler getanzt und irgendwer» mit dem

feststehenden Messer erstochen . „ Wat ? Wider¬
sprechen wollen Se ? Quatschen Se keene Ton¬
leitern !

"
Aber der Preuße will dem Preiß 'n gar nicht

widersprechen , er hat ihn längst stehen lasten und
ist di« Barerstratze hinauf zur Alten Pinakothek
gegangen . Ordnungsgemäß hat er dort am Ein¬
gang seinen Stock abgegeben und ist just in Be¬
trachtung des Rubens -Saales versunken, als der
Preiß am Eingang zu schimpfen beginnt :

„Wat ? Stock zwangsweise abjeben? Habt
wohl Angst, ihr ollen Bajuvaren , dat ick eure
Iemälde -Scheune beschädige ? Unjlaubliche Zu¬
stände ! So wat is doch bloß in Bayern mög¬
lich !"

Bloß in Bayern möglich . . . , das ist ein Lieb¬
lingsausdruck des Preiß 'n, der als Missionär der
Ekelhaftigkeit das „wilde" Bayern bereist . Wennder Preiß in eine falsch« Trambahn einsteigt undder Schaffner sich deshalb keine Grobheiten von
ihm machen läßr, so ist das „bloß in Bayern
möglich "

. Wenn er zu spät aus den Bahnhofkommt , und der Zug fährt ihm vor der Nase¬weisheit weg, so ist das „bloß in Bayern mög¬
lich.

" Wenn er im Hotel seine Stiefel abends
nicht vor die Tür stellt und sie daher am Morgen
ungewichst findet, — „bloß in Bayern möglich!"— Nee, die juten Bayern sin wirklich einige
Jahrhunderte in der Kultur zurück !

Lei den alten Holländern trifft der Preiß den
Preußen . „Ick bin wahnsinnig enttäuscht! " sagter . „Dat bißchen Ostade und Teniers soll alt¬
holländische Kunst sin ! ! Dat is höchstens 'n
jemalter Maskenball ! Sezessionsquatsch —
weiter nischt! " Und nun beginnt er , seine geist¬
reichsten Witze über die Bilder zu machen , die
alle nichts taugen , falsch gehängt sind — und
mancher, der ihn so reden hört , bedauert ernst¬
lich , daß die Stöcke am Eingang abgegebenwerden mußten . . .

Eine Stunde später sitzt der Preuße im Kaffee¬
haus und liest gemächlich und unauffällig seine
Zeitung , cüs ihn plötzlicher Lärm jäh auffahren
läßt . Der Preiß ist soeben eingetroffen.

„Wat ?" kräht er . „Dat Köpenicker Wochen -

Drittes Blatt.
Ham Se nich? Menschenskind , ick ,bin aus Versehen nach Kamerun strWat lest ihr Bayern den eejentlich ? Un dH

sich for'n Iroßstadt - Cafö aus ! KinderWüstenoose is dat , aber keen menschenmö '
Aufenthalt ! "

Dem Preußen ist es sehr unangenehmAufführung des Preiß 'n mit ansehen zu nM .^er weiß, daß die Münchener in ungerechter
allgemeinerung den „Preiß 'n" für einen P»liner halten und umgekehrt alle Berliner
„Preiß 'n" — und doch ist der „Preiß " H ^Regel gar kein waschechter Spreeathener ,dern meist aus der Provinz nach der HauMMverschlagen . Und noch unangenehmer ist ^Preußen die Beobachtung, Laß der Preiß für̂zehn Pfennig Trinkgeld das Recht erworben ^haben glaubt, mit seinen Händen an der enuKten Kellnerin anatomische Studien machen r«dürfen . Der Preuße hat sich schnell an ADamenbedienung gewöhnt und als weltgewand

'
ter Mensch den richtigen Ton der Kellner,«gegenüber gefunden — der Preiß aber niifLdie Bestellung seiner Tasse Kaffee mit den an¬züglichsten Zoten und konstatiert, nachdem er da¬mit kein Glück hatte : „Ekelhafte Schweinerei, dhWeiberbedienung ! Eben nur in Bayern möo
lich . - . ! "

Soll ich den Preiß 'n in weiteren Reisefitu,-tionen schildern ? „Der Preiß im Gebirge? '
„Der Preiß auf dem Lai parö ?"

„Der PreHals Münchener Studio ,
"

„Der Preiß und dieMünchener Nachtruhe? " Jedes ein Lustspiel fürsich, aber ein schlechtes Lustspiel , bei dem nie¬mand energischer zischt als der Preuße . Wirt¬
lich , gegen den Preußen haben die Münchenernichts, aber den Preiß 'n soll der Teufel hol«, 'Der Preuße , das ist ein zielbewußter, unheimlichsachlicher Verstandesmensch, der auch dem parGkularistischsten Bayern Respekt abnötigt. Obaber aus dem „Preiß 'n" jemals ein Menschwird, das werden noch meine Urenkel stark K-zweifeln!
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Karlsruher Tagblatt , LMNtag . den 25 . Mar 1S13 .
Draisstratze SIII
ist eine große , mit elektr . Licht u .
Gas eingerichtete 4 Zimmerwoh¬
nung mit eingericht . Bad , Speise
Kammer , Mädchenzimmer , 2 Kel
lern , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Rankestr . 6 , 1 . St . , bei
Häufler fr , Telephon 2829 . An¬
zusehen von 10—3 Uhr .

8w NM
Zimmern
vermieten .M-m der Nähe des Richard -

^ Küche , wwie Garten und
Achlich- Rebenraume
^ 1 . Juli zu vermieten .

Büro Kornsand ,
Aaiserstraße öS.

ls - Karlstratze
zu vermieten,

an der Karlstr . nächst d . Krieg -
ist ein Einfamilienhaus .

1Z 2 , Küche , Badez . , 5 Mans .

? Dachkainm . . Waschküche , geschl.
MEda dl . Garten . Gas , elektr .

ru
'

vermieten . Eventl . wird
Ader S. u . 3. Stock . 9 Z . re..

u der Parterrestock mit 2 Z .,
Lcke u . Bad , sür Büro sehr pass .,
^ mietet . Näheres durch

Büro Kornsand,
Kaiserstrahe öS .

Mahnung z « vermiete « .
« riedrichSPlatz 1V ist eine Woh¬

lig — Bel - Etage — von 8 Zimmern
Mt Zubehör auf sogleich zu vermieten .
«Lerer beim Hauseigentümer rm
t . Stock .

ArlllEer AHu K8
7 Zimmer mit 2 Mansarden ,
Badezimmer und sonst, reich!.
Zubehör mit Zentralheizung
per sogleich billig zu vermieten .
Zu erfragen Wilhelmstr . 57.
Telephon 185.

Mschrche 1?K, Eike KiWrche,
nach erfolgtem Umbau auf 1 . Oktober ds . Js . zu vermieten :

1 Treppe hoch : 7 Zimmer , Küche, Bad und Zubehör .
2 Treppen hoch : 8 Zimmer , Küche, Bad und Zubehör .
3 Treppen hoch : 4 Zimmer , Küche, Bad und Zubehör .

Elektrisches Licht,
zwecke besonders geeignet ! Näheres

ng . Vacuum - Anlage .
im Eigentümer

Für Geschäfts

H . Maurer , AM . Beil. Hoflies., WMchsM 5
oder beim Architekten

Heers Robert Willet , Mttjtreße U.

Eingang Karlstraße, ist im
3 . Obergeschoß eine mit
Zentralheizung und elektr.
Licht verseh. Wohnung von

4 Zimmern
nebst reichlichem Zubehör
Familienvcrhältniffe halber
aus 1. Juli ds. Js .

z« vermieten .
Einznsehen von 1« bis

IS Uhr dorm, und von 3
bis 5 Uhr nachm . Näheres
zu erfragen Kriegftraße 126
auf bem Büro .

V Rheinstrntze 13
ist die Wohnung, eine Treppe hoch bestehend aus 6 Zimmern
Küche, Badezimmer nebst reichlichem Zubehör, auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen Herrenstraße 9, Büro, Hinterhaus .

Mtoriastlllße 18,
2. Stock , ist eine Wohnung von
6 Zimmern , Badezimmer :c. zwei
Glasabschlüsse, auf sogleich zu
vermieten . Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße öS.

DllsMIMMhlIW
für ruhiges Geschäft sehr geeignet,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Gartenstraßc 8, Ouer -
bau , 2. Stock.

Jollystratze 11,
in schöner, freier Lage , ist die
Wohnung im 3. Stock , bestehend
ms 7 Zimmern , Küche , Bad und
reichlichem Zubehör per 1. Juli d .
Z. anderweitig zu vermieten . Näh .
zu erfahren bei K . Gössel , Krieg -
stratze 97, Büro im Hof ._

Karlftr . 64, Eckhaus , ist der 3 .
Stock, 7 große , schöne Zimmer ,
Saöezimmer u . reich ! . Zubehör , auf
1 Okt . zu vermieten . Näh . 4 . St .

Herrschafts -Wohnung.
In der Kaiser -Allee ist ein «

Wohnung von 7 Zimmern und
reich !. Zubehör im 3 . Stock auf
1. Juli od . früher zu vermieten .
Einzusehen von 10 Uhr vorm , bis
5 Uhr nachmittags . Näh . Kaiser -
Allee 80 , 2. Stock ._

Wohnung zn vermieten .
Baldhornstr . 14, n . dem Schloß¬

platz , 2 Trepp , hoch, ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer, Balkon , gr . Hofveranda
u. reicht. Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten. Anzusehen zwischen 10
und 4 Uhr . Näheres parterre od.
im Kontor im Hose rechts .

Eisenlohrstr . 4t ist im 1 . Stock ,
Hochpart ., eine sehr schöne Woh¬
nung , besteh , aus 6 Zimm ., Küche ,
Bad. 2 Maus .. 2 Kellern . Wasch¬
küche u . Trockenspeich , auf 1. Juli
zu vermiet . Zu erfr . Kriegstr . 151.

Waldstraße SO sind zwei
Wohnungen , 2 . u . 4 . Stock , mit
je 6 Zimmern . Küche , 2 Man¬
sarden u . Zugehör (im 2. Stock
Balkon und Bad ) auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfrag . 2 Treppen .

Weudtstr . SO ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Parterre¬
wohnung mit elektr . Lichtanlage ,
Zentralheizung , 6—7 Zimmer ,
Bad mit Einrichtung , 2 Keller ,
3 Mansarden , Garten per 1 . No¬
vember oder vielleicht früher zu
vermieten . Anzusehen zwischen 2
bis ö Uhr. Näh. bei « . Wilh .
Hofman » , Kaiserstraße 69.
Telephon 1752.

Akademieftr. 78. vis -a -vis dem
Palais Prinz Karl , ist weg . Weg¬
zug der 3 . Stock , bestehend aus 6
Zimmern , Küche , Speisekammer ,
Bad , 2 Mansarden und 2 Keller¬
abteilungen , aus 1 . Juli od . später
zu vermieten . Einzusehen von 11
bis 1 Uhr u . nachm , von 4—6 Uhr .
Näheres daselbst parterre .

Bismarckstr . ist auf 1 . Juli eine
Wohnung , 2. Stock , 5 Zimmer u .
Badezimmer zu vermieten . Anzu¬
sehen 11— 1 u . 3—6 Uhr . Näheres
Stefanienstraße 34 ._

Dnrlacher Allee 15 » ruh . Haus¬
sonnige Wohnung von 5 gr . Zimmern ,
Balkon , Bad , Sveifek . und Garten aus
1 . Juli zn vermieten . Näh . 1 . Stock.

LrileuMke 44».
2. 8took , ksbugi ., moderne
6 2imwsrwodnnnx mit reiobl .
Aubokör und Onrten »ut
1. -lull ru vermieten . Ruhige
und vornsdms I »«gs . blüb .
vormittags 8t «kani « i»tr . 40,
1- Stock .

Kaiser -Allee 25a ist im 3 . Stock
eine herrschaftliche Wohnung von
° Zimmern , Bad , 2 Mansarden rc.
?U 1- Juli zu vermieten . Einzu -
sthen von 3— 5 Uhr . Näh . daselbst
"der Westendstraße 41 , parterre .

Karlstraße 48 sind der 3. und- - Schck mit je 6 Zimmern » Bad
und sämtlichem Zubehör auf 1 . Juli
L ^ nmeten .

lst dir Parterrewohnung , be¬
gehend ans 6 Zimmern «. Wohn¬
te , Küche, Speisekammer » Bad ,
Klädchenkammer und reichlichem
Zubehör , per 1 . Oktoberzu ver-
unete«. Besichtigung von 11 bis
^ Klhr »ach vorheriger Anmel -
-uug auf nnferm Büro Erbprin -
§ ^ - 31 , Vuojal ck Mo » « »».

rowacksanlage S . S . Stock ,
A .eAe Wohnung von 6 Zimmern ,
1 u . reichst Zubehör , auf

- Oktober zu vermieten . Näheres
Uterre od . im 3. Stock . Anzu -

zwischen 10 und 4 Uhr .

Gartenstr. 66
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
im 1 . Stock , sowreeine 3 Zimmer -
wohnuna im ö . Stock mit Küche,
Mansarden , Keller auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Rüppurrer -
straße 13, Bureau .

Kaiserstraße 40 , eine Treppe hoch ,
ist die Wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern mit Bad , Balkon , Gas , elektr.
Licht, per sofort oder 1 . Oktober zu
vermieten . Auch für Büro sehr ge¬
eignet. Die Wohnung wird ganz neu
hergerichtet. Zu erfragen im 3 . Stock
oder Kriegstraße W . Telephon 1581.

Hildworomenade 2 ist im 3 . St .
eine 5 Zimmerwohnung mit reich ! .
Zubehör an eine ruh . Familie auf
1 . Juli zu vermieten . Die Woh¬
nung eignet sich für einzelne Dame
oder Herrn . Näheres Amalien¬
straße 79 , 2. Stock .

Koi »«iasn «I»

Zu vermieten find :
(Gebührenfrei für Mieter )

Walbstraße II. 5Z . 1200 -^!
Hildapromenade Hl . 5Z . 1200 »
Stefanienstraße I. 5Z . 1200 „
Moltkestraße II. 5Z . 1700 „
Kriegftraße II . SA . 1100 „
Maxanstraßc I. 6Z . 1600 „
Eifenlohrstraße I . 6Z . 1400 „
Amalienstraße III . 6Z . 1700 „
Westendstraße IV . 7 Z. 1400 „
Bunseustraße HI . 7 Z. 2400 „
MaxaustraßeII . u.III . 8Z . 3000 „
Hoffstratze RI . 8 Z . 3050 „
Kriegftraße III . 10 Z . 3600 „
Kriegstraße III . 9 Z . , gr.

Diele , Badez . rc. , Zentral¬
heiz., elektr. Licht , Warm -
waffer 4500 „

Kriegftraße IV. 6 Z., gr.
Diele , Badez . rc. , Zentral¬
heiz., elektr . Licht , Warm¬
wasser 2200 „

Bismarckstraße I . 6Z .
bezw . 7 Z . 1700 bezw. 1850 „

« ismarckstratze II . u III .
11 Z ., Bad , Spk . , Garten u. elektr.
Licht per 1 . Jul : oder Oktober .

Waldstraße SV, 1. Etage , sind
gr . , Helle Verkaufsräume nebst Lager¬
räume per 1 . Juli zu vermieten .

Kriegftraße , enthaltend
ca. 12

'
Z . , Bad rc ., evtl ,

elektr. Licht , schöner Garten , per sofort
oder später 4000

Einfamilienhaus , UM
Kriegstr .» enth. 12 Z . , Nebenräume ,
Garten , Gas u . elektr. Licht , event. in
2 Abteilungen und zwar part . 3 Z .
(für Büro ) und 2 . und 3. Stock , zu¬
sammen 7 Z . 3000 -^ r.

Einfaniilimhans, LL
zus . 13 Räume , Hof , od . dasselbe in
S Abteilungen : Parterre 3 Z . und
Küche ( auch für Büros geeignet) und
2 . u . 3 . Stock , zus. 7 Räume .

DqlM-kn,
Gas und elektr. Licht 800
Viele andere Wohnungen , Läden ,

Villen rc. durch

Vermietungs -Büro
K. Kornfand , AM
Bürostunden von 8 bis 1 u . 2 bis 7 Uhr .

sind die Bel -Etage mit 4 — 5 Zim¬
mer«, Bad und Zubehör , sowie
der 3 . Stock mit 4 Zimmer « und
Zubehör auf I . Juli oder früher
preiswert zu vermieten . Näheres
Rheinstraße 37 im Laden._

Mktoriastr. K, 3 . Stock, ist zum
1 . Juli od . früher eine icyöne , neu
hergerichtete 4 Zimmerwohnung ,
Waschküche , 2 Kellern , Wasserklos . ,
billig zu vermieten . Zu erfr . 2. St .

Westendstraße 37 , 8. Stock, 4
Zimmer , gr. Alkoven, 2 Mansarden , 2
Keller zu vermieten . Näheres 1 . St .

Winterstraße SS ,
in der Nähe des neuen Bahnhofes , ist
eine schöne 4 Zimmerwohnung in
freier Lage und mit allem Zubehör
auf 1 . Juli b»w . später preiswert zu
vermieten . Näheres daselbst 3 . Stock .

1 Zimel - WniW
(WesWdV

in bester Lage, ganz modern
und herrschaftlich eingerich¬
tet, mit großer Diele , Bad ,
Veranda , Gartenanteil rc.
per 1 . Juli d . I . zu ver¬
mieten . Au erfragen Bach-
stratze 36 , parterre .

4 Zimmerwohnung
im 3. Stock , Körnerftr . 16. per 1.
Juli zu vermieten . Zu erfr . part .

4 Zimmerwohnung, schön u. ge¬
räumig , sofort oder später billig
zu vermieten : Hardtstraße 27.

Zu vermieten Weststadt :
Brahmsstr. 2 schöne 4 Zimmer-

wohng . mit Bad rc . p . 1 . Juli 1913,
Bachstratze 81 schöne 3 Zimmer¬

wohnung per sofort , an ruh . Fam .
Zu erfragen Bachstr . 36, parterre .

4- z
Hübsche

4 . Stock, mit freier Aussicht auf
Gärten u . Kaiser-Allee, billig zu
vermieten : Leffingstr . 1 , part .

4 ZiminerwohllMlg
nebst allem Zubehör auf 1 . Juli
evtl , später zu vermiet . Näh . Wrl -
helmstr . 45 , Ecke Luifenstr . . i . Lad .

ist neuhergericht . 3 Zimmerüwbn .
m . Zub . sofort od . 1 . Juli an KI .
Fam . zu verm . Näh . 3 . St . r . Wil -
dermuth

Hübschstr. 8«. 2 . Stock, S Zimm.,
Bad , Speisekammer , Gartenanteil
nebst Zubehör per 1 . Juli zu verm .
Näh , daselbst od . Goethestr . 27.

Sofienstr. 55 sind zwei sch . Füns-
zimmerwohnungen mit reich! . Zu¬
behör auf 1 . Juli od . früher zu
vermieten . Näh . im 1. Stock .

Bachstr. 40 ist die Parterrewoh¬
nung von 4 Zimmern , Bad und
sämtl . Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Die Wohnung wird gut
hergerichtet . Näh . Roonstr . 17 , pi .

Boeckhstraße 27. 2. Stock (neues
Haus ) , ist eine mit allem Komfort
der Neuzeit eingericht . 4 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli zu vermiet .
Näh . Klauprechtstraße 15 , 1 . Stock .

Dmgonerstmße 11
ist in freier Lage eine schöne , ab-
aeschloss . 3 Zimmerwvhnung mit
Zugehör , freundl . , große Diele ,
3 Treppen hoch , auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfr . Kaiserstr . 209im
Laden links , zwischen 10 u . 5 Uhr.

5 Zimmerwohnimg.
Liebigstr . 21. Neubau, Haltestelle

der Straßenbahn , sind der 1 . u.
2. Stock , bestehend aus 5 großen
Zimmern , ohne Vis -a -vis , Küche ,
eingerichtetem Bad , Speifekamm .
samt reich !. Zubehör , Heizungsan¬
lage , elektr . Licht , Balkon u . Ver¬
anda , Gartenanteil , auf sofort od .
später zu vermieten . Näh . Liebig -
straße 23 , 4. Stock oder Nork -
straße 41 . Telephon 524 .

Bunscnstraße , 1 Treppe, schöne
4 Zimmerwohrmng nebst Bad ,
Mansarde und allem Zugehör per
sogleich zu vermieten .

Sonntagplatz » 5 Zimmer¬
wohnung , Bad , Küche , 2 Man¬
sarden u . sonst. Zugehör auf I . Juli
zu vermieten . Näheres Douglas¬
straße 22 , 2 . Stock.

Hirschstratze 46
ist eine hübsche Parterrewohnung
von 4 Zimmer « , Küche , Veranda rc .
an kl . samilie sofort oder 1. Juli zu
vermieten . Näh . daselbst i . 2. Stock.

Gerwigstr. 27. 2 . Stock, ist « ine
schöne , große 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres parterre .-

TÄÄKra ^ SS
-

ist eine schöne 3 Zimmerwohnustg auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen im
Laden daselbst.

GWstr. 19,Mllhlbmg ,
im 3 . u . 4. Stock je eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer , Mansarde u . allem Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
T el . 1928. Näh , part ._

Herderftraß « 6 sind moderne
3 Zimmerwohnungen mit Bad ,
elektr . Licht , Balkon , Berrmda u .
Gartenanteil per sofort od . später
zu vermieten . Näh . Bachstratze 41 ,
4 . Stock , Niemann , od . L. Kuppler ,
Malerm . , Luifenstr . 62, Tel . 29M .

Kaiserstr . 107, 2 Tr. hoch , Woh¬
nung mit 3 Zimmern , Küche , Kel¬
lerabt . u . Mans . auf 1 . Juli zu
verm . Näh . im Friseurloden das .

Steinstr . 7, Seitenbau , 2. Stock,
ist eine schöne kl . 3 Zimmerwoh¬
nung auf 1 - Juli zu vermieten .
Näheres Vorderhaus im Laden od.
Brauerei Heinrich Fels . Krieg¬
straße 11^

'

Tüdendstraße IS ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Speisekammer ,
Bad und allen : Zubehör an kleine
Familie auf 1 . Juli oder später zu
vermieten . Zu erfragen Wilhelm¬
straße 52 . Telephon 912 .

Borholzstraße 50 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im Dachstock
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
nachmittags in der Wohnung selbst
oder Lindenplatz 11 in Mühlburg .
Telephon 3096 .

Waldstraße 36 . 3 Tr . hoch, rst
eine freundl . Wohnung von 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche und Keller
auf 1. Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Gas . Näheres
im Laden daselbst.

Aorkstr. 19 schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres parterre .

3 Zimmerwohmmgen ,
Neubau Weltzienstr . 3 (bei der So¬
fienstr .) . modern eingerichtet , auf
1 . Juni od . später zu vermieten .
Elektr . Treppenbeleuchtung . Näh .
i. Bau od . Kaiser - Allee 73 , Werkst .

3 Zimmerwohnung
mit Mansarde auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres Gerwigstraße 47 in der Wirt¬
schaft .

3 Zimmerwohnnng .
Nnitsstraße 35 ist der 2 . Stock,

best, ans 3 Zimmern , Küche, Keller rc . ,
auf 1 . Juli oder 1 . August wegen
Aufgabe des Haushalts zu vermieten .
Näh . beim Eigentümer daselbst, part .

Drei Zimmerwohnnng m der
verlängerten Moltkestraße sofort oder
später zu vermieten . Preis 460 Mk.
Näheres Porkstraße 23 , i . Stock.

Aus 1 . Juni ist eine schöne Woh¬
nung in der Rintheimerstraße 5 ,
4 . Stock links , bestehend ans 3 Zim¬
mern , Küche , Keller und Speicher zu
vermieten .

Schöne S Zimmerwohnnng
nebst Zubeh . auf 1 . Juli od . später
zu vermieten : Bvcchmsstraße 5.
Näheres im Laden .

Neabllll SsßeHraße 181 .
3 Zimmerwohnungen , modern

ausgestvttet , mit Badezimm . , Man¬
sarde , Gartenanteil , Balkon und
Veranda . Waschküche u . sonst . Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst .

Neubau KöMrch 41
find schöne 3 Zimmerwohnungen , mo¬
dern auSgestattet , mit Bad , Balkon ,
Veranda , Gartenanteil und Zubehör
aus Juni oder Juli zu vermieten . Zu
erfragen Lenzstraße 2 im Eckladen.

Zs vermiete « - er Weit .
Dorkstraße 43 , 2 . St ., 3 sehr große

Zimmer , Alkoven , großer Vorplatz,
Bad , Küche , elektr. Licht , Veranda
und Balkon , sowie all . Zugehör .

Näheres daselbst oder Eisenlohrstr . 26,
2. Stock . Telephon 1453 .

Mansardenwohnung ,
3 Zimmer , Küche , Keller , modern
eingerichtet , sofort od . später an
nur ruhige Mieter für 370 -K ab -
zug . Näh . Kaiser -Allee 73, Werkst .

3 Zimmerwohnnng .
Liebigstr . 21 ist der 4 . Stock,

bestehend aus 3 großen Zimmern ,
Küche , Kammer , Heizungsanlage ,
elektr . Licht , Balkon u . Veranda ,
Gartenanteil , aus sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Liebig -
straße 23 , 4 . Stock oder Dork -
stratze 41. Telephon 524 .

Fasanenstr. 35 ist eine schöne
2 Zimmerwvhnung im 4. Stock p.
1 . Juli zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder Liebensteinftraße 2.

Kreuzstraße LS, Vordcrh-, 5. Stock,
ist eine schöne S Zimmerwohmmg mü
Küche und Keller an eine kinderlose
Familie per sofort zu verm . Näheres
Stcmstraße 29 , Kontor .

Ludwig - Wilheimstr . 14
ist zu vermieten auf sofort eine schöne
Wohnung im 5 . Stock v . S Zimmer « ,
Küche und Keller . Näheres daselbst
im Laden .

Marlenstr. 79 . 4 . Stock, ist per
1. JE eine Wohnung von 2 Zim¬
mern u . Küche zu vermieten . Näh .
im 3 . Stock daselbst bei Martin
zu erfahren .

Rankestr. 20 ist im Seitenbau
auf 1 . Juli eine 2 Zimmerwvh¬
nung zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus , 1 . Stock .

Zu vermieten auf 1. Juli in der
Haizingerftratze . 2 . Stock, nächster
Nähe des Elektrizitätswerkes u . Schlacht¬
hofes, eine freundliche Wohnung von
» Zimmer » mit Küche im Glasab¬
schluß , Keller- und Speicheranteil .
B . Koßmanu , Douglasstr . 14, part .

Mansardenwohnungen :
Leopoldstr .» S Zimmer , 2 Trepp,
hoch , per Juli , desgl . 1 Zimmer mit
Küche an 1 Person sogleich zu ver¬
mieten . Näheres Schillerstraße 48.

MSHlbnra .
NaitSstraße 13 ist eme .Wohnung

im 2 . Stock von S Zimmern , Küche
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
im 2. Stock , links .

Nr. 143. Seite ll .
Einzimmerwohnung mit Küche ,

Gas und Wasserleitung per 1. Jum
an einzelne ruhige Person zu vermieten .
Näheres Dorkstraße 23 , 1, Stock.

LSäen mul Lokale j
Laden zu vermieten.
Adlerstr . 18a ist ein schöner La¬

den , mit od . ohne Wohnung , auf
1 . Okt . zu vermieten . Näheres
з . Stock , Vorderhaus ._

Schwanenstr . 28 ist ein schöner
Laden mit Einrichtung u . anschlie¬
ßender 2 Zimmerwohnung m . Ma¬
gazin u . Zubeh . sof. zu vermieten .
Zu erfrag . Goethestr . 45 , 3 . Stock .

Schöner Eckladen
mit 8 Schaufenstern u . anschließ .
schöner Wohnung , an der Sosien -
и. Hirfchstraße , in guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage , per bald zu
vermieten. Auskunft Hirsch -
straße 35a , parterre links .

Schöner Laden
mit Zubehör Amalienstr . 25 » sofort zu
vermieten . Näheres im Papierladen .

Ecklaben
Rüppurrerstr . 21 nebst schön. Part .-
Wohnung von 3 Z ., Küche , Keller ,
W .- Kl . und Mans ., für jedes Ge -
sck ^ t geeignet , per sofort ot>. auf
Juli zu vermieten . Näh , daselbst .

Weftl. Kaiserstraße
(Schattensette) , ist auf 1 . Ok¬
tober ein

Laden
mit Magazinsräumen zu ver¬
mieten. Nah . Kaiserstr . 221IH .

Wen
mit 2 großen Schaufenstern und Büro ,
Toreinfahrt , Waldstraße , Schloßseite ,
nächst Kaiserstraße , auf 1 . Oktober zu
vermieten. Auf Wunsch Wohnung ,
Geschäftskeller, Magazin . Gest . An -
fragen an F . Wilkendorf , Passage 15 .

Laden mit Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche , Keller u . Zubeh . ans
1 . Juli d . I . billig zu vermieten .
Der Laden könnte gleich bezogen
werden . Näheres Humboldtstr . 11,
3. Stock links .

Lckes ss- gchere Äsres»-
v. MWzillS-MMlWeite»,
in denen über 20 Jahre ein grüß .
Engros -Geschäft betrieben wurde ,
ist mit oder ohne Wohnungen per
1 . Oktober billig zu vermieten .
Näh . Adlerstr . 7, 2. Stock links .

3 M -Zimmer
in nächster Nähe des Rathauses ,
besonders geeignet für Rechtsanwalt ,
prakt . Arzt oder Zahnarzt . General -
agentnr ober dergl . sind per bald nach
Vereinbarung zu vermiete « . Näher .
Lammltraße 12 , 2 . Stock._

In urimittelbarer Nähe des
neuen Bahnhofes hat auf 1 . Okt .
d. Js . zu vermieten :

große und kleinere

Büroräumlichkiten
mit u . ohne Zentralheizung , sowie

CentralKasse der Bad. landw . Ein -
«nd Derkaufsgenossenschasten in

Karlsruhe , Ettlingerstraße 59 .

M gelegese KirtMst
in der Südstadt , an tüchtige , kau¬
tionsfähige Leut « sofort zu verge¬
ben . Offerten unter Nr . 5861 ins
Tagblattbüro erbeten .

3« vemleken.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

KttlMhtt
BekkMMschnMsttrik

i . L.
Ritterstraße 13/17.

Größere Werkstütte
mit Keller sowie Laoerräume und
Büro , bis jetzt als Malergeschäfl
verwendet , per 1 . Juli evtl , früher
zu vermieten . Auskunft erteilt
Hausverwaltung Kämmerer , Kai¬
ser -Allee 107, oder Eigentümer F .
Geisendörfer . Ludwigsplatz.

Grenzstr . 8 schöne, Helle Werk-
ftiitte , evtl, auch als Lagerräume
für Möbel geeignet , auf sogleich
billig zu vermieten . Näheres

fselstraße 60 .

scttstätte oder Atelier,
Leopoldstr., 1 Tr. , mit Gas u. Wass .
sogl. zu verm . Näh . Schillers « . 48 .
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Loklsilvn ,
Io bester OesodLktsiLAtz, Kart 3,11 6er Kslsvr-

SirllLs, und auf soböoem, freiem kial^s, mit starkem
kssssotellverkedr aus^sffsvd, ist beller, sseräumî er

mit freunälieberVadouilg von 5 AllUllSNl
»ak 1. Oktober 3. er., evsnt . aueff trüber , billig 211
vermieten. Oer Oadeii ist besonüers für ein Instai-
latiollSAesodLkt oäer feineres urstvarsn ^ösobäft §0-
siMst .

I^Lbsrss IivopolckktrsLs L im Lüro.

Dnttes Bla^

6/7V/V71

In Lll-eo KllWrche 1K7
zirka 100 Quadratmeter groß , mit zwei großen Schau¬
fenstern , eventl . mit größeren MagazinSräumen ist per
1. Juli zu vermieten . Näheres bei

I . Reutlmger, Msttitrrße 187.

Läden und Wohnungen
za vermieten.

Kaiserstraste 241s u. 241b (früher Viktoria -Pensionat )
sind moderne Wohnungen mit allem Komfort der Neuzeit (Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Personen -Aufzug) auf 1 . Juli d. I . oder später
zu vermieten . Auch einige Läden sind noch zu haben . Näheres im
Architektenbiiro , Akademiestraße 18 , oder

Büro Kornfand , Kaiserstraße 56.

Iu rsntrai., rud . 0 »sss sind iw erslvn Odvrgvsokok

8 dis 9 sedöLv, Kelle a»ä
luktlge Lällme,

tvovmi 2 bis 3 oaod 6ow ^risörioksplstr gokonch6iv sovobl als Viioknung , vis als kurvLuräumv ssdr
ssssißnst sind , ganr oder geteilt , psr 1 . Juli svsut.frübsr 2n vsrwistsu . Oios ans 3 2immsru undLüebs bsstsbsuds

vlSNSIdHiUvKnUNg
karm mitvvrmistst vsräsu . Mdsrss ^riodrlobs-
pistr i, Eingang Uittsrstrske .

Mk Rrstailllltioil M .Owkllralhkll
"

(Kaiser - Wilhelm - Passage) ist auf 1 . August d. I . neu zu verpachte »
oder in Zapf zu geben. Leistungsfähige Bewerber erhalten näheres durch den
Besitzer B . Merkte , Kaiser - Wilhelm - Passage , oder B . Kotzmann -
Douglasstraße 14.

tR-ex
Viktoriastr . IV sind ^

i WerkMe « 0n
rime

von 30 bis 200gm mit großem
Schopf und Comptoir , Keller
an ruhiges Geschäft auf so¬
gleich oder später zu vermieten , n
Näheres bei Jos . Meetz , « G
Erbprinzenstraße 29. ^

Atelier .
Helles , geräum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser ) in
bess. Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,2. Stock . Telephon 3151 .

MMM18 ?
sind im Seiteuba » 2 ca.
90 Ulm große Helle Geschäfts¬
räume p . 1 . Juli zu vermieten .
Dieselben eignen sich vermöge
der guten Lage zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb. Näheres bei I .
Reutliuger , Kaiserstraße 167.

Amalienstratze 24 sind größere
Räume» mit Gas-, Elektrizitäts¬
und Wasserleitung versehen , als
Auto -Garage , Werkstätte , Lager¬
platz , Milch - oder Bierniederlage
geeignet , auf 1 . Juli zu vermieten .

Zu vermieten sofort oder später
Karlstratze 28

I . Hai »H 2. Stock , Hinterbau .

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh .
Kaiserstr . 14 s u . Klauprechtstr . 20.

Lagerplatz
am Westbahnhof , ca. 700 gm
groß , sofort oder zum 1 . Juli

zu vermieten .

Größer . Holzs chnppen
daselbst billig mit oder auch

besonders zu verkaufen.
Näheres durch

Konkursverwalter Kurth ,
Stephanienstraße 47,

Telephon 108.

Zu vermieten
per sogleich:

Rheinstr. 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Per 1. Juli :
Rheinstr. 14, östl. Eingang, NI ., r.,3 Zimmer , Küche , Keller und

Mansarde .
Marienstr. 10, Seitend . , 2 . Stock,2 Zimmer , Küche und Keller .
Näheres im Kontor der Mühl »
burger Brauerei, vorm . Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in
K a r l s r u h e - M ü h l b u r g.

^(s / o sk sSs 67
§ /,eS/a/ - Lette/i - rz/rc / >4OescHä/ ? .

8 8

m . ö . ^
voo e/d/so6»n oock Ä ênkie» ÄK».

vo/r
- Tmkö/e, ÄeoLormLeo,

q/io-

aHevru >r/aLere, ' I

Gut möbliertes Zimmer
u vermieten sofort od . 1 . Juni .
ju erfragen Brauerstr . 15 , 2 . St .

Kriegstr. 186. 3 . St . links (Rück-
geb .) , nächst der Schillerstr ., ist ein
ruh ., aut möbl . Zimmer zu verm .

Großes Eckzimmer .
gut möbl ., auf 1. Juni zu vermiet .

Kriegstraße 159 , 4 . Stock .
Zimmer, gut möbl., mit sepa-

rotem Eingang , zu vermieten :
Werderstraße 17 , 1 . Stock .

Gut möbliertes Zimmer so-
fort zu vermieten : Schülerstraße 30,
4. Stock rechts .

Belfortstraße 19, Porderhs . , 2 . Ht .,
schönes, unmöbliertes Zimmer mit
separatem Eingang sofort zu ver¬
mißen .

Erbpriuzenstr . 2V , 2. Ztoch ist
auf sofort ein sonniges , gemütliches
Zimmer , ordentlich möbliert, mit Zen¬
tralheizung , an Herrn zu vermieten .

Biktorrastr . 1 S ist im Seitenbau
ein unmöbliertes Manfardenzimmer an
eine ruhige Person gegen Gcgenarbeit
zu vermieten . Näheres 1 . Stock.

Brautpaar sucht auf 1 . Oktober
schöne 3—4 Zimmerwohnung mit
Zubehör . Karlsruhe od . Rüppurr .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
161 ins Togblattbüro erbeten .

Gesucht auf Oktober moderne herr¬
schaftliche 8 —7 Zimmer -Etage am
Haydnvlatz oder Umgebung . Parterre
ausgeschlossen. Off . mit Preisangabeunter Nr . 147 ins Tagblattbüro erb.

Herrschaftliche, sonnige
Parterrewohnung

8—7 Zimmer , im Preise von 1800
bis 2500 ^ auf 1 . August oder 1 . Ok¬
tober von kinderlosem Ehepaar zumieten gesucht . Nordwestlicher Stadt¬
teil bevorzugt. Offerten unter Nr . 136
ins Tagblattbüro erbeten.

Möbl. Zimmer mit 2 Betten auf1. Juni ( evtl , mit Küche ) für 1
Monat v . jg . Ehep . ges. Oss . mit
Preis u . Nr . 182 ins Tagblattbüro .

Hübsch möbliertes Zimmer mit
eparatem Eingang zu vermieten :

Rudolfstr 31 , 3. Stock rechts .
Gartenstr. 18. Stb ., 2 . St -, ist ein

gut möbl. Zimmer mit schön. Aus¬
sicht auf Gärten auf sofort oder
1 . Juni billig zu vermieten

Ein größeres , freundl . Mansar¬
denzimmer, heizbar , ist an eine
alleinsteh . Person per sofort oder
päter zu vermieten . Zu erfragen

Kaiserstraße 19 , 3 . Stock .
Bei einzelner Dame freundlich

möbl. Zimmer an junge Lehrerin,
Künstlerin oder Beamtin zu ver¬
mieten . Südl . Weststadt . Zu er -
ragen im Tagblattbüro .

Schönes Eckzimmer , gut möt>-
liert , ist in ruh . Hause der Süd¬
weststadt zu vermiet . : Lenzstr . 14,4. Stock, Ecke Klauprechtstroße .

behagl . eingerichtet , in ruh . Hause
zu vermieten : Mathqftr . 10. 2. St .

l1iel -6MiIie

L26e» mul Lokale
Büro

von 1—2 Räumen in zentraler
Lage der Stadt per 1 . Juli zu mie¬
ten gesucht . Off . m . Preisangabeu . Nr . 169 ins Tagblattbüro erb .

Südstadt.
Werkstatt «, 100 qm, möglichstmit Kabel , gesucht . Offerten unt .Nr . 178 ins Tagblattbüro erbet .

Wirtschaft-Gesuch.
Tüchtige , kautionssähige Leute sucheneine Wirtschaft in Pacht oder Zapf zu

nehmen . Offerten unter Nr . 130 ins
Tagblattbüro erbeten.

Ammer
Für Juni und ltuli sucht Beam¬

ter in nur feinem Hause ein ge¬
räumiges Wohnzimm « mit Bett .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .167 ins Tagblattbüro erbeten .

Alleinsteh , älterer Mann sucht
auf 1 . Juli ein unmöbliertes , heiz¬bares Zimmer, Südstadt bevorzugt.
Näheres Morgenstraße 8.

IS « Rk.. II. KMest,
auf gutes Geschäftshaus in guter Lme
per Juli von Selbstgeber gesucht.
Gest . Offerten unter Nr . 146 ins Tag -
blattbüro erbeten._

Eine gute Hypothekenforderung
von 5009 zu 5 °/« Zins , an 2.
Stelle u . in 2 Jahren rückzahlbar ,
ist mit 10 °/« Nachlaß abzugeben.
Off . u . Nr . 184 ins Tagblattbüro .

Weißwein
( Panades )

Literfl. VV Pfg .

Weißwein
tOberhardter )

öfterst . S « Pfg .

Weißwein
( KaiserstShler)

I öfterst . 1 . 20 und 1 . 401

Rotwein
Liierst. 70 Pfg .

Rotwein
( Oberhardter )
öfterst . 00 Pfg .

Naschenpfand 15 Pfg .

empfiehlt

iu seiuen sämtlichen
Filialen .

Büro und Lager :

Lnisenstraße 34 .
Telephon 282 « .

I>keue 8en6un§

einZetrokfen bei

Kiwlsv knicke,
Hoflieferant ,

L 1 ^ A « »a »s1i7LLs L
2visck . Kaiserstr. u . Ärlcel .

Um zu räumen werden sämtliche

HerrenMeM -W
zu enorm billige « Preise «

abgegeben.

Kaiserstraße 133 ,
Ecke Kaiser- und Kreuzstraße.

NA

Rabattmarke « .Souterrain ^ .usxescellt vom 25 . Um bisWohnung, neuzeitlich eingerich¬
tet , mit Gas , elektr . Licht , mögl .
Zentralheizung , 5—6 Zimmern
nebst Zubehör , in bester Stadt -
lage , von kl . Fam . per 1. Oktober
zu mieten gesucht . Oss . mit Preis
u . Nr . 174 ins Togblattbüro erb .

ca . 150 qm , per sofort zu ve
Näh . Biktoriastr . 18, 4 . St .,

vermiet ,
oder 18008 biS 12888 Mk.

per sofort als 2 . Hypoth. auf prima
Privathaus zu , 5*/z ° /o gesucht . Offert ,unt . Nr . 187 ins Tagblattbüro erbet.

bei K . Kornsand , Kaiserstraße 56

Achtung ! 0ss Nvivk
gvkvn0sn 8on « W.

vom I . bis 7. ) am mkl . Lableftea

3000 MarkKeller, Stallung , alles mit elektr.
Licht versehen , auf 1 . Juli ev . später
zu vermieten . Näheres Rüppurrer -
straße 34.

Wohnung (3 eventl. 4 Zimmer)
ruh

Schonen Rhemkies liefert
ligst , franko Baustelle .
Johann Bohner. Dampfziegelei,

Karlsruhe -Daxlanden

gegen Bürgschaft bei pünktl . Zinszah -
st .

Belfortstraße 7 ist ein unmöbliertes
Parterrezimmer auf sofort zu ver
mieten. Näh . Lorholzstr . 38

von kl . , ruhig . Familie auf 1. Okt
u mieten gesucht . Offerten unter
r. 163 ins Togblattbüro erbeten.

lung aufzunehmen gesucht . Ge„ .. . . _ __ Off . u
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Deutschland und England und das

Abkommen über Soweit.
Kaiser! . Legationsrat Frhr . o . Richthofen

lb "" M . d . R .)
( Nachdruck verboten.)

Der Balkankrieg hat nun auch für das nichtslavische
^ pa seine ersten Früchte gezeitigt , wie das ja bei
^ T ^ rch den Verlauf des Krieges stark veränderten
^ rnationalen Konstellation nicht anders zu erwar-
!^ war . Die Orientfragen sind es immer gewesen ,
A -wischen England und Rußland einen Keil ge-
Aben haben . Und die Entwicklung , die die Dinge
^ näheren Orient jetzt genommen haben, muhte es
^ ach bringen, daß beide Staaten wieder dazu ka¬
men, sich ihrer eigentlichen und Nächstliegenden In¬
dessen bewußt zu werden und diese endlich wieder
^ iial über die gemeinsamen Gefühle einer starken
Kchpathie gegen das Deutsche Reich zu stellen .

Damit war der Boden für eine beginnende deutsch-
englischr Verständigung von selbst bereitet. Und so
herzlich auch der Ausgang des Balkankrieges für
A,re auswärtige Politik und unsere gesamte , nun¬
mehr durch den Niederbruch der Türkei völlig ver-
jnderte internationale Stellung gewesen ist, so muß
man sich umsomehr über die sich aus den gleichen
Gründen anbahnende freundschaftliche Auseinander¬
setzung Zwischen England und Deutschland freuen. Es
j» bezeichnend, daß sie auf türkischem Gebiete ihren
Anfang genommen hat , und zwar gerade mit einer
«frage, die immer als eine der am schwersten lös¬
lichen und penibelsten gegolten , nämlich mit der
Lagdadbahn.

Nach den jetzt vorliegenden Meldungen, kann man
es als sicher ansehen , daß die endgültige Verständi¬
gung über die Bagdadbahn auf der Grundlage gefun¬
den werden wird, daß England uns weitere Schwie¬
rigkeiten für die Fortführung der Bahn bis Rasra
nicht in den Weg legen wird, daß wir aber anderer¬
seits auch einer Besitzergreifung der am Persischen
Ms gelegenen türkischen Gebiete durch England uns
nicht widersetzen und gleichfalls nichts dagegen einzu¬
wenden haben werden, wenn England von Kueit aus
eine Anschlußbahn nach Basra bauen würde. So
groß der Gewinn auch ist, den die englische Politik
bei diesem Geschäft macht, so dürfte von unserem
Standpunkte aus der Abschluß eines derartigen Ver¬
trages , der uns endlich die Sicherstellung des Baues
der Bagdadbahn bis zu einem geeigneten Ausgangs¬
punkte bringt, gewiß zu begrüßen sein . Die Eng¬
länder haben immer den Persischen Golf gewisser-
maßen als ein englisches Meer betrachtet. Sie haben
sich im englisch-russischen Vertrage über Persien den
südlichen Teil von Persien als Interessensphäre zu¬
billigen lassen. Bon dieser ihnen hierdurch zuteil ge- ,
wordenen Machtbefugnis haben sie aber eigentlich bis¬
her nur an den Küsten des Persischen Golfes — dort
iber um so energischer — Gebrauch gemacht . Sie
haben englisch-indische Truppen gelandet und dafür
Sorge getragen, daß ihre Konsuln in Buschir , wie in
Rahammerah und Kueit mehr und mehr den Charak¬
ter von politischen Agenten bekommen und die Ver¬
waltung dieser Gebiete in ihre Hand genommen
haben. Mit der größten Eifersucht haben die Eng¬
länder stets den Persischen Golf bewacht . Während
er ihnen nicht gelungen ist, zu verhindern, daß eine
deutsche Handelsschiffahrtslinie, die Hamburg-Amerika-
Linie, ihren Lauf durch den Golf genommen hat, haben
sie es doch immer verstanden, jedes fremde Kriegs¬
schiff aus diesen Gewässern fern zu halten und so den
dortigen Eingeborenen den Glauben beigebracht , daß
es außer England auf der Welt nichts gäbe. Als ein¬
mal vor Jahren eine Hamburger Firma größere Kon¬
zessionen auf einer der Inseln des Persischen Golfs
mit Namen Musa erworben hatte, haben sie alles da¬
ran gesetzt, die Ausführung dieser Konzessionen un¬
möglich zu machen . Und auch von dem fruchtbaren
Gebiet nordöstlich von Mohammerah haben sie mit
Erfolg jeden fremden Einfluß ferngehalten. Hier hat¬

ten sich holländische Gesellschaften seit langem vergeb¬
lich bemüht, die Fruchtbarkeit der dortigen Gegenden
für den Baumwollbau auszunützen. Alles das dürfte
nun wohl nach einer Klärung der Bagdadbahnfrage
anders werden. Die Engländer werden es verstehen,
sich den Einfluß längs des ganzen Persischen Golfs
bis an die indische Grenze hin definitiv zu sichern
und haben nach der Abtretung von Kueit nun auch
nicht mehr zu fürchten , daß ihnen vom gegenüberlie¬
genden , ehemals türkischen Ufer, Schwierigkeiten be¬
reitet werden können . Einer enormen Ausbreitung
des indischen Reiches sind damit die Wege geebnet.

Diesen großartigen Zukunftsmöglichkeiten gegen¬
über muß das von uns Erreichte sich natürlich beschei¬
dener ausnehmen . Man darf aber nicht übersehen ,
daß es wohl niemals auf friedlichem Wege möglich
gewesen wäre , durchzusetzen, daß wir als Mitbeherr¬
scher am Persischen Golf hätten austreten können .
Wenn man diese Tatsache in Rechnung zieht , so wird
man sich mit dem Verlust von Kueit abfinden können .
Denn es muß nunmehr der Bagdadbahn gelingen, die
Schienenbrücke zu schlagen zwischen dem Hafen Ale-
xandrette am Mittelmeer und Basra , das zwar zur¬
zeit noch kein vollständiger Seehafen ist , wohin aber
wohl später nach einer Regulierung der Mündung und
des Flußlaufes des Schatt-el-Arab auch die ganz
großen Seeschiffe werden gelangen können . Die kom¬
mende Erschließung Kleinasiens und Mesopotamiens
und somit wohl auch eine Festigung der türkischen
Herrschaft in diesen Gebieten wird damit ein deutsches
Werk sein und bleiben . Erforderlich dürste allerdings
sein , daß allen etwa von französischer oder russischer
Seite ausgehenden Bestrebungen, nun vom Schwar¬
zen Meer aus in das deutsche Bahnnetz störend ein¬
zugreifen, eine deutliche und den bisherigen, insbeson¬
dere türkisch-russischen Abmachungen entsprechende
Schranke gezogen wird. Die ersten Anzeichen für
solche Versuche sind ja leider schon zu vermerken.

Natürlich kann eine solche freundliche Beurteilung
des Vertrages nichts daran ändern , daß sich bei der
Abwägung der erreichten Vorteile die Schale tief zu¬
gunsten Englands neigt. Dafür läßt sich aber im
türkischen Orient ein Aequivalent überhaupt nicht fin¬
den . Ein solches müßte in Afrika gesucht werden, denn
nur dort könnten wir etwas der außerordentlichen
Ausbreitung des indischen Weltreiches Entsprechendes
in Gestalt einer umfassenden Ausbreitung unserer Ko¬
lonien in Zentralaftika finden.

Es wird daher interessant sein , zu erfahren, ob es
unserem Auswärtigen Amt gelungen ist, bei dieser Ge¬
legenheit nicht nur die mesopotamische , sondern auch
insbesondere die Frage der portugiesischen Kolonien
zu regeln. Infolge des bisherigen Stillschweigens
unserer Regierung denken viele hierüber skeptisch . Wir
müssen uns aber unbedingt vor Augen halten, daß
nur wirklich praktische Erfolge in der Politik zählen.
So erfreulich das Zustandekommen eines besseren
Verhältnisses zwischen England und Deutschland auch
ist — es wird nicht auf etwaigen freundlichen Zu-
icherungen und Versprechungen, sondern nur auf der

Tatsache beruhen, daß durch die jetzt zu erwartende
Abmachungen große Reibungsslächen zwischen den
beiden Staaten wirklich beseitigt worden sind. Das
Potsdamer Abkommen mit Rußland über die Bagdad-
bahnfrage ist in der Beziehung ein warnendes Beispiel
Auch hier wurden uns gewisse Vorteile gesichert, den
Löwenanteil aber hatte Rußland . Und um dies zu
beschönigen , wurde immer von neuem darauf hinge¬
wiesen , daß die wichtigste Folge ein besseres Verhält¬
nis zwischen Rußland und Deutschland sein werde.
Die Vorgeschichte und Begründung der Wehrvorlagen
hat diese theoretische Auffassung mit erschreckender
Deutlichkeit aä nbsuräurn geführt.

Deutscher Seichstag.
Die Wehrvorlage in der Budgetkommission .

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin, 23. Mai . Artikel 2, der dis Aenderungen

in dem Besoldungsgesetz von 1909 betrifft , wurde
nach kurzen Darlegungen des Berichterstatters an¬

genommen, ebenso Artikel 3 , der in der Hauptsache
die Erhöhung der laufenden Zivilversorgungsent¬
schädigung von 12 auf A) und die Erhöhung der
einmaligen Geldbewilligung von 1500 auf 3000 ^
gegen den Verzicht auf den Schein und die Zivil -
versorgungsentschädigung enthält .

Eine eingehende ll^ batte rief folgende Zentrums¬
resolution hervor : Es ist dafür Sorge zu tragen ,
daß die Gemeinden die bestehenden Vorschriften
über Anstellung von Militäranwärtern nicht um¬
gehen- Ein sozialdemokratischer Redner betonte ,
die Vorschriften über die Anstellung von Militär¬
anwärtern seien für ganz kleine Gemeinden recht
drückend, deshalb sei eine Reform der Vorschrift
nötig . Er stellte in diesem Sinne einen Abände-
rungsantrag . Demgegenüber erklärte ein Zen¬
trumsredner , die Forderung sei berechtigt neben
der Forderung des Hauptantrages , nicht aber an
dessen Stelle . — Oberst v . Düring bat , den sozial¬
demokratischen Antrag abzulehnen , da er eine um¬
fangreiche Klassifizierung der Militäranwärter er¬
forderlich mache . Die Forderung der Sozialdemo¬
kraten verzögere und erschwere. — Ein weiterer
sozialdemokratischer Redner meinte , in mancher
Beziehung erwiesen sich die Militäranwärter als
minderwertig . Die Militäranwärter kehrten in
den besten Jahren in das Zivilleben zurück und
bedürften nicht des besonderen Schutzes oder beson¬
derer Hilfe. — Oberst v . Düring führte aus , daß
der Unteroffizier mit der Absicht eintrete , daß ihm
nach 12 Fahren die Anstellungsmöglichkeit gesichert
sei . Es liege im Interesse der Heeresverwaltung
und der Unteroffiziere , daß keine Aenderung ein¬
trete . — Der Kriegsminister verteidigte nochmals
warm die Versorgungsgelegenheit der Unteroffi¬
ziere, der gegenüber die Anträge der Sozialdemo¬
kraten eine ganz eichebliche Einschränkung und
Verminderung bedeute . Er vertritt des weiteren
die Geeignetheit der Militäranwärter , die sich in
vielen Gemeinden und großen Städten in jeder
Beziehung voll bewährt haben . — Darauf wurde
der Antrag der Sozialdemokraten gegen die Sozial¬
demokraten , Fortschrittler , Polen und Elsässer
abgelehnt . — Die Zentrumsresolution wurde gegen
die Sozialdemokraten und die Elsässer angenom¬
men. Der Rest der Vorlage wurde ohne weitere
Debatte genehmigt.

Ls folgt die Beratung des Ergänzungsetats . Von
dem Ergänzungsetat zum Militäretvt wurde Kapitel
14 Kriegsministerium , Besoldungen , Kapitel 16
Militärintendantur unter Streichung von 5 Jnten -
danturräten und 2 Jntendanturassessoren gemäß
eines Zentrumsantrags , Kapitel 17 Militärseelsorge ,
Kapitel 18 Militär -Justizverwaltung unter Strei¬
chung von je 3 Kriegsgerichtsräten und Militärge¬
richtsschreibern sowie 6 Militärgerichtsschreiber -
gehilfen nach einem Zentrumsantrag angenommen .

Berlin, 24. Mai. Die Budgetkommission des
Reichstages setzte die Beratung des Ergänzungs -
etats zum Militär -Etat heute mit Kapitel 19
(höhere Truppenbefehlshaber ) fort . Auf eine An¬
frage von nationalliberaler Seite gab der Kriegs¬
minister Auskunft über die Entstehung und Ent¬
wicklung der Generalinspektionen , insbesondere
über die Stellung des Inspekteurs der Feldartil¬
lerie , und die Gründe , die « inen Generalinspekteur
bei dieser Waffe erforderlich machten. Ein
fortschrittlicher Redner befürchtete , bei Berufung
von Armee-Inspekteuren seien mehr dynastische
Rücksichten als die Tüchtigkeit maßgebend . Der
Kriegsminister erläuterte die Art und den Um¬
fang der Tätigkeit und die Stellung der
Armeeinspekteure , widerlegte die Befürchtung , daß
diese ihrer Ausgabe nicht gewachsen seien, und
äußerte sich vertraulich über die Stellung der
Armee-Inspektionen . Die neu angeforderte Stelle
eines Armeeinspekteurs wurde bewilligt . Von den
neu angeforderten vier Kavallerie -Brigadekomman¬
deuren wurden in Konsequenz des von der Kom¬
mission vorgenommenen Abstriches von drei Ka¬
vallerieregimentern nur zwei Kavallerie -Brigade -
kommandeure bewilligt . Bei Kapitel 20 : Gouver¬
nements , Kommandanturen und Platzmajore , er¬
läuterte der Kriegsminister die Bedeutung der
Festungen im Osten und der Befestigung der
Weichsellinie als Rückendeckung für den Schutz der
Ostgrenze, und begründete die geforderten Gou¬
verneure für Graudenz und Königsberg . Ein so¬
zialdemokratischer Antrag bemängelt die Forde¬
rung für Graudenz , da die Festung erst ausgebaut

Berliner Brief.
(Im Zeichen! — Hohe Gäste. — Festsorgen. — Meer¬
grün und Wasserblau. — Warum so trocken. — Denk¬

würdigkeiten . — „Hansa"
. — Das Familienfest.)

(Von unserem Mitarbeiter .)
Wenn die Kaiserstadt Berlin jemals unbedingt „im

Zeichen" einer bestimmten Sache stand , so ist es nun
der Fall, Wie stark und vielfältig wir zu dieser Frist
im Zeichen der Hochzeitsfteuden — genauer: Der
hochzeitsmitfreude ! — stehen , das hat der Draht be¬
reits vielfältig gemeldet . Der elektrische Funke singt
heutzutage die Umfassendsten Hochzeits -Earmina so
dützgeschwind , daß für den Plauderer an der melodisch
tönenden Schreibmaschine und sogar für die höchst¬
geborenen und redeflinksten Festmahlsprecher kaum
mehr Neues zu verkünden bleibt.

Wir wollen durchaus nicht etwa schmollen, daß wir
M den großartigen Hochzeitsschmäusen nicht eingela¬
den sind, nicht einmal zu einer bescheidenen Borzim-
Mer-Marschalltafel für die mehr oder minder „kom¬
mandierenden Generale" von der Presse . Wir spei¬
sen in diesen Tagen sicherlich bequemer daheim als im
kaiserlichen Schloß oder in einem der gleichfalls über-
süllten Gasthöfe ersten, allerersten und allerallerersten
Rangs. Wo der Dollarkaiser Carnegie abgestiegen ist ,
mo Schlot- , Börsen- und Reichsfürsten massengemein
mie Brombeeren sind, wo manches Badegemach zum
gräflichen oder millionärlichen Wohnsalon erhoben
sein soll — wie soll da der gewöhnliche Zeitgenosse
den geringsten Anspruch auf Beachtung begründen
können ?

Wir wissen sogar ziemlich genau, daß die meisten
der hohen und sehr hohen Herrschaften erleichtert aus¬
sen , wenn das ganze schöne Fest absolviert ist und
olles gellappt hat. Aus mehr als einem Grund . Bei¬
spielsweise aus dem leider heutzutage stets nur zu trif-
ngen Grund der Besorgnis um die Sicherheit der oie-

regierenden Häupter , die augenblicklich in den
« auern der deutschen Reichshauptstadt versammelt
Imd. Für methodischen Wahnsinn der auchpoliti -
Ichen Mordbuben muß das ja wohl ein verlockender
Zustand sein . Die Schutzbehörden haben gründliche
Maßnahmen getroffen, um den Gefahren zu begegnen .

f>»r sind sie namentlich durch russische

Geheimpolizei reichlich verstärkt worden. In zwei
vornehmen Hotels Unter den Linden walten ihre Ober¬
leiter ihres schweren Amtes : die verkehrsreichen
Hauptstraßen, die der friedliebende Selbstherrscher
aller Reußen durchfährt, ständig auf verdächtige Ge¬
statten aus dem Osten durchforschen zu lassen.

Das unliebenswürdige, aber der paar schlechtenIndivi¬
duen wegen wohl unvermeidliche Schutzmittel der Ab¬
sperrung ist besonders beim Empfang des Zaren wie¬
der recht ausgiebig angewendet worden. Anderseits
haben uns Bekannte aus dem Reich auch wieder ver¬
sichert, es sei auf der altberühmten Einzugsstrahe
Unter den Linden viel weniger ängstlich abgesperrt
worden, als sie sich

's erwartet hatten . Die einziehen-
den Fürstlichkeiten , die einheimischen wie die fremden,
konnten bequem gesehen und sehr freudig begrüßt
werden. Daß beim Einzug des englischen Herrscher¬
paares die Kaiserin ein „meergrünes " und die Köni¬
gin von Großbritannien ein „wasserblaues" Gewand
trugen , braucht nicht als politische Anspielung der
hohen Damen auf die Seegeltung ihrer Nationen ge¬
deutet zu werden. Wie sollte man denn sonst auch
das rosa Samtkleid der Kronprinzessin deuten? Wir
hätten das „Wasserblau" übrigens nach dem flüchtigen
Augenschein ruhig für graublau erklärt. Sollte der
Bericht erst, abweichend von aller üblichen Manier
des Berichtens über höfische Sachen, die politisch pi¬
kante Möglichkeit herbeigeführt haben?

O wie erfreulich wäre so was : denn dies wars ja,
was wir sagen und beklagen wollten : wenn wir un¬
teren Millionen Untertanen schon nicht alle in Person
die Familienfeste bei Kaisers mitfeiern können , war¬
um erzählt man uns so blutwenig Vernünftiges,
Nettes, Lustiges oder auch Ernstes davon — obwohl
man doch so viele Zeitungsspalten mit Nachrichten
über diese Dinge füllt oder füllen läßt? Warum sind
die Hofnachrichten so schrecklich trocken? Und wenn
die vorausschauenden Hofnachrichten , die »Hofan¬
sagen "

, vielleicht nicht gut anders sein können , warum
läßt man nicht nachträglich (aber ehe die Feststimmung
verflogen ist) ein klein bißchen was wirklich Inter¬
essantes ins Volk gelangen?

Unsere Damen vor allem interessieren sich doch , bis
in die Reihen der roten Internationale hinein, so

brennend für alles, was das häusliche Leben von
Kaisers , Kronprinzens und „unserem Prinzeßchen"

angeht. Und wir Männer hinwiederum vernehmen
gern wahrhaft charakteristische Worte und Züge be¬
deutender oder bedeutend hoch gestellter Persönlich¬
keiten. Statt dessen aber kriegen wir nichts zu lesen
als tödlich langweilige Bulletins , die uns nicht mehr
und nicht minder zu wissen tun , als daß die Anord¬
nungen der Hofämtev richtig erledigt worden sind .

Wir werden mit unzählbaren edlen Personen¬
namen versorgt , statt mit Persönlichkeiten. Wir er¬
fahren, in welcher Reihenfolge Macht- und Würden¬
träger des Kontinents jeweils bei Tafel gesessen haben,
welchen Text der Hofprediger seiner Festpredigt zu¬
grunde legte, welche erlauchten Gäste von welchen
prinzlichen Herrschaften am schwierigen Haupt-An¬
kunftstag, Donnerstag , abgeholt wurden, welche Hof¬
leute zu all dem Ehrendienst herangezogen wurden,
wie sich die fein-feinst unterschiedenen Hof-, Oberhof¬
und Obersthof -Chargen auf die verschiedenen Speise¬
räume verteilten, welche offiziellen Besuche die frem¬
den Fürsten, unvermeidlichsterweise , den heimischen
Fürstlichkeiten , machten : und bis diese Randglossen er¬
scheinen, wird die aufhorchende Mitwell vielleicht gar
schon erfahren haben, wie sich der wohlklassifizierte
Ordenssegen über die Glückseligen alle ergießt , die an
der Reihe sind . . .

Aber wie 's nun wirklich gewesen sei, das können
wir aus alledem nicht erahnen . Unsere Söhne und
Enkel werden davon ganz bestimmt mehr erfahren .
Denn unter all den preußischen , süddeutschen , eng¬
lischen, russischen usw . Herrschaften hat sicher der oder
die eine oder andere Lust und Begabung zum Beobach¬
ten und zum Aufschreiben der Beobachtungen. Einiges
zum wenigsten , so lehrt die Erfahrung , muß also nach¬
mals doch noch offenbar werden von dem oielver-
schlungenen Gewebe der höfischen, privaten und welt¬
politischen Strebungen , Erfolge und Mißerfolge , der
Schiebungen (zeitgerechte Uebertragung des Fremd¬
wortes Intrigen !) und Bindungen , der kleinen Aben¬
teuer und großen Interessen, die alle mit einem
solchen seltenen Fest verflochten sind : und vermutlich
auch etwas von der großen Leere, die von so viel
Schall und Rauch schlechterdings nicht zu Kennen ist.

werden soll . Generalleutnant Wandel erläuterte
des näheren die Ausgaben und den Ausbau von
Königsberg und Graudenz . Darauf wurde das
Kapitel gegen die Stimmen der Sozialdemokratenund Fortschrittler angenommen . Bei Kapitel 21 :
Adjutanturoffiziere , wurden statt der verlangten
26 Hauptleute und Rittmeister 24 bewilligt . Zu
Kapitel 24 : Geldverpflegung der Truppen , liegen
folgende Anträge vor : a) ein Zentrumsantrag ,
1008 Leutnants und 1044 Unteroffiziere zu strei¬
chen. ebenso die verlangten 13 Regimentskomman¬
deure (pensionierte Offiziere - bei den . Bezirks¬
kommandos Hamburg , Celle , Duisburg , Düsseldorf,
Erfurt , Flensburg , Frankfurt , Gera . Lübeck, Metz .
Münster Tilsit und Weimar ) zu streichen: d) eine
sozialdemokratische Resolution : Unteroffizieren
das Aufrücken in Offiziersstellen zu ermöglichen :
ein fortschrittlicher Antrag : für den Stab eines
jeden Infanterieregiments einen Oberstleutnant , 2
Majore , 2 Hauptleute und 1 Oberleutnant zu be¬
willigen , die übrigen zu streichen ; ferner von den
für 1914 zu fordernden Leutnantsstellen die Hälfte
mit gehobenen Unteroffizieren zu besetzen (Feld-
leutnants ) . Der Zentrumsantrachteller führte aus ,
daß die Zahl der angeforderten Leutnants nicht
voll eingestellt werden könne , weil so viel Nach¬
wuchs vorläufig nicht vorhanden sei , daß die Zahlen
auf dem Papier dem wirklichen Bestand entspre¬
chen . Der fortschrittliche Redner äußerte , es be¬
stehe kein Mangel an Offizieren im Mohil -
machungsfall . Wir seien vielmehr mit Bezug auf
die vorhandenen Offiziere weit besser gestellt als
die in Betracht kommenden anderen Nationen .
Generalleutnant Wandel gab Auskunft über den
Umfang der Hebungen des Beurlaubtenstandes und
sagte zu, daß sie aus vielfachen Gründen militäri¬
scher Art in ausgedehntem Maße im Winter statt -
sinden sollen. Er gab des weiteren Ausschluß über
die Fehlstellen im Offizierkorps und bei den Unter¬
offizieren , die durchaus kein günstiges Bild er¬
gäben . Die angeregte Einrichtung von gehobenen
Unteroffiziersstellen legte er als unzweckmäßig dar .
Ein nationalliberaler Redner hatte keine Beden¬
ken gegen die Abstriche , da es sich um einen Nach¬
laß handle , der nur bis ' zum 31 . März 1914 gelte.
Für die folgende Zeit werde das Bedürfnis erneut
geprüft werden ; er trat weiter der Anschauung
entgegen , als ob in der Armee Sinekuren geschaf¬
fen würden . Ein fortschrittlicher Redner meinte ,
man solle wenigstens einen Versuch mit den ge¬
hobenen Unteroffiziersstellen machen und sich
wegen gesellschaftlichen Gründen nicht davon ab¬
halten lassen . Ein sozialdemokratischer Redner
begründete nochmals den gleichen Wunsch. Der
wirkliche Grund für die Zurückhaltung der Ver¬
waltung liege in dem herrschenden Kastengeist.
Ein Redner des Zentrums wandte sich gegen den
fortschrittlichen Antrag , der der Logik entbehre ;
er vertrat demgegenüber die Regierungsforderung .
Die Stellung der gehobenen Unteroffiziere halte er
für eine unglückliche Zwitterstellung . Bei der Ab¬
stimmung wurden die sozialdemokratische Resolu¬
tion und der fortschrittliche Antrag abgelehnt . Die
Forderung der Vorlage betreffend die höheren
Offiziere wurde gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten und Fortschrittler genehmigt . An
Oberleutnants und Leutnants wurden nach dem
Zentrumsantrag statt 1538 nur 530 bewilligt . Auf
Antrag wurde über den Titel 7 : Mannschaften ,
besonders abgestimmt und ebenfalls entsprechend
dem Zentrumsantrag statt 8607 Unteroffiziere 7563
genehmigt . Eine fortschrittliche Resolutton , die
den Reichskanzler ersucht , die in der Heeresver¬
waltung zu besetzenden Schreiberstellen möglichst
nicht mit aktiven Mannschaften, sondern mit ge¬
eigneten Schreibgehilsen aus dem Zivildienst zu
besetzen , wurde gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten und Fortschrittler abgelehnt .

Die nächste Sitzung findet am Montag
vormittag statt .

Berlin, 24. Mai. Die Budgetkommission des
Reichstags wird voraussichtlich Ende der kommen¬
den Woche die erste Lesung der Heeresvorlage be¬
enden. Es ist beabsichtigt, die zweite Lesung daran
anzuschließen.

Verständigung in der Deckungssrage ?
Berlin, 24. Mai . Das Ergebnis der unverbind¬

lichen Besprechungen, die in den letzten Tagen zwi¬
schen der Regierung und einzelnen Parteiführern

Vielleicht taucht sogar dermaleinst ein Tagebuch etwa
des allen Cumberländers auf oder des britischen
Königs, worin die Berliner Eindrücke von heut und
gestern sehr aufrichtig eingetragen sind . Schade, daß
man das nicht jetzt schon lesen kann , was der Sohn
des letzten Königs von Hannover gerade jetzt über
den (für ihn keinesfalls ungünstigen) Friedensschluß
zwischen Welfen und Zollern denkt oder wie sich
König Eduards zurückhaltender Sohn über die her¬
zensguten Berliner (oder warens Engländer ?) äußert ,
die nach zuverlässiger Kunde seinen Kraftwagen bei
einer seiner Besuchsfahrten so liebevoll umdrängten ,
daß er Schritt fahren mußte und der King viele Hände
drücken konnte — ganz wie vor beiläufig hundert
Jahren (vom Auto abgesehen) dem alten Blücher in
London geschah . . .

Die hohen Gäste sehen in diesen Tagen manches
in Groß -Berlin, das ihnen gefallen wird, manches viel¬
leicht auch, das ihnen naturgemäß eher imponieren als
behagen wird: z . B . den Zeppelinkreuzer „Hansa",
der jetzt tagtäglich in geringer Höhe über unsere Häu¬
ser dahinbraust und für zwei blaue Lappen jeden mit¬
nimmt , der da Lust hat . Für uns Verwöhnte ist das
nun schon ein Schauspiel von einer Selbstverständlich¬
keit, wie etwa das Vorüberkommen einer Hofkutsche .
Dem König von England aber wird die „Hansa" noch
ziemlich stark ausgefallen sein, als sie bei seiner Ein¬
fahrt durchs Brandenburger Tor aus den Lüsten
grüßte. Ganz gut, daß er , ebenso wie der kaiserliche
Vetter aus Petersburg , der ihm so ähnlich sieht, durch¬
aus keine politischen Gefühle mitgebracht hat. Es ist
ja nur ein dynastisches Familienfest (wenn sich auch
die ganze europäische Völkerfamilie ein Nein wenig
dafür interessiert ).

Als folgsame Empfänger amtlicher Erklärungen
wollen denn auch wir die Fülle der ungewohnten ge¬
krönten Gäste lediglich für eine Familienangelegenheit
von Kaisers ansehen . Und wollen zum guten Be¬
schluß an den Urzweck dieses Familienfestes denken
und der sympathischen Prinzeß und ihrem jungen
Ehegemahl wünschen, daß sie desselbigen Festes im¬
merdar mit größtem Vergnügen sich erinnern mögen.

Ro ft.



Nr. 143 . Settels_stattfonden , soll , wie verlautet , die Hoffnung
rechtfertigen , daß man zu einer Verständigungüber die Steuervorlagen bald gelangen kann . Essoll di« Neigung bestehen, das Projekt der Er¬
höhung der Matrikularbeiträge fallen zulassen und die hierdurch ausfallende Summe von80 Millionen Mark durch eine Reichsvermö¬
genssteuer aufzubringen .

Die Hochzeilsfeier im Kaiserhause .
Die welfische Presse.

Hannover, 24. Mai . Die welfische „Deutsche
Volkszeitung " gibt aus Anlaß der Vermählungdes Prinzen Ernst August mit der deutschen Kaiser¬
tochter eine Festschrift heraus , auf deren ersterSeite sich neben den BiLern des Brautpaares ein
von patriotischem Geist getragener Begrüßungsartikel
befindet, in dem es u . a . heißt:

„ Ganz besonders lebhaft und von ganz besondererArt ist der Widerhall der Festesfreude bei uns im
yannoverschen Lande, für das ja der heutige Tag
geradezu einen wichtigen Markstein seiner Ge¬
schichte bildet, und das sich seiner hohen Bedeutung
auch vollauf be.wuht ist . Ist es doch nächst unserem
vielgeliebten Herzog der letzte männliche Sproß unse¬res altangestammten Welfenhauses, der hier mit der
jugendfrischen Kaisertochter den Bund fürs Leben
schließt . Neben unseren Prinzen tritt heute als sein
ehelich Gemahl die liebreizende Prinzessin aus dem
Hvhenzollernstamm, des deutschen Koiserpaares ein-
ziges Töchterlein. Wir begrüßen sie aufrichtigen
Herzens als die Gemahlin unsres teuern Prinzenund bringen ihr als schönstes Hochzeitsangebinde aus
tiefinnerstem Herzen jene vertrauende Liebe eines
trauen Volkes dar , die noch immer der schönste Edel¬
stein in der Krone der Fürsten gewesen ist. So leben
wir der frohen Zuversicht, Prinzessin Viktoria Luisewerde mit ihrem Eintritt in das Welfenhaus auch
eine echte Welfenfürstin werden, eine Fürstin , die
auch der treuen Anhänglichkeitdes hannoverschen Vol¬
kes volles, warmes Verständnis entgegenbringen und
sich allezeit als eine würdige Nachfolgerin all der
edeln Frauen erweisen wird, an denen das welfische
Fürstenhaus so reich ist .

"

Auszeichnung des Staatssekretärs v. Jagvw.
Berlin , 24 . Mai . Der Za r hat den Staatsminister

des Auswärtigen Amtes v . Iagaw in längerer
Audienz empfangen und verlieh ihm den Alexander-
Nowsky -Orden und dem Unterstaatssekretär Zimmer¬mann den St . Annenorden erster Klasse .

Der König von Großbritannien und
Irland hat dem Staatssekretär v . Iagow und dem
deutschen Botschafter in London, Fürsten Lichnowsky ,das Großkreuz des Diktoriavrdens verliehen.

Berlin, 24. Mai . Anläßlich der Hochzeitsfeierlich¬
keiten fällt heute der Schulunterricht in Groß -Berlin
und Potsdam auf Anordnung des Kaisers aus .

Berlin , 24 . Mai . Das Brautkleid , der Braut¬
schleier und die Courschleppe der Prinzessin Viktoria
Luise von Preußen sowie die Hochzeitsgeschenkewerden aus Allerhöchsten Befehl am Sonntag , den
25., von halb 12 Uhr bis 4 Uhr und am Montag ,den 28. Mai , von 10 bis 4 Uhr im Königlichen
Kunstgewerbemuseum in der Prinz -Albrecht-Straße
zur Ausstellung gelangen . Für die Besichti¬
gung wird für wohltätige Zwecke ein Eintrittsgeldvon 50 H erhoben.

Berlin , 24 . Mai . Wie das „Berliner Tagblatt "
hört, dürften sich Prinz Ernst August und PrinzessinViktoria Luise demnächst von Schloß Hubertusstock
aus etwa 14 Tage nach einem bei Gmunden gelegenen.
Jagdschloß des Herzogs von Cumberland begeben .

Brannschwelg. 24 . Mai . Aus Anlaß der heute in
Berlin stattfindenden Vermählungsseier haben fast
alle Häuser der Stadt geflaggt ; zahlreiche Schau¬
fenster sind geschmückt. Die Schulen und viele Ge¬
schäfte sind geschlossen. In den Schulen finden Fest¬
seiern statt . Die Zeitungen erscheinen in Festaus¬
gaben oder bringen Festartikel, di« mit den Bildern
des Brautpaares geschmückt sind .

Berlin, 24. Mai . <Eig . Drahtbericht.) Der Zar
fuhr gegen 1 Uhr bei der russischen Botschaft vor
und besuchte zuerst die Kirche der Botschaft , wo er
am Portal vom Botschafter und den Herren der Bot¬
schaft empfangen wurde. In der Kirche begrüßte ihnder Propst Malzew durch eine längere Anspracheund überreichte ihm ein Heiligenbild zur Erinnerungan den heutigen Tag sowie für den Thronfolger ein
Porzellanei mit dem Bild von dessen Patron , des St .
Alexis . Zur Erinnerung an seine Genesung wurde
ein Tedeum gehalten. Bei dem darauf folgenden
Frühstück saß der Zar zwischen der Gemahlin des
deutschen Botschafters in Petersburg , Gräfin Pour -
tales und der Gattin des ersten Botschaftssekretärsvon Botkin, gegenüber Botschafter von Swer -
bejew zwischen dem Grafen Pourtalss und dem
General Moltke . Nach dem Frühstück war Cercle .
Die Silberhochzeit des Prinzen Heinrich von

Preußen und Gemahlin.
Berlin , 24 . Mai . Aus Anlaß der Silberhochzeitdes Prinzen und der Prinzessin Hein -

r i ch fand im „Kaiserhof" Familien frühstücks¬
tafel statt, an der außer dem Prinzen und der
Prinzessin, den Prinzensöhnen , der Großherzog und
die Großherzogin von Hessen, Prinz Friedrich Karl
von Hessen, der Erbprinz und die Erbprinzessin von
Sachsen -Meiningen teilnahmen . Außer der Kaise¬rin erschienen im Laufe des Vormittags zahlreiche
Fürstlichkeiten zur Gratulation , darunter der Herzogvon Cumberland und Gemahlin und Prinzessin Olgavon Cumberland , Prinz Max von Baden und
Gemahlin und der Großherzog von Baden
mit Gemahjjn . Der Kaiser hatte schon frühzeitigdie Räume des Kaiserhofes mit Blumen festlich
schmücken lassen.

Der Kamps um die dreijährige Dienst¬
zeit iu Frankreich.

Versöhnung zwischen Poincarö und Elemenceau .
Paris , 24 . Mai . Elemenceau stattete gestern' dem

Präsidenten der Republik auf dessen Einladung eiben
Besuch ab. Dieser wird in politischen Kreisen lebhafterörtert . Man weist darauf hin, daß die Begegnungum so bemerkenswerter sei, als infolge der Ver¬
sailler Wahl die Beziehungen zwischen Elemenceau
und dem Präsidenten Poincarö ziemlich gespannt
waren . Der „Figaro " schreibt : Di« Unterredungder beiden Staatsmänner , die über eine halbe Stunde
dauerte, war überaus herzlich . Was immer auch die-
fknigen . die sich der Kämpfe im Januar erinnern ,Stauben ober » Loschen mögen, k« n Zeuge hat dieser

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 25 . Mai 1913.
Unterredung beigewohnt, aber die Lage ist klar unddie Sorge des Landes wird im ElysSe zu lebhaft mit¬gefühlt, als daß wir nicht Mitteilen könnten , daßder Präsident der Republik Herrn Elemenceau fürdie machtvolle Unterstützung gedankt hat , die dieserunermüdlich dem Gesetzentwurf über die dreijährigeDienstzeit , diesem Hauptprogramm des Ministeriums ,angedeihen läßt. Elemenceau ist in der Tat in die¬ser Frage eine der wichtigsten Stützen des Kabinetts.Man könnte nur schwer das gleiche von Herrn Cail-laux behaupten. — In seinem Blatte „L 'homme lrbre"

verurteilt Elemenceau auf das schärfste die Militär¬demonstrationen, indem er unter anderem schreibt :Was sind das für Leute, die Söhne der Besiegtenvon 1871, welche zwei Schritte von der Grenze unterden Insulten der alldeutschen Presse die Schmachihrer Revolte den Wunden des verstümmelten Vater¬landes hinzufügen, als ob sie der Verwirklichung der
feindlichen Drohungen den Weg bahnen wollten? !

Der Verkehr zwischen dem Präsidenten der Re¬
publik Poincars und dem Ministerstürzer Elemenceauwar seit dem Tage unterbrochen, an dem der «rstere
sich weigerte, zugunsten des von Elemenceau prote¬gierten ehemaligen Ackerbauministers und Radikalen
Pams auf .seine Kandidatur für die Präsidentschaftzu verzichten .

Man muß mutmaßen, der Schritt Pvincarvs seiauf die Möglichkeit zurückzuführen, daß das Kabinett
Barthou am Ende seiner Tage angelangt sei, und
daß Elemenceau sein Nachfolger werden solle . Es
ist auch möglich daß es sich nur um den Versuchhandelt, einen Zusammenschluß der Linkenparteien
herbeizuführen. In diesem Fall wäre es allerdings
fraglich , ob Elemenceau, der selbst für die dreijährigeDienstzeit eintritt , den Widerstand der Radikalen
gegen di« Wiedereinführung dieser drei Jahre be¬
seitigen könnte .

Paris . 24 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Die „Li -bertS" will wissen, daß die Unterredung desPräsidenten Poincarö mit Elemenceau sichsowohl auf die innere als die äußere Lage bezogenhabe. Die Zusammenkunft der beiden Staats¬männer habe durch das hohe Beispiel von Einigkeitin Parlamentskreisen tiefen Eindruck hervorgerufen.
Paris , 24. Mai . Die sozialistische Partei erklärtin dem bereits erwähnten Ausruf , daß sie trotzihres entschiedenen Einspruches von der Kammer«ine Mißbilligung der Willkürmatz nähmeder Regierung , durch welche die alljährlicheKundgebung an der Mauer der Föderier¬ten diesmal verboten wurde , nicht erlangenkonnte . Sie wolle nichts unternehmen , was einen

Zusammenstoß zwischen den Soldaten , den Brü¬dern der Arbeiter , und dem Arbeitervolke herbei¬führen könnte , welches die Soldaten gerade jetztgegen die Pläne der Rückschrittler schütze. Deshalbveranstalte die Partei in Pre -St . Gervais amSonntag eine große Volksversammlunggegen die dreijährige Dienstzeit , diein vollster Ruhe und Gesetzlichkeit verlaufen sol^
Paris , 24. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Im heu¬tigen Ministerrat unterbreitete der Finanzministe »einen Gesetzentwurf über die Eröffnung eines

Spezialkontos für die Landesvertei¬
digung , welches durch Ausgabe von Staats¬
schuldverschreibungen mit Aljähriger Laufzeit ge¬
speist werden soll . Ferner beantragte und erhielter die Genehmigung , für 200 Millionen Francsneuer Einnahmen für die Herstellung des Gleich¬
gewichts in den Buogets der Jahre 1913 und 1914 .

Die Lage auf der Dalkauhalbinsel.
Die Streitigkeiten unter den Bündler » .
Berlin , 24 . Mai . Das bulgarische ^ kuptquartier

veröffentlichte folgendes Communique : Am 32 . Mai ,5 Uhr früh , eröffneten griechische Truppen , die im
Umkreise des Dorfes Radolevo verteilt waren,Infanterie - und Artilleriefeuer gegen die bulgarr -
schen Truppen , die bei den Anghistabrücken bei
Kuetschuckkoeprus und Kuetschista standen. Anfangserwiderten die bulgarischen Truppen das Feuer nicht,aber als die griechische Artillerie den Schienenwegund die Telegraphenleitungen beschädigte, eröffnetendie Bulgaren ein heftiges Feuer , begannen oorzu-
rücken und zwangen die Griechen zu einem flucht¬
artigen Rückzug in der Richtung des Golfes von Or-
phana. Diese griechische Herausforderung war nicht
Hie erste .

Athen, 24. Mai . Telegraphischen Meldungen zu¬
folge war gestern mittag das Feuer am Pangaeus
eingestellt worden. Gestern abend ist indessen ein Te¬
legramm eingelaufen, nach welchem man in der Rich¬
tung vom Pangaeus Infanterie - und Artilleriefeuer
gehört hat, was darauf schließen läßt, daß die Feind-
eligkeiten wieder ausgenommen worden sind. Einzel¬

heiten fehlen noch. Der griechische Gesandte in So¬
fia begab sich zum Ministerpräsidenten Geschoss und
legte Verwahrung ein . Der Ministerpräsident ver -
icherte dem griechischen Gesandten, daß er sofort die

nötigen Befehle geben werde , damit die Feindselig¬keiten umgehend eingestellt würden.
Saloniki, 23. Mai . Die in Serres interniert ge¬

wesenen bulgarischen Komitadschis aus Srumitza ,die sich einer Reihe von Grausamkeiten schuldig ge¬
macht hatten, sind wieder freigelassen worden und nach
Srumitza zurückgekehrt .

Belgrad, 24 . Mai . (Eig. Drahtbericht.) Die aus
Monastir stammende Meldung, daß serbische Soldaten
in das Haus des bulgari schen Hauptmanns
Stamboldzija eindrangen und ihn samt seiner Frauund Kindern ermordeten , ist, wie das serbische
Pressebüro mitteilt , absolut unwahr . Wahr sei viel¬
mehr, daß bulgarische Komitadschis ihn ermor¬
deten , um sich für den Verrat zu rächen , den er ge¬
genüber dem bulgarischen Komitee, dem er früher
angehörte, begangen haben soll. Es ist dies schon der
dritte Fall , daß man von bulgarischen Komitadschis
begangene Morde den Serben in die Schuhe schiebt .

Athen, 24 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Nach einem
Communique des Ministers des Äeußern haben
gestern keine ernsten Zusammenstöße zwischen griechi-
chen und bulgarischen Truppen stattgefunden. Abge -
ehen von einem kleinen Vorpostenscharmutzel bei Se-

malton, wobei 2 griechische Soldaten leicht verwundet
wurden, herrschte an allen Positionen auf dem Pan -
gaens vollkommene Ruhe .

f . London, 24 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Die
Woche steht unter dem Druck von allerlei un¬
begründeten Nachrichten : ob die Bulgaren
angesanoen haben, wie von griechischer Seite oder die
Griechen wie von bulgarischer Seite gemeldet wird,
ist schwer zu ermitteln . Jedenfalls aber wurde nach
Meldungen von beiden Seiten gestern nachmittag die

Kanonade wieder ausgenommen und es handelt
sich um ernste, langdauernde und nach Unter¬
brechungen wieder aufgenommene Kämpfe . Be¬
richten des Vertreters der „Times " in Saloniki zufolgescheint der Zweck der Bulgaren zu sein , die Griechen
westlich und südlich von Seres -Orfano-Hewbhera zuisolieren . In Sofia ist man , dem Vertreter der
„Times "

zufolge , sehr erbittert darüber , daß die Grie¬
chen angeblich 200 frühere Mitglieder bulgarischerBanden verhafteten und nach Saloniki brachten, wo
sie vor ein Kriegsgericht gestellt werden sollen . Eine
große Anzahl beurlaubter mazedonischer Freiwilligerwurde wieder einberufen. Ueberhaupt hat «ine große
militärische Rührigkeit begonnen. Im übrigen be¬
zeichnet man den Zustand und die Zwistigkeiten mitSerbien als besonders bedenklich, und wenn nichtRußland bald einfchreitet, ist die Lage gefährdet.Wenn auch Bulgarien nach der einen oder anderenSeite Zugeständnisse machen könnte , so fei doch sicher,daß es seine Ansprüche auf Weftmazedonien nichtaufgebe, das im Vertrag Serbien bereits zugesprochensei. Darüber sei die Nation vom König bis zumletzten Bauer einig. Dies beziehe sich auf den un¬bedingt bulgarischen Teil Mazedoniens , der als

solcher auch durch die Türkei anerkannt fei. Es seider Schauplatz der bulgarischen Erhebung von 1903
gewesen und habe viele Freiwillige für Bulgarienentsandt.

Wie«, 34 . Mai . Die „Südslawische Korrespond .
"

erfährt aus Athen und hält die Nachricht auch gegenjedes eventuelle Dementi aufrecht , daß daselbst der
auch von der „Frkf . Ztg . " schon vor längerer Zeitangekündigte Bündnisvertrag und die Militärkon¬vention zwischen Griechenland und Serbien am22. Mai endgültig unterzeichnet worden sei; beide
Staaten sichern sich darin die von ihnen okkupier¬ten Gebiete gegen Bulgarien . — Dieselbe Kor¬
respondenz bestätigt , daß Bulgarien den Serbendas Angebot gemacht habe , ihnen die dem Schieds¬
spruch Rußlands unterliegenden Gebiete zu über¬
lassen, falls Serbien sich im übrigen an den Ver¬
trag halte und das Gebiet von Monastir und
Ochrida räume . Der weitere Verlaus der Dingewird nun davon abhängen , ob Serbien dieses An¬
gebot annimmt , andernfalls , cb Geschoss sich an der
Spitze der bulgarischen Regierung halten kann .

Die Friedenspräliminarien .
(Eigener Drahtbericht.)

London, 24 . Mai . Wie das Reutersche Bureau aus
wohlunterrichteter türkischer Quelle erfährt, ist die
Verzögerung in der Unterzeichnung der
Friedenspräliminarien keineswegs hervor¬
gerufen worden durch den Wunsch der türkischen Dele¬
gierten, die Bedingungen zu ändern . Es besteht nichtdie Absicht, Einzelfragen vor der Unterzeichnung der
Präliminarien aufzuwerfen.
Frankreichs und Rußlands Eingreifen in

den bulgarisch-serbischen Konflikt .
(Eigener Bericht .)

Sofia , 23 . Mai . Die ernsten Bemühungen der bul¬
garischen Regierung, den Streit mit Serbien über die
Erfüllung des vor dem Balkankriege abgeschlossenen
Vertrages auf gütlichem Wege beizulegen , sind, wie
hier jetzt bekannt wird, aus Einwirkungen aus Parisund Petersburg zurückzuführen . Man hat die Regie¬
rungen in Sofia und Belgrad wissen lassen, daß sieauf keine finanzielle Hilfe zu rechnen hätten, falls esetwa zwischen den bisherigen Verbündeten zu kriege¬
rischen Verwicklungen kommen sollte. Diese Einwir¬
kung ist zweifellos in Sofia von Erfolg gewesen , wett
hier zwischen der Regierung, der Armee und der
öffentlichen Meinung im wesentlichen Uebereinstim-
mung in bezug auf das Friedensbedürfnis herrscht .In Belgrad aber liegen die Verhältnisse wesentlich an¬ders . Das Kabinett ist in der Frage gespalten ; ein
Teil der Minister will dem russisch -französischen Druck
nachgeben , der andere Teil lehnt sich mit aller Ent¬
schiedenheit dagegen aus . Die Armee aber, und an
ihrer Spitze der Thronfolge r , will unter keinen
Umständen das von Bulgarien beanspruchte Gebiet
räumen . Die Autorität des Königs Peter scheint nicht
stark genug zu sein, um einen Beschluß der Regierungauf friedliche Beilegung des Konflikts herbeizuführen.Man spricht von einem gemeinsamen Vorge¬hen der russischen und österreichischen
Regierung gegen Serbien , die Gerüchtewerden aber in Belgrad nicht geglaubt. Im gegen¬wärtigen Augenblick ist also noch gar nicht abzusehen,ob es gelingen wird, denAusbruchvonFeind -
seligkeiten zwischen den Verbündeten zu ver¬
hindern .

Die Kabinettskrise in Rumänien .
(Eigener Drahtbericht .)

Wien, 24. Mai . Die „Neue Freie Presse" mel¬
det aus Bukarest : Der Führer der konservati¬ven Partei , Carp , beantragte in einer von ihm
gestern einberufenen Konferenz , an der etwa 80
konservative Senatoren und Deputierte sowie alle
konservativen Minister mit Ausnahme des
Ministerpräsidenten teilnahmen , das
Protokoll der Petersburger Kon¬
ferenz zurückzuweisen . Carp wies ausdie Unzulänglichkeit Silistrias als Grenzlinie
hin und bestand auf der Grenzlinie Turtukaja -
Dobritza - Baltschik . Er erklärt , daß er sichins Privatleben zurückziehen würde , wenn das
Petersburger Protokoll angenommen würde . Nach
lebhafter Debatte wurde die Beschlußfassung über
den Antrag auf Sonntag verschoben . Diese
Beschlußfassung wurde als eine Niederlage
Carps angesehen.

Bulgarische Banden .
(Eigener Drahtbericht.)

s. Sofia , 24 . Mai . Nach Meldungen aus Sa¬
loniki sollen mehr als 200 bulgarische Ban -
demnitglisder in Dodena und Fuorina unter der
Beschuldigung feindlicher Wühlereien unter
der Bevölkerung verhaftet und vor « in Kriegs¬
gericht in Saloniki gestellt worden sein .

Griechisch -bulgarischer Zusammenstoß .
(Eigener Drahtbericht.)

s. Sofia . 24 . Mai . Ein neuer griechisch¬
bulgarischer Zusammenstoß hat bei
Rasolinar stattgesunden. Die Griechen wurden ,
trotzdem die Artillerie eingriff, zurückgetrieben.

Belgrad, 24. Mai . (Eig . Drahtbericht.) Das ser¬
bische Pressebureau erklärt offiziell , die Nachrichtenaus Sofia , daß serbische Truppen Sagora nie¬
derbrannten und daß serbische Offiziere in einer
Schenke Frauen vergewaltigt, und sie darauf nieder¬
geschossen hätten sowie , daß hierauf eine Bauern¬
empörung erfolgte , wobei 6 Bulgaren getötet und 8
verwundet worden seien , sür eine tendenziöse
Erfindung , die den Zweck verfolge , die serbische

viertes Blatt:
Armee, die sich während des ganzen Krieges inJahre musterhaft gehalten hat, in den Auar »zivilisierten Welt herabzusetzen und die von denarischen Komitadschis verübten Gewalttaten u.Hönigen . Die von dem serbischen Oberkomm« ^angeordnete und durchgeführte Untersuchuni,volle Grundlosigkeit dieser und auch sonstigerlich in die Welt gesetzter Nachritchen ergeben die *
einer rührigen bulgarischen Propaganda h

'
errii^vor der um so mebr oewarnt wird, nt« u».vor der um so mehr gewarnt wird, als sichwissen, - er Regierung fernstehenden bulaarii»?/Kreisen das Bestreben kundgab , auch gegenund Willen der verantwortlichen Staatsmannes *der österreichischen und der deutschen Presseziose Nachrichten gegen Serbien zu verbreiten.

Letzte Nachrichten .
Einweihung des neuen physikalischen undradiologischen Instituts in HeidelberaHeidelberg . 24. Mai . Heute nachmittag mm».h,er das neue physikalische und radl ^logische Institut der Universität feierlichgewerht Der derzeitige Prorektor . HofratGottlieb , hielt die Begrüßungsansprache , in d-. '

Vidie Fortschritte der Physik in den letztenwürdigte . Der badische Kultusminister Dr.dankte der Heidelberger Stadtverwaltung für^übernommenen Kosten bei der Errichtung des N- ,>baues . Der Direktor des Instituts , Geheim»»Lenard . hielt einen Bortrag über ultraviolettLicht , elektrische Lichteffekte und Kathodenstrabl»»An den Bortrag schloß sich ein Rundgang dur/den Neubau . Die naturwissenschaftlich-mothem^tische Fakultät hat aus diesem Anlaß den badisch »»Kultusminister zum Ehrendoktor promoviert
Der Ergänzungsetat in der Kommission

(Eigener Drahtbericht .)b . Berlin , 24 . Mai . Die Verhandlungen dnReichstagskommiffion über den Ergänzungs -etat gingen heute sehr glatt und friedlich, » i
'

weife sogar humoristisch vor sich . Es wurden keinenennenswerten Abstriche vorgenommen , und manglaubt , daß jetzt auch die in der zweiten Lesunoder Deckungsvorlage gestrichenen drei Kavallerie¬regimenter bewilligt werden dürften . Das Zen¬trum ist in gebefreudiger Laune ; auch die Bayernsollen inzwischen von ihrer oppositionellen Stim¬mung kuriert worden sein. Man hat Zentrums¬vertreter in das bayerische Land geschickt, um fürdie Wehrvorlage zu agitieren . Um zu zeigen, datzder Zentrumsantrag , aus diesem Etat je IWOffiziere und Unteroffiziere zu streichen, allgemeinals formell und harmlos aufgefaßt wurde , nahmihn die Kommission einstimmig an . Die ersteLesung dürfte , wenn die Verhandlungen in diesemTempo iveitergehen , am Montag beendigt werden.
Spruch des Seeamts gegen den

französischen Dampfer „Phryne ".
Hamburg , 24 . Mai . Bor dem Seeamt kam

gestern der Untergang der Viermaster -Bark „ Pvn-
gani " zur Verhandlung . Von 34 Mann sind dabei30 Mann ertrunken . Nach Schluß der Beweis¬
aufnahme führte der Reichskommissar aus, daßfür den Zusammenstoß in dem Kanal in der Nachtzum 28. Januar 1913 allein die Führung des
französischen Dampfers „Phryne " oerank--
wörtlich zu machen sei . Er tadelte die schlechte
Aufnahme der geretteten Leute , die im Kessel-raum eingesperrt und mangelhaft verpflegt wurden.Der Spruch des Seeamts lautete demgemäß , tDß di«
Führung der „Pangani " keine Schuld treffe, son¬dern allein den Kapitän des französischen Damp¬fers .

Besserung im Befinden des Papstes .
(Eigener Drahtbericht .)

Rom , 24 . Mai . Der Gesundheitszustanddes Papstes hat sich so gebessert, daß die Aerzte
ihm gestatten , morgen vormittag 150 Personen zu
empfangen . Nachmittags wird der Papst vom Bal¬
kon 300 deutschen Pilgern den Segen spenden.

Dampfer „Senegal " verloren .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Smyrna , 24. Mai . Die Untersuchung des
französischen Dampfers „Senega l" hat als
Ursache der Beschädigung den Zusammenstoß mit
einer Mine ergeben . Der Dampfer ist verloren .
Die französischen Konsuln ersuchten den Botschaf¬
ter , bei der Pforte die Wegräumung der Mine zu
beantragen .

Die Klassenlotterie .
Berlin . 24. Mai . In der gestrigen Vormit -

tagszi 'ehung der preußisch-süddeutschen Klas¬
senlotterie fiel ein Gewinn von 200 000 -R auf Nr .
103 582 , von je 30 000 auf die Nrn . 8519 und
123 460 , von , e 5000 -K auf die Nrn . 46 04S und
216 771 , sowie von je 3000 -R auf die Nrn . 11 4A,
IS 383 , 18 291 , 25 719 , 26 263, 29 964 , 38 756, 38812.
40 875 , 57 792 , 58 732, 64 323 , 73532 , 76 587, 781« .
84 567 , 91 561 . 104 856 , 106 029 , 116 338, 126025,
127 121 . 133 503, 146 546, 148 135/153 724, 153 M
159 600 , 170 273 , 171 227, 172 567, 172 624, 180 SW .
181994, IW 177, 193 145, 209 371 , 230 303, 23241».
— In der Nochmittagsziehung der preußisch - sud -
deutschen Klnfsenlott^rie fielen 10000 «K auf die
Nr . 166 149 , 5000 -K auf die Nrn . 30 628, 66 SSI.
8000 ull aus die Nrn . 17 560 , 23 136 , 3L518, 3641«.
37 655 , 59 107 , 62 268, 67 863 . 73 698. 100866'
104 008, 113 097 , 114 963, 124 833 , 125 072, 128004.
130 940 , 133 420 , 137 896, 139 898, 142 375 , 142406,
148 691 , 149 974 , 151 758, 155 201, 156 781, 157 4M.
159 787 . 164 140 . 173 264 , 174 350 , 178 604, 179 76S .
181 923 , 183 486 , 197 339 , 197 519 , 200 617 , 204 8?5.
307 237 , 209 102 , 209 618 , 209 993 . (Ohne GewahrO

Ms dem Stadtkreise.
(Nachtrag.)

Die Chemische Gesellschaft Karlsruhe und de-
Oberrhein . Bezirksverein Deutscher Chemiker h>̂
ten unter dem Vorsitz von Exz. Geheimrat Eng¬
ter gestern im großen Hörsaal des chemischen In¬
stituts der Technischen Hochschule eine Versamm¬
lung ab , in der sprachen: Geh . Rat Professor
Bunte über flammende Verbrennung (unter Vor¬
führung mehrerer interessanter Apparate ) : P" «
Dr . G . Bradig über Komplexbildung und Kam-
lyse ; Professor Dr . H . Dranzen über SerM'U-
äsn -p-umiciopbsnvlkz-cirurin ; Professor Dr .
Skita über die Anwendung koloider Pw '

s/
metallösungen ; Privatdozent Dr . K . Fajan .
über die Stellung der Radioelemente im perwo^
schen System . Vor dem letzten Referate maHm
Pros . Dr . P . Askenasy wissenschaftliche M -'
teilungen . — Lin gemeinsames Abendessen MS'*
der Sitzung .
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schönster Lage , unter
^aen Bedingungen zu verkau-

Ptalnltr . 22. Daxlanden.
^ „ -Rentenyaus

, „ 4 Zimmerwohnungen in
-ltl

'
Lage Zu verkauf. Ueber -

1600 F . Carl Dietz. Kaiser-
93 -

Billig zu verkauf. : schön. , franz.,
pol . Bett , wie neu , 50 >K , neue
Wollmotratze 12 ^ l , gutes Deck -
bettlO -K : Kaiserstraße 48 , Hof .

Zu verkaufen ein « gut erhaltene
Bettstatt mit Rost , sowie ein Fahr¬
rad, gut erhalten: Brauerstr. 31,
4 . Stock links .

MM
HWMktagkchiiS ,

orterre , fünf Zimmer , 1 . u . 2.

M der
UNgz-
ch, zeii-
n Keine
>d man
Lesung

« llerie -
s Zen- s
Bayern f

Stim-

kL^geschotz, zusammen neun Zim-
^ m verkaufen od . gegen Bau -
Le ^ vertauschen . Off . unt.Ei " ' ins Tagblattbüro erdet .
^ üs^ rster vano in

,Mb«cks Wshlllls
« MSSNUSN

Erkervorbau und großer Veranda .
A '

-c. sowie großem Vor - und Hof¬
ften unmittelbar bec der Haltestelle

elektt . Nebenbahn rm Vorort
« «vurr bei mäßiger Anzahlung billig«-

Ampen . Off . unter Nr . 6989 ins
ilattbüro erbeten.

Villa -Verkauf
Beiertheimer Allee .

kin Einfamilienhaus, enth . 10
« mmer, Garten , elektr . Licht , zu
Lkaufen . Offerten unt . Nr . 176

a-
^ klattbüro erbeten"MMlienhsiis

Bismarckstratze
M verkaufe» . Nächst der Westend -
jnM ist ein in bestem Zustande befind-
Les Einfamilienhaus , enthaltend 12

sMmer, Nebenräume, Stallung mrd
Aemise, Garten , elektr. Licht, wegen

rtrums- 1 jL -WS M verkaufen . Anfrag , sind unt .
um für 1 k^ . 34 ms Tagblattburo zu richten.

, Wr Maurermeister.
« eine !» f ^ Wer kaust ein kleineres Haus , wenn

nabm
" s W der Bau eines großen Herrschafis -

e erst- i 1 wises übertragen wird ? Angebote
d :ese^ M « ia Nr . 188 ins Tagblattbüro erb.
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in hochfeiner Ausführung , mit 1,80
Meter br . Epiegelschränken , sowie
einfach . Zimmer , nur solide , starke
Arbeit , Bücherschränke , Schreib¬
tische . Buffets sowie ganze Aus¬
steuern äußerst preisw . zu verk .
Gute , reelle Bedienung anerkannt

P . Feederle, Möbelschreinerei ,
Ludwig - Wilhelmstratze 17.

Bretter ,
,

»ii
auch in kleineren Quantitäten ,
äußerst preiswert abzugeben .

I UlMN -
Koninoniums

von Illk . 120.— dis 1350 .—
empüeblt 6er -ttleievertreixr
kür Lsrlsrude ui>6 llmxcdaiiZ

I . Xui »
Ilsrlrrülie, Urkl - frlLllkldirtk. 81.

^ „.«M zs scrktiliB.
Am neuen Bahnhof Rotteckstraße,

Machst der Ettlingerstraße , ist ein Bau -
M von 1690 gm bei einer Front

»Pan - M M 54 m ganz oder geteilt z» ver-
- - - - Kufen - Näheres im Tagblattbüro .

15 Ar Baugelände
<m der Alb u . Bannwald gelegen ,

- P sofort preiswert zu verkaufen .
Rh . im Tagblattbüro zu erfrag .

Bauplätze
H Rüppurr an fertiger Straße
Villenviertel ) gelegen, jeder
K6 «, « groß , unter günstigen
Mmigsbedingungen zu verkaufen.
Herten unter Nr . 113 ins Tagblatt -
M erbeten .

Vorsivlit
d°i clsr

ksteiliAunx
Wer ein Geschäft , Gewerbebetrieb ,

Krimdst. rc. kaufen ob . sich an rentabl .
Untemchm. beteil . will , verl . kostenfr .
Angeb ., habe stets gute Objekte aller¬
orts a. Hand. e . Kommen Nachs . (Inh .
6 . Otto ) . Gtuttgart , Hospitalstr . W .

verlang, m . kostenfrei. Besuch.

Äsen Umzug und Räumung des
Warenlagers, komplette Schlaf -
Mmer -Einrichtungen mit 2- und
Al . Spiegelschrauken , bessere mod.^ Veisezimmer - Einrichtungen in dunk.
Wen , Herrenzimmer , sowie einzelne

— ^ Kbel, Betten , Diwans , Chaise-
MMs , Küchenmöbel zu verkaufen.

L. Feldmann ,
v-v Sofienstraße 13.

. « ehr günstiger Gelegenheits -
W mr m Brautleute . _
«FM bestes , halbseidenes Sommer -
LErv, für schlanke Figur , ist wegen
^ Mersall billig zu verkaufen . Eben -
T^ elbst ein moderner kurzer Sommer -
«mletot. Zu erst , im Tagblattbüro .

Günstige Gelegenheit k
Piano

Bechstein
hat äußerst billig abzugeben :

C . Stöhr , Ritterstr. 11 , patt .

2 Klaviere
( Pianos ) ,

wegen Umzug bMg zu verkaufen :
Kaiser-Passage 17.

Ein Flügel , 1 antiker eichener
Schrank, 1 antike Standuhr , 1 an¬
tiker Rauchtisch zu verkaufen : Sofien
straße 159, parterre .

Piano ,
sehr gut erhalten , mit Stuhl u .
Lampe , 1 Zither , 1 Notenständer ,
1 Nähtisch zu verkaufen :

Luisenstraße 18, 1 . Stock .

Nähmaschinen ,
gebrauchte, aber noch sehr gut er¬
halten , unter Garantie zu verkaufen .
Nähmaschinen - u . Messerputzmaschinen-
Geschäst K Germdorf , Mechcmiker,
Blnmenstraße 12 , Eckladen.

Nähmaschine ,
hocharmig , so gut wie neu , ist -für
35 -st mit Garant , zu verkaufen :
Rüppurrerstraße 88 , parterre .

Ei «

IkMll -tlM
4 ^ 8 . mit Anhängewagen von
8 bis 10 Ztr . Tragkraft » einem
Rückfitz nnd zweisitzigem Per -
sonen-Anhängewagen , alles gut
erhalten, ist wegen Aufgabe des

Fahrens billig zn verkaufe« ,
lisrlsinnl »« ,

Werderstratze S7 , 1. Stock.
Fahrrad .

wie neu , mit Freilauf u . Rücktritt¬
bremse . ist billig zu verkaufen :

Werderplaß 31 , 4. Stock .
Herrenfahrrad mit Torp.-Freil.

sehr billig zu verkaufen .
Durlacherstraße 57 , 1 . Stock .

Kinder-Liegwagen
billig zu verkaufen : Rüppurrer -
straße 9, Hinterhaus . 2. Stock .

Herren - u. Damenfahrrad, auch
für Mädchen passend , in best . Zu¬
stande , staunend billig abzugeben :
Humboldtstraße 13 , 4. Stock rechts .

Wegen Wegzugs
verschiedene Gaslüster nick Lampen u.
zweiflammiger , gedeckter Gasherd mit
Heißwasserbehälter und Bratröhre billig
abzugeben. Anzusehen Mittwoch und
Donnerstag , den 28. und 29 . Mai
Bismarckstraße 77 , 8 . Stock .

8vIsgvnkei1 » IrsuFr "
WA

i gedk'AuettlkZ piano , «ie neu. 300 klarlr ,
virä mit 6ars.ntie vei -knukk .

1ok8 . 8o !i ! Li ! e , Kak -Isr - ulie i . 8 . , 0ouglLS8li
-
. 24 .

k ! Elegante Wohnungs - Einrichtungen,
Arste Speise -, Schlafzimmer , Herrenzimmer , vornehmeKlubzimmer,^ ck epel, Teppiche sowie einzelne Stücke liefert in modernster , gediegenster
^ Mchrung unter strengster Disstetion leistungsfähige , große Berliner
^ ezral - Möbel »Firma an Private zu Katalogpreisen gegen b «/o

Nung auf

Ean»i»k ? Jnkaffa dnrch Boten , Kataloge werden nicht versandt .^ Mayrrge Garantie . Da unsere Vertreter ständig ganz Deutschland^ bitten gefl. Nachricht, wann der unverbindliche Besuch behufs Vor -"LTS von Mustern und Zeichnungen erwünscht ist, unter Chiffre R - tOOO^ - ckolk « o » » k , Servlin , Königstr . 56/57.

Zu verkaufen.
1 zweirädriger Hand¬

wagen mit Federn °^ ! 25.—
1 Doppelleiter , 2L0 m

hoch , Wagnerarbeit -4 ! 15 .—
1 Geschäftsdreirad mit

Kasten.
1 Sackwagen . . . °̂ ! 5 .—
1 Junker L Ruh -Osen

Größe 7 . ^4! 25.—
1 große Palme . . . -,4k 60 .—
8 Gaslüster . - St . L -4115 .-
Rohrstühle . . St . L 5 -
Rohrsessel . . . St . L -F 6 —
1 Pestoleumofen . . --4! 5.—
1 Saalspiegel 150/350

reich geschnitzt . . . 80 .—
1 Stehpult . -4 ! 3 —

Näheres Friedrichsplatz S
im Laden.

Gut erhaltener

Kutschwagen
zu verkaufen .

Bruchsal . Wildrichstraße 23.
Sehr gut erhaltener , leichter

Federpritschemvagen,
für Milchhändler geeignet , hat bil¬
lig abzugeben :

Leopold Kühn. Durmersheim.

Zu verkaufen
ein gut erhaltener Stotzkarren für
Metzger : „ Stadt Pforzheim ".

8 « sk « chgp- srtte,
Gar - ,Br «tt- und Backöfen, GaHrlätte -
eisrnwärmer mW Plättceiscn , Gasheiz¬
öfen und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlerstraße 44.

6 gut erhaltene Gaslüster ,
große und kleine , S Gasöfen für
Zimmerheizung , 1 großer , gut er¬
haltener Kochherd (Ehreiser) für
Küche und ein dreiteiliger Gas¬
herd für Küche werden umzugs-
haber billig abgegeben : Adler -
fttaße 30 . 1 Treppe hoch.

Ein gut erhaltener Eisschranh
ist billig zu verkaufen .

Werderplatz 38 , 4 . St . links .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets « ff Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, « erden geliefert und
montiert , ebenso « erden ältere Schlie¬
ßer nachgcsehen und repariert in der
Schlosserei , Bürgerstraße S.

raottkil Ml, 'LS ?
wegen Umzug ca . 10 000 Roste « ,
Zimmer -, Treppenhaus , Decken -
«nd Gangtapeten mit Bordüren
zu verkaufen: Friedrichsplatz S,
unter den Bögen 9—1 u . ll-3—8 Uhr.
Sonntags 11— 1 Uhr . Teleph . 3116.

Klee -Verkauf .
Klee , in der Nähe des Rheinhafens

gelegen, für das ganze Jahr billig zu
verkaufen . Näheres Mühlbnrg , Phi -
lippstraße 9, 1 . Stock , oder Rhein -
sstaße 123 . 2 . Stock .

leichtes Fuhrwerk
ch- fero zu verkaufen : Bulach ,
Hauvtsstaße 69.

Hund zu verlausen.
Rasse Spaniol , schön, braun und

weiß gezeichnet , lange Ohren , 9 Monate
alt , preiswert abzugeben. Bild wird an
Kaufliebhaber zugesandt , von F . G .
Uhlandstraße SS . 3 . Stock links.

Zuchtwolfshündin
ist billig zu verkaufen . Näheres
im Tagblattbüro zu erfragen .

I ümikmiiclieL
Haus -Kauf.

Ich suche in der Nähe des neuen
Bahnhofes ein 3stöckiges Vier- od .
Fünf -Zimmerhaus mit Garten , ge¬
gen bar zu kaufen . Offerten n.
Nr . 177 ins Tagblattbüro erbet .

Rentables Haus
3 u . 4 Zimmerwohnungen , in ru¬
higer Lage u . etwas Garten , zu
kaufen gesucht. Offerten unt. Nr .
180 ins Tagblattbüro erbeten .

PriWMttWeü,
leichter , größerer , für Gärtner
passend , zu Kausen gesucht . Offer¬
ten mit Größenangabe und Trag¬
fähigkeit zu richt . an E . A . Bayer ,
Karlsruhe -Rüppurr .

Gut erhaltenes Damenrad zu
kaufen gesucht . Offerten unt . Nr .
160 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu kaufengesucht
Herren- u . Damenkleider. Schuhe .Möbel, Belten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme
ins Haus .

Frau S . Gutmann,
Zähringerstr . 23 . Bitte um Nachr .^ 7M.ML GG

r « cken ^Versen.

6, BskexLo » A66 ,
L itte Aenan ^ .ckvesee beaeiito» /

Ltatt besonderen ^.n^ei^e.
Heute verscstieci unerwartet nacb kurrer Lranksteit mein Zeliebter Llano, unser

steuer Vater, LekwieZervater, Lcstwaxer unck Onkel

Oarl Warner
Laukmann

im 62 . I-edenssakre.

Larlsruste , 2z . Llai ryiz .
dsrtensrrsüe ry .

In tiefer Draller namens der Hinterbliebenen:
k^rau ^ .nna Warner

Asb . VValr .

DeuerdestattunA ünciet LlontaZ, 11 I7br, statt.
Kranzspenden und Kondolenzbesuche werden dankend ab§e1ebnt .

3 Pur Fenfterliiilell,
Mindestgröße 1,10/2,00 Meter , oben
geschweift , zu kaufen gesucht . Offerten
unter Nr . 145 ins Tagblattbüro erbet.

Ki» MkMMei
und ein gut erhaltener Petrolenm -
ofe» zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 186 ins Tagblattbüro erbeten .
Komme pünktlich auf

Postkarte
Kaufe getragene Herren - und

Dame »kleider,Uniformen,Stiefel ,
Möbel , Betten , alte Zahngebiffe
und Goldsache«. Zahle die denk¬
bar höchsten Preise .
Weintraub , Krmnßrtße 52.

kkrntansc/t « . 1/rnerrb eituns
« m altem

Oo/ok , ü/ '/Z/soes » .

Lrieersst . 207 . DelepHon 24SS .

AeSM. Br«lIt«simIm,
Bahnhoffstaße 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt daykbar jede Gabe
in Hausrat , Männer - , Frauen - und
Ainder -Kleideru , Wäsche, Süeftln rc.
entgegen.

ljMkiM
Wer erteilt

engl. Sprachunterricht ?
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
164 ins Tagblattbüro erbeten .

Klavier-Unterricht
erteilt nach Methode des Großh .
Konservatoriums hier bei mäßigem
Honorar : Emil Fritz , Stein -
traße 27 , pari . _

Molin - . Klavier- und Gitarre-
Unterricht für Anfänger ert. Se »
Sofienstr . 80, 3 . Stock . Preis für
eine Unterrichtsstunde 60 L .

Privatstunden
im Zeichnen , Modellieren , Metall -
treiben u . Ledertechnik werden v.
erfahrenem Lehrer erteilt . Zu er -
ragen im Tagblattbüro ._

WMe -UWW
nach leichtsaßlicher Methode erteilt

Fr. L. Mauser,
Damenschneiderin ,

Akademiestraße 11, 2 . Stock .
Auch können Frauen u . Mädchen

ihre Garderobe bei mir anfertigen
nach Belieben .

Kostüm-Kleid«
elbstanfert . können Frauen und

Mädchen erlernen : auch abends :
Waldsttt7st ^ >

Sb ^ ^
hüten börgerl. MtttGtisj

empfiehlt Durlacher Allee 10. II .
Beamter sucht guten

Abendtifch .
am liebsten in der Gegend zwisch .
Karl - u . Westendstr . Offerten mit
näheren Angaben unter Nr . 162
ins Tagblattbüro erbeten .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem uns
so schwer bestoffenen Verluste
unserer lieben Tochter und
Schwester

M WM »Nil
sagen innigen Dank . Dank für
die zahlreiche Beteiligung am
Begräbnis und Blumenspenden .

Karlsruhe , 24. Mai 1913.
Nikolaus Heck,

Bäckermeister,
und Familie .

Ltstt jkljvk begonlieeen Ẑ nrsige .

l 'ocisZ-^nreigs.
Drsnnäsn nnä Bekannten 6is traurige kaebrivdt , dass

beute stirb ^ 4 kbr wein lieber blann

Ideoäor Lernberger
kuekkLllkn und Vvtvesn !870/7I

naob langem sebwsrsw I-eiäsn ün 67 . 1-ebsnszadrs sankt vsr-
sebjväsn ist.

km sttille Dellnabwe bittet
äis tiestrausrnäs Kattin :

psulinv Nsi -nbergvi -, § sd . Llslr ^ sr .
karlsrubs, äsn 24. blai 1913.
Lssräiguvg Lnäst blontag , äen 26 . Llai. naobwittags

/̂z3 kbr, von 6er DrisäbotkapsIIs ans statt .
Drauerbans .- Wbitngerstrasse 60 II.

Merdrieke- -- ----- liefert raseb und dilliss -- --- - -
die ü. k. NLIIemde lioibiieliliügilltisii >». b. ü .

kittsrstrasss 1, eins Drepps bovb.

Soeben ersckien :

Or . W . ^ nclre28
krivsttdô ent an der vniversität /Vlarburss

„ Oebckickte cker datlilleken VerivuItunAS -
or § LNls » tion u . Verksllllunz in cken ^ akren

1802 — 1818 ".
8an 6 i. Der Aufbau des Ltastes im 2u83mnien-
kan§ der allZemeinen Politik. Preis K1K. 12.40.

Oieses Werk wirä seäen Oercbicbrssteanä iateressierso .
Denn cs reixt in 6er 6em Verfasser eigenen Lunst 6er Dar¬
stellung , wie in 6er bewegten nrpoleeniscden 2eit 6er llamsllgeLleinstaat La6cn sieb SU einem mo6ernen 8tLLtsgebiI6e ent¬
wickelte , wie 6er IVecbsel 6er Kegicrungssxsteme mit 6en uus-
wärtigcn Ereignissen verllockten un6 äurck 6ie NLpoleooiscke
kolltik deckngt war.

2 u kaben bei

Kun ^t, kuckkanälunA ,
Ksti8er8trstke 124 a .

Künstler ,
welche von Karlsruhe gute, charakteristische Motive besitzen , be¬
lieben Adresse ang . zu wollen , falls d . Vervielfältigung in ein¬
fachster flächiger Manier für große Auflagen ausführbar ist.
Offerten unter 0 . SO an Annoncenexpedition Daube L Co . ,Karlsruhe , Karlstraße S4 , erbeten.

/SM

I,Ivv -kiLIl08
sind das vrioIsks Hr2sussM8
der dslltseksll piLllokortobLllkustst

E im

bk . 8MK ,
^

Vouglsssknsssv 24 .

^
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Verein zur Belohnung treuer Dienstboten.
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogi « Luise.

Heute nachmittag um »/-4 Uhr hat die alljährlich wiederkehrende Preisverteilung an treue Dienstboten für lang¬jährige und gute Dienstleistungen im großen Rathaussaal dahier stattgefunden .Dem feierlichen Aste geruhte Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise , die hohe Beschützerin des Vereins ,beizuwohnen und zur Freude aller Anwesenden und zur Erhöhung der Feier an jeden Einzelnen der Prämiiertenhuldvolle Worte zu richten.
Gleichzeitig wurde mit der Feier auch die Überreichung der von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogingestifteten Ehrenkrerrze an weibliche Dienstboten für mehr als 25 Jahre in ein und derselben Familie geleisteteDienste verbunden .
Wir bringen die Namen der betreffenden Dienstboten und ihrer Dienstherrschaften zur öffentlichen Kenntnis :

I. Von Ihrer Königlichen Hoheit der Fra« Großherzogin erhielten:
Orb .-
Zahl Namen der Dienstboten

Für eine Dien

13.

tzeit von 25 Jahre « das silberne
Ehrenkreuz :

Namen der Dienstherrschaften

Arbeiter , Kätchen
Dimmler , Jofefine
Häusler , Lrsette
Hanser , Anna
Hauser , Karoline
Heilig , Frieda
Klotz , Magdalene
Kritzer, Jda
Kromer , gen. Ruß , Mane Elisabeth
Krug , Rosa
Lang , Therese
Rühle , Sofie .
L . Für eine Dienstzeit von 4V Jahren das stlter -

vergoldete Ehrenkreuz :
Pfefferst , Magdalena .

Herr Wirk!. Geh. Rat vr . A. Bürklin , ExzellenzFräulein Frieda Serger
Herr Senatspräsident Buch
Frau Forstmeister Faber Witwe
Frau Stadtrat K . Hoffmann Witwe
Großh . Viktoria -Pensionat
Frau Friseur Lang Witwe
Herr Oberlandesgerichtsrat a . D . E . Wolff
Herr Bankbeamter H . Buser
Frau Gräfin Max zu Solms -Sonnenwalde
Herr Apotheker Philipp
Herr Geh . Hoftat Benckiser.

Freiin Caroline von Landenberg

O

II. Von unserm Vereine erhielten Belobungen beziehungsweise Preise :

Namen der Dienstboten

L.. Eine Belohnung nach mindestens Whriger
Dlenstzeit.

Ackermann , Anna , von Fornsbach
Bauer , Elise , von Au a. Rh .
Baumann , Johanna , von Karlsruhe
Bratzel , Luise , von Gochsheim
Doll , Marie , von Stupferich
Ege , Anna , von Sulzfeld
Fmkbeiner , Anna , von Futzenbach
Fischer, Marie , von Kirchheim (Württ .)
Friedmann , Karoline , von Karlsruhe
Furrer , Ella , von Karlsruhe
Haidt , Wilhelm , von Hagsfeld
Henningcr , Therese , von Ettenheim
Herr , Hermann , von Bietigheim
Huber , Frieda , von Wössingen
Hüter , Katharine , von Psedersbach (Hess .)
Jacob , Flora , von Untschen b. Schmollen
Kaiser, Anna , von Kandel (Pfalz )
Kern , Lina , von Münzesheim
Keppler , Margarete , von Aschhausen (Württ .)
Kipphan , Pauline , von Untergunpern
Knödler , Gottliebin , von Käsbach (Württ .)
Kolb , Lisettc, von Gemmingen
König , Adele, Mathilde , von Brette »
Krettler , Lenchen, von Tauberbischofsheim
Kugele , Mina , von Sprantal
Kuntz, Elise , von Niederotterbach (Pfalz )
Mayer , Anna , von Kuchhausen (Württ )
Mayer , Veronika , von Hasselbach
Minzer , Rosa , von Döggingen
Moser , Marie , von Rüblingen
Nagel , Hilda , von Blankenloch
Packer , Lina , von Kleinsteinbach
Raibst , Anna , von Steinegg
Rälblein , Heinrich , von Gailingen
Rittler , Therese , von Bietigheim
Rößler , Pauline , von Unteraspach (Württ .)
Rothengatter , Karoline , von Grötzingen
Roos , Johanna , von Kuppenheim
Sänger , Johanna , von Hörden
Schaub , Katharina , von Niederschopfheim
Schell , Jda . von Ulm b . Bühl
Scherst , Luise Emma , von Königsbach
Schick, Ernestine , von Oberweier
Schnätz , Frieda , von Landenberg
Schwendemann , Anna , von Steinbach
Sendlmayer , Bertha , von Landau a . Isar
Strobel , Ursula , von Mähringen b . Ulm
Weber , Philomena , von Spessart
Weber , Gretchen , von Albersweiler (Pfalz )
Weckest, Rosa von Gundelsheim
Weiß , Gretchen , von Langenenslingen
Weller , Anna , von Großgartach
Wetternach , Katharina , von Bruchsal
Wolf , Elise » von Neckargartach

L . Den 1. Preis für mindestens 6 jährige
Dienstzeit,

bestehend in der kleinen silbernen Denkmünze,einem Gesangbuch und 5 -4! in Geld .
Achstetter, Karoline , von Gerlachsheim
Alber , Maste , von Besenfcld
Berger , August , von Weiler
Bchler , Emma , von Aalen (Württ .)
Bügner , Elsa , von Mannheim
Dierolf , Emma , von Neckargartach
Faaß , Frieda , von Connweiler (Württ .)

fischer , Frieda , von Dauchingen
fuchs, Ernestine , von Königsbach
»aungs , Therese, von Moos A . Bühl
iiestand, Franz , von Dürrheim

Hurlenbaus , Emma , von Oberarbach (Württ .)
Kirchenbauer , Katharina , von Kehl
Lackenmeier, Sofie , von Illingen
Monogg , Olga , von Mahlspüren
Müller , Eva , von Ochsenbach
Ruf , Emma , von Kleinschaafhausen
Sautter , Elisabeth , von Karlsruhe
Schultheiß , Anna Marie , von Mimmenhausen
Spänkuch , Klara , von Brombach
Steinbach , Elise , von Waldmühlbach !
Thalmann , Magdalena , von Gemmingen
Weyland , Lina , von Adelebsen
Wissinger , Sophie , von Boxberg
6 . De« 2. Preis für mindestens 12jährige Dienstzett
bestehend in der großen silbernen Denkmünze ,einem Gebetbuch bezw. Gesangbuch und 10 -F

in Geld .
Baumann , Franziska , von Oberwittstadt
Dich , Maria , von Marlach (Württ .)
Fallest , Antonie , von Kappelwindeck
Ganz , Angelina , von Brehmen
Gschwindt , Emilie , von Gschwend
Hemberger , Luise , von Buchen
Höll , Zäzilie , von Kappelwindeck

Namen der Dienstherrschaften

Herr Professor Gg . Bredig
Herr Oberregierungsrat Bittmann
Herr Hofjägermeister von Merhart
Frau Gräfin von Sponeck
Frau Postdirektor L. Clady Wwe .
Herr Regierungsbaumeister Professor Nestle
Herr Pfarrer a . D . Ullmann
Herr Major a . D . Kreßmann
Städtisches Krankenhaus Karlsruhe
Herr Kammerherr R . von Türckheim
Herr Blasius Fettig , „Z . Deutsch. Kaiser"
Frau Oberstleutnant von Deimling
Herr Major von Fstsching
Herr Professor vr . Längin
Frau Max Würzburger Wwe .
Herr Major Nicolai
Herr Fabrikant Gg . Wolff
Frau Geh . Rat Heil Wwe .
Herr General Frhr . Böcklin von Böcklinsau , Exz.
Frau Professor Baisch Wwe .
Städtisches Waisenhaus Karlsruhe
Herr Fabrikant Stadttat Otto Müller
Fräulein Emma West

»err Hauptmann Engelhorn
»err Finanzrat Kaiser
:au Direktor Kuhn Wwe .

»err Hauptmann I . Zartmann
»err Zahnarzt Münzesheimer
»err Major von Fstsching
»err Staatsminister von Dusch, Exz.
»err Kammerherr R . von Türckheim
»err Professor von Ravenstein
»err Rudolf Leichtlin

Großh . Viktoria -Pensionat
Herr Kunstgärtner Herm . Müller
Freifrau von Tessin
Frau August Seeligmann Witwe
Herr Josef Schuh
Frau Leopold Ettlinger Witwe
Feau Baronin von Ochs
Herr Kaufmann Sali Kahn
Großh . Viktoria -Pensionat
Herr Kaufmann Herm . Oppenheimer
Herr Oberingenieur Röver
Herr Geh . Hoftat , Professor vr . Stäckel
Großh . Viktoria -Pensionat
Herr Oberst von Alttock
Frau Hofforstmeister von Merhart Witwe

»err Kommerzienrat K . Moninger
»err Vize-Konsul Carl Layh
»err Professor Länger
»err Profeffor K . Woernst
»err Hauptmann I . Zartmann
»err Geh . Rat vr . R . Baumeister

Herr Geh . Finanzrat Ellstätter
V Frau Äeheimrat Frey
Herr Geh . Rat vi . A . Bürklin , Exzellenz
Herr Rittmeister Freiherr von Räcknitz
Herr Professor vr . Weckesser
Herr Geh . Rat vr . Baumeister
Herr Herm . Baaß , Kantinenwirt
Herr Direktor Ehrlich
Frau General von Mohl
Herr Oberbaurat Kuttruff
Herr Geh . Rat vr . A. Bürklin , Exzellenz
Fräulein Therese Ernst
Herr vr . Arnold Seeligmann
Frau Architekt Lautenschläger Witwe
Freifrau Caroline von Göler
5err Rechnungsrat Uehlein
jerr Hauptmann W - Schmidt
. cäulein A . Merz , Hauptlehrerin
?err Geh . Rat vr . Wilh - Gross
-err Leopold Neumann
fran Regierungsrat Pfaff
- err Geh . Kommerzienrat Fr . Wolff
-err Geh . Hoftat Professor vr . Stäckel
-err Hauptmann von Schroeter , Saargemünd

Herr Musiklehrer Alb . Bier
Herr Baron von Gemmingen , Heidelberg
Frau Geh . Oberregierungsrat Frey Wwe.
Frau vr . Bercheau Wwe .
Herr Geh . Hoftat Dr . Dreßler
Frau Hauptmann Hoffmann Wwe .
Herr Hauptmann von Schroeter , Saargemünd

L .
Namen der Dienstherrschaften «

87.
88.
89.

100.
101 .
102.

103.
104.
105.
106.
107.

108.
109 .
110 .

111.

112.

Kappes , Maria , von Oberhessach lWürtt .)
Kreß , Philipp , von Oberohren (Württ .)
Mayer , Rosa , von Psaffenweiler
v . Den 3 . Preis für mindestens 18jährize

Dienstzeit
bestehend in der großen vergoldeten Denkmünze

und 15 in Geld .
Dich , Panline , von Konstanz
Dich , Katharina Wwe ., von Gammelsbach
Elsäßer , Luise, von Wössingen
Gstßlich , Katharine , von Neidenau
Hetze! , Maste , von Grötzingen
Ibach , Frieda , von LeiberstungKlein , Josephine , von Pforzhenn
Spöttel , Emma , von Pfullendoxs
Steiner , Maste , von Kiebingen (Württ .)
Zibold , Maste , von Unterrixingen (Württ .)

L . Den 4. Preis für mindestens 24jährige
Dienstzett,

bestehend in der großen vergoldeten Denkmünze
und 20 in Geld .

Klotz , Magdalene , von Neibsheim
Köhler , Marie , von Kirrlach
Lang , Therese, von Steinmauern

V. De» 5. Preis für mindestens 30jährige
Dienstzeit,

bestehend in der großen vergoldeten Denkmünze
und 25 Gl in Geld .

Dieter , Katharina , von Berolzheim
Dieter , Anna , von Berolzheim
Gärtner , Amalie , von Stupferich '
Habich, Kätzchen , von Oestringen
Stärk , Rosa , von Schwackenreute

6l. De» 6. Preis für mindestens 36 jährige
Dienstzeit,

bestehend in der großen vergoldeten Denkmünze
und 30 in Geld .

Eiselc, Bertha , von Trochtelfingen
Müller , Elisabeth , von Eisenberg (Pfalz )
Pankow , Auguste , von Weistentm (Pom .)

2 . Den 7. Preis für mindestens 42 jährige
Dienstzett,

bestehend in der großen vergoldeten Denkmünze
und 35 ^ in Geld .

Karcher, Elisabetz , von Gernsbach
.7. Den 8. Preis für mindestens 48jährige

Dienstzett,
bestehend in der großen vergoldeten Denkmünze

und 40 in Geld .

12»,2
12 »!e12

25
25»,-

26

36
37

36 »,2

50

49

Fräulein Hel . Stromeyer , Malerin
Frau O . Bartning Wwe .
Großh . Viktoria -Pensionat

Herr Privatier Eug . Helff
Badischer Frauenverein , Abt . IV
Frau Karoline Rothschild Wwe .
Frau Geh . Rcchnungsrat Beck Wwe.
Frau Maschineningenieur Heß Wwe.Frau Ludwig Oehl Wwe .
Herr Geh . Lberregieiungsrat vr . MayerFrau Kaufmann Maurer Wwe .
Fräulein Ärnsperger
Herr Schriftsteller A. Geiger .

Frau Atz . Lang Witwe
ocrr General Exzellenz von Fabeck , Stuttaa
l>err Apotheker Philipp

Frau Professor Vr . K. L . Bauer Witwe
Flau Notar Schäfer Witwe
Fräulein Maste und Anna Obermüller
Frau Pstvatiere E . Bils Witwe
Serr Forstmeister Jul . Hamm

Freifrau von Marschall , Kammerh .-Witwe
Frau vr . Bertheau Witwe
Herr Schloßhauptm . Frhr . Stockhorner v . Sta

-j- Freiin von Rottenhoff

Fräulein Hermine VillingerWaibel , Friederike , von Durlach
Außerdem erhielten aus der Heinrich Vi er o rd t - Stiftung eine Zulage :

a ) wegen langjähriger Dienstzeit :
die mit dem IV . , V . , VI . , VII . u . VIII . Preise belohnten >13 Dienstboten unter Nr . 99 f111 mit je 5

b) wegen aufopfernder Pflege bei langwieriger Krankheit die 3 Dienstboten unter Nr . 56, 71 und 101 jje 5 (4!
Eine besondere Anerkennung wegen Krankenpflege wurde an die 3 Dienstboten unter Nr . 39 , 100 u . 106 eckEine Ehrengabe Wege « Rettung eines Kindes ans Fenersgefahr erhielt der Dienstbote unter Ni3
Schließlich bringen wir das Ergebnis der durch den Rechner für das Rechnungsjahr vom Mai 1911fdahin 1912 abgelegten Rechnung zur Kenntnis :
1. Der Verein zählt 482 Mitglieder .
2. Die Zahl der bis zum 21. Mai 1912 belohnten Dienstboten berechnet sich seit dem Bestehen desauf 3891 und der Aufwand dafür beträgt 72837 21 A
3. In dem bezeichnet«» Rechnungsjahre beliefen sich

») die Einnahme « auf . . . . . . . 2141 -4! 51 fnämlich :
Eintrittsgelder und Jahresbeiträge . . . . . . "

. . . 1043 ^ ! — HkKapitalzinsen . '
. 1098 51 Hk

2141 ^ 51 ^b) die Ausgabe » bestehen ebenfalls in . . .
"

. . 2141 51fnämlich :
Belohnungen bei der 82. Preisverteilung . 1064 -F 42 A
Verwaltungskosten . 286 W HkKapitalanlagen . . 791 07 Hk

2141 51 M4. Das Vermögen besitzt
in gesichert angelegten Kapitalien . V . . . V . . 31784 10nach voriger Rechnung betrug dasselbe . . 30993 ^4! »
Es ergibt sich somit eine Vermehrung von . 791 °4! <

Die derzeitigen Mitglieder des Verwaltungsrates sind :
Döll , Gustav , Medizinalrat ,
Grosch , Otto , Regierungsrat (Vorsitzender),
Gsell , Richard , Kaufmann ,
Hoepfner , Friedrich, Kommerzienrat ,
Knorzer , Anton , Gefftl . Rat , Ehrendomherr ,
Layh , Karl , Vize -Konsul (Schriftführer ),

Karlsruhe , den 21 . Mai 1913.
Der Berwaltungsrat .

Levis , Sigmund , Privatier ,
Müller , Otto , Stadttat ,
Schmitthenner , Ludwig , Prälat ,
Vomberg , Philipp , Privatier (Rechner),
Weckesser , Albest , vr ., Profeffor ,Williard , Adolf , Baurat a. D .

Vereinigung vslei'IsnMviiel' Verbsick
»

am Mvnslsg , 27 » Vtlsi ISIS , 8 Ukn sbvmls ,
io der kvslkslllv .

k 68li'eän6 i' : tterr k>rof. vr. 6raf vumoulin-kokaräl , Wnelis^
unter ssüiisssr Mtrvirknoss der kr »n Roo2srt8än§srin Vlevlilen , äs« Herrn HotoxernsLnzPffolkg v . 8vkn »inil , äss Herrn Lotsebanspielers Ke » , des Oesunssvereins „ l-ieil «knenL " unter ft-eitnnss des Herrn Laxellmsisters 6 »88lmir , sorvis des kjuäLndsriws^ui,g - ksi »l» i' ulie r
^sibgrsnarliei 'kapellk untsr l. situng l!e8 tterrn Nüu8ilLmsi8lvk'8 kenntiagk

Wils vaterlLndieod sseZinnten Nünnsr uncj k'ransn sinä rnm Ls8neft äis8er Lrinnsruteisr srsunälieftst ew^elLäen.

^ uf lior oberen Kalorie sind dis klLtrs der ersten rvsi Itsiben ruw Verkant vorbskaihund rivar diezenjsssn in der sretsn Reibe rum krei8s von Mr . 1 .50, diezenissen der 2veGReibe Luw kreise von Uk - 1.—.
Vorverkauf vom silontag, 26 . siiri HM ab io den Rnodbandinnsssn von NüIIvr LLaiserstraLe 80», LewinarstraPs 6, FVö8lsnd8tr»Ls 63.

Vvi » ^ ss1su « « vkuS »
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llsrlrruker Mterlum 5-Vsrsin .

^ IN 54c>nts^ , cken 2b. ös . Kits. , sdenös
8Y2 Okr, virck Herr Oelieimrst prokessor
l )r. von Oeclielkseuser im kleinen
^ useumssssl ^ inAsnß k̂ itterstrske ) suk
ciein Vereinssdenä lies mitteibsckiscken
^ vvei^vereins cker „Lsckiscken Heimst "
einen l .icktbllckervortts§ kalten über
„^ieue ^ us§rsbun §en mittel -
sllerlicker LsuclenlcmLIer im
veriric ttei ^ elber ^ .

^ Die E §liecier cies Karlsruhe: ^ ltertumsvereins sinä ru ckem Vor-
«E einZelscien.

l) »-, Vorstand .

Illü. IlllmtgeEliemeiii . e. v.
kinlsiilung

vsrlwittsIdLäisoks 2vei ^vsrsin äsr „ Lscklseken
Lsilllst " Isäst Sie MtZtisäsr unseres Vereins sin
ru einsw VioktblläervorttLx äs » Herrn Oekennsn
vokrat kroksssor vr . von OsoksUlssnsor Wer :
„Usus Lnsgrsknngsn mittsIsIterUeksr Ssnäsnk -
mälsr im Lsrirk Ssiäsldsrg " .

Oer Vertrag ' Lnäst statt ain Nontsg , äsn
28 . » si ä . äs . , sdsnäs 8^ vkr , iw kleinen Sssle
äe » » nsennls (2 . 8took , Ritterstrasss ).

zeneMmie» imn kmklicher WMn in AM
Für die Ferienkolonien sind uns zugewendet worden : Von Ihrer Kais.

Hoheit Prinzessin Wilhelm , Ihren Großherzoglichen und Königlichen Hoheiten
Prinz und Prinzessin Maximilian von Baden ^ 160 .—. Wir sprechen für

, diese huldvolle Zuwendung unseren ehrerbietigsten Dank aus . An weiteren
Gaben haben wir erhalten : durch Stadtrabbiner 0n . Appel : von Frau
Max Homburger , Wwe . 10 «6 ; Bankier vr . Stein 20 ^ ! ; Rechtsanwaltvr . Moritz Strauß 20 chm seichst 5 °̂ l ; durch Stadtschulrat Dürr :
v. T . 10 -Kl ; Bad . Presse , Nachlaß von Jnseratengebühren 30 ^ ; General¬
leutnant Generaladjutant Dürr , Exz. 10 °F ; Prof . vr . Kratt , Baden 1
L . K. 5 »F 10 D '

; Buchhändler Pezoldt 5 durch Hanptlehrer Geier :
von Druckercibesitzer Eissele 5 -4! ; durch Bürgermeister lln . Horstmann :
von Privatier Gustav Stofflech 5 durch Major Krestmann : von Geh .
Rat vr . Baumeister 20 Fräul . Jul . Bredt 5 -F ; A. V . 5 Unge¬nannt 3 E . K. 3 „4!; M . K . 3 ^ !, chm selbst 30 ^4! ; durch Frau Ober¬
bürgermeister Lauter : von Fabrikant Edelmann 10 -4! ; Frau Tobias 5 -41 ;
Frau Geh . Hostat Schenk 20 Fabrikant Utz 60 durch Hofrat
Profeffor Ordensteiu : von Frau Bucknill 5 4̂! ; Hemr. Hermann 20 »4l ;
Fräul . Emma Hermann 10 „4! ; Fräul . Helene Mainzer 10 ^4! ; durch den
Schiedsmann der Stadt Karlsruhe , Herrn Stadtrat Robert
Oftertag: an auferlegter Buße von Frau R . 5 Frau E . 20 durchOberlehrer Schwarz : von Kl. Ie. u. Ile . Töchterschule 1 ^ 50 O ; Un¬
genannt 1 70 A ; durch Hofrat Specht : von Pfr . a . D . Ullmann 5 -F ;
Frau Reinh . Müller 10 ^ ! ; chm selbst 5 ^ ; durch Hauptlehrerin Specht :
von TöchterschuleVI ' aus dem Verkauf von Staniol 5 ^4l ; Kleidungsstücke; durchvo . Steiner : von Frau Fanny Berblinger 10 »4! ; durch Privatier lln .Stroebe : von Freiin Karolive von Göler 10 durch Hofrat vi -. Trost :
von C- G . S . und Frau 10 ^ ! ; A . W . 25 *4l ; Ottmar Fischel 10 -F ; FrauProf . vr . Richter 5 ^ f ; Frau Pros . vr . Blankenhorn 5 -4l ; zus . 623 ^4! 3oH ? ;
hierzu laut früherer Veröffentlichung 4114 63 O "

, somtt im ganzen4737 ^ S3
Mr danken herzlichst und bitten um weitere freundliche Gabe «.
Karlsruhe , den 23. Mai 1S13.

Das Komitee :
vr . Appel , Stadtrabbiner , Kaiserstr . 34 » ; vr . BSHr , Medizinälrat , Kaiser¬
straße 233 ; vr . Brian , Medizinalrat , Amalienstr . 79 ; vr . Doll , Hofrat ,2. Vorsitzender, Ritterstr . 26 ; Dürr , Stadtschulrat , 1 . Vorsitzender, Hoffstt . 6 ;Fritz , Oberlehrer , Sommerstr . 10 ; Geier , Obersekretär , Schriftführer ,Baumeisterstr . 44 ; Vr . Gerwig , Professor , Hirschstr. 101 ; Hahn er , Ober¬
lehrer, Durlacher Allee 16 ; vr . Hoffmann , Medizinalrat , Kriegstr . 11 ;vr . Horstmann , Bürgermeister , Westendstr . 60 ; Frau KommerzienratHoepfner , Rintheimerstr . 15 ; Knörzer , Geistlicher Rat , Ehrendomherr ,Erbprinzenstr. 14 ; Kreßmann , Major a . D . , Bismarckstr . 23 ; Frau
Oberbürgermeister Lauter , Kriegstr . 98; Fräulein Lutz , Jnspektorin des
Handarbeitsunterrichts , Rüppurrerstr . 46 ; Vr . Müller , Medizinalr . , Redten -
bacherstr . 8 ; Peter , Bankdnektor , Schatzmeister , Kreuzstr. 1 ; Rapp . Stadt -
pfarrer , Friedrichsplatz 15 ; Frau Geh . Hofrat Rebmann , Gartenstr . 5s . ;vr . Resch , Stadtarzt , Kriegstr . 29 ; Frau Oberamtsr . vr . Sautier , Wein -
brennerstr. 42 ; Siegrist , Oberbürgermeister , Fichtestr. 1 ; Specht , Hofrat ,Ehrenmitglied , Mathystr . 7 ; Stehlin , städt . Turninspektor , Kaiserstr . 55 ;vr . Steiner , Oberarzt , Westendstraße 1 ; vr . Stroebe , Privatier ,Kaiserstr . 201 ; Trautmann , Architekt, Eisenlohrstr . 16 ; vr . Troß , Hofrat ,Nowack-Anlage 13 ; Williard , Baurat , Sosienstr . 35 ; Ziegler , Geh .Hosrat, Westendstr . 74.

Außerdem haben die Güte , Beiträge entgegenzunehmen : die Herren
Geistlichen , die Herren Direktoren der Mittelschulen , Herr Hostat Orden¬stein und die Herren Oberlehrer .

Geschäftsstelle : Krenzstraste LS, S . Stock, Zimmer SS .

85 Fchlilis - Uklsikigmug . ^
Donnerstag , den SS . Mai l. I . und de» folgenden Tag ,

vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend , werden

Stefanienstraße S8 (Pfründnerhaus)
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

Herren - und Frauenkleider , Weißzeug, Bettwerk , Roßhaar - und
Seegrasmattatzen , Kanapees , Kommoden , Chiffonnieres , Pfeilerschränke ,
Nachttische, sowie verschiedene Tische, ein- und zweitür . Schränke ,
Stühle , Fauteuils , Bettladen mit und ohne Röste, alles Eisen und
sonst verschiedener Hausrat ,

wozu Kauslieühaber einladet

M . Wirnser , MznW »«W »i>n.

Nanüelstletik'snsiLir um! löoklei'lianüklssetiule

„ Merkur "
WM . Ist

Tslspkov 2018
Vröktos unä älteste» äorsrUgo» lnstttnt am klstrs

uutsr prskt. vrtskrvuor ksvbw. I-sItung.
8 I -sbrsr . Uriwa Uekersursn .

üm I . jeklen beginnen neue Nur «
von 3, 4, 6 Miä 8 Ivonatliober vsner .

VollstLuäigs^ .usdiläanx kür äeu kantwLimisobsn Lernt . ——

knitncklivko Knodilckung in :
Svkönnvtiooibon , Stonngosptiio (Ksdoindsogni »
n » 8tolL « » SvI » >»«Fl , Mssoliinsnnvkovidvn (SS pgri-» okinon voosvl, . « nntiri . Spnlvni «) , Knn «I» «rI»o! tt ,Suokkitkoung (oink . , »topp , n , nnisoib ) , Ksukni .Koviinnn , Aonto - Ksoosntmossn , Asviinni - un »ISvkovieieunii « , Ssnk - n , SSononmssGn , Rkn >»« n -
irunito , Vsogospliis e »v . L Auonus IS—LS ISnolr .

8pi -k>vliIeiHi»»o : ventsetz, Lnglisetz, Lraurvsisetz , Italisvisetz ,Lpauisvtz, Lortngissisod , voliLnäisetz .
ksoräuster Xlasssuunteirietzt iiaetz festem Ktunäsuplan uvämit inäiviäueller Lsdanälung äsr 8etzillsr, kein soxsuauntsr «tzliiirsl-vntsrriotztt , bei äsw äer Lodnlsr weist siotz selbst überlassen ist.Dagegen auk IVunsotz Lrivat-IIntsrriodt.

SG >»vdssn,Sn Zungen I . vu1en
bieten unsere Trsg « »- unä Kbonckleiii »»« äie günstigste 8e -
lsgendeit, siotz äiszsnigsn Lsnvtnisso uvä LLdigtzsitsn anrueignsv,äie nötig sinä , uw wit Lrkoig auk isäsw Lüro tätig vu sein . Vi» I«Kun «>« oä« unserer etzemaligsn Kotzülsr unä Lotzülsrinnen beünäsn
siotz dents in guten, passsnäen 8tsllungen, äie sie ruw giülltsn
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von Verven Lrinripslsn können vir stets mit Offerten sorg-
kältig ausgödiläetsn Aonkonpsosonsis äisnsn .

AunmZi -lig « 8etzülsr srtzsltsn äurotz unsere Verwittlung
ksikoposiWosiisSSigiing , auotz sinä vir kür gute, prsisvsrteLsnsion besorgt.

Ku »L0I»oI !« I>« KunüunN unck bereit
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schicken gut situierte Eltern ihre erholungsbedürft . Kinder in vornehme Pension ?
In das

Bortruppheim Herrenalb -M>
mit höherer Knaben - und Mädchenschule . Auskunft durch die Leitung .

Will N« M - N ÜWdWUIIi » UItt
rücjcLskIbsr im ^ skre 1953

ZelanAen sm Nitlwocst , cien 28 . iVisi 1913, rum Kurse von

08 .40 7»
rur Subskription , leb nekme ? eicknun §en kieraut spesen -
krs : ent §e§en .

Veil 1^ .
eines Geratetransport -

und Mannschaftswagens .
Wir beabsichtigenfür unsere freiwillige Fmerwehr einen Gerätetrausport -

und Mannschaftswagen mit Sitzplätzen für zirka 15 bis 20 Mann und Be¬
spannungsvorrichtung für 2 und 4 Pferde anzuschaffen.

Derselbe soll ausgerüstet sein mit 2 Wagenlaternen , einer Smnalglocke ,einem doppelten und einem einfachen Hydrantenstandrohr , 2 Hydranten -
schlüffeln, 3 Stahlrohren mit Abstellhahnen, 1 Pickel, 1 Axt , 1 Schaufel ,
Haspel mit 100 Meter Hansschtauch mit Storzkupplung , ferner Requisttenkasten
zum Unterbringen von Fackeln, Ranchhelm rc. , eine Steckleiter , dreiteilig
(System Ewald ) und Platz zum Anbringen von Einreißgeräten . —

, Alles
praktisch angeordnet . — Offerten mit Zeichnungen und genauer detaillierter
Beschreibung spätestens bis 10. Juni er. erbeten.

Dnrlach. den 23. Mai 1913.
Der Gememderat .

Hochkmuarbeiten , Maurerarbei¬
ten , Steinhouerarbeiten (rotes u .
gelbgrünes Material ) , Zimmer -,
Blechner - , Verputz - , Schreiner - ,
Glaser - , Schlosser - , Maler - , Tün¬
cher - und Pflästererarbeiten , Trä¬
gerlieferung für ein Bahnwärter¬
haus an der Strecke Karlsruhe —
Ettlingen nach Finanzministerial -
verordnung vom 3 . Januar 1907
öffentlich zu vergeben . Zeichnun¬
gen , Bedingnisheste und Arbeits¬
beschriebe auf dem Baubureau im
Fernheizwerk des neuen Personen¬
bahnhofes Karlsruhe , dort auch
Abgabe der Angedotsoordrucke
gegen Ersatzgebühr . Angebote mit
Aufschrift , verschlossen und postftei
bis längstens 3 . Juni , vormittags
11 Uhr , an uns , Ettlingerstraße 39,
einzureichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 19. Mai 1913.

Großh . Bahnbauinspektion III.

HolMkleinerung .
Das Sägen und Spalten sowie

das Einträgen und Aussetzen von
114 Ster Scheitholz für staatliche
Unterrichtsanstalten in Karlsruhe
und Durlach ist nach Verordnung
vom 3 . Januar 1907 zu vergeben .

Angebote mit gesonderter An¬
gabe der Preise je für 1 Ster bei
1, 3, 4 und 5 Schnitten , ob grob
oder fein , ob mit der Hand oder
mit der Maschine gespalten ; fer¬
ner für das Einträgen sowie für
das Anssetzen sind bis spätestens

Freitag , den 8. Juni 191S,
vormittags 1v Uhr ,

verschlossen und mit der Aufschrift
„Holzzerkleinerung " versehen , bei
Unterzeichneter Verwaltung , wo
auch die Verdingungsbedingungen
eingesehen werden können , einzu¬
reichen . Zuschlagsfrist 2 Wochen .

Karlsruhe , den 23. Mai 1913.
Gr. Zentralschulsondsverwaltung

(Beiertheimer Alles 2) .

Zmms-bttfteimMz.
Montags de« 26 . Mai LLLS,

nachmittags L Uhr» werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 2 Buffets ,3 Pianmos , 2 Diwans , 3 Fauteuils ,1 Vertiko, 3 Kleiderschränke, 8 Spiegel ,1 Kredenz, 1 Schreibtisch, 4 Oelgemälde ,4 Lederstühle , 2 Ziertische, 1 Klavier¬
stuhl , 1 Sofa , 6 gelbseidene gepolsterte
Stühle , 1 Silberschrank , 1 Trumeau ,1 Kommode mit Aussatz , 1 Kassen¬
schrank , 1 Etagere , 1 Sekretär , 1 Gram¬
mophon und Verschiedenes.

Karlsruhe , den 24 . Mai 1913.
No8 , Gerichtsvollzieher.

Montag, den 28. Mai 1913. nach¬
mittags 2 Uhr. werde ich in Karls¬
ruhe im Pfandlokal , Steinstr . 23,
gegen bare Zahlung im Boll -
streckungsweg ösfentl . versteigern :

a ) 1 Pianino , 1 Warenschrank ,
3 Chiffonnieres , 2 Diwans , 1 voll -
ständ . Bett , 1 Kommode , 1 Boden¬
teppich , 5 Figuren , 3 Bildertvfeln ,
2 Feilenhaumaschinen ;

d) hieran anschließend 2V- Uhr
im Bäckerladen Kaiserstrahe 122
voraussichtlich bestimmt :

1 zweit. Ladentheke, 1 gr. La¬
denschaft mit Uhr u . Glasschrank ,
1 Schausenstergestell mit 11 Mar¬
morplatten und 7 Messingstangen ,
1 Ladenschild (Glasbuchstaben ) , 1
Kronleuchter und 2 Hängelampen ,
18 Stück gr . Bonbongläser , 1 Di¬
wan , 2 Tische , 2 Rohrstühle , 1
Spiegel mit Konsole , 1 KI. Tafel¬
wage mit Gewichten und 1 Ab¬
reißapparat .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1913 .
Haupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im Monat Ok¬

tober 1912 unter Nr . 23 719 bis
mit Nr . 25 906 ausgestellten bezw .
erneuerten Pfandscheine werden
hiermit ausgefordert , ihre Pfän¬
der bis längstens 5 . Juni 1913
auszulösen oder di« Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu
kaffen , widmgensalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht wer¬
den .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1A13.
Städtische Psandleihkafse.

Das Oehmdgras der großen
Wiese im Großh . Schloßgarten , in
Lose eingeteilt , wird Montag , den
2 . Juni , versteigert . Zusammen¬
kunft beim Schlotzturm morgens
9 Uhr.

Großh. Gartendirektion.

( 8ln»ur L Oo., i
) kankior », )
r K»nl»puk», -
! kck «äri>d»pi . I, klap»»g llittsrstr . )
) kOro«ßr »oI>L»»»I>i»»» llr . 39 (
) , »ii SO«. ?

Stranägul .
Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anny Wothe.

(11 ) - - «Nachdruck verboten .«
Syrta sah ihn so süßbittend an, während sie schon wieder eifrig

schippte . Wer hätte diesen bettelnden Augen widerstehen können.
Er nickte ihr mit heißen Augen zu und griff wieder zumSpaten.
Nun wurde es wirklich ernst. Immer wieder brach die Flutin die so tapfer verteidigte Feste. Syrta sprach kein Wort . Mit

fest zusammengepreßten Lippen schaffte sie wie ein Mann . Mit
starken Händen richtete sie die Sandsäcke zurecht , um den Wellenden Weg in die Burg hinein zu versperren.

„Dort das Strandgut, " rief sie Bünau zu, „das rettet uns " .
Und er stand in dem brausenden Master und staute Kisten und

Kasten fest in die Lücken, und das dankbare, glückselige Lächelnder Kleinen dünkte ihm ein königlicher Lohn.
Und endlich warf sie jubelrch den Spaten weg. Wie ein Jauch¬

zen klang ihr Ruf :
„Die Flut geht zurück, mein Strandräuber -Nest ist wieder

Mein !"
Mit unterschlagenen Armen sah sie dann die Wellen kommenund gehen .
Auch Bünau schleuderte den Spaten von sich und dehnte seinehohe Gestalt. Wirklich , die schäumenden Wasser berührten nicht

fflehr den Burgwall . Nur ihr weißer Schaum mit seinen bunten
Lichtern sprühte noch über den Rand und funkelte darauf , als hätteMan Smaragden darüber gestreut.
. Jetzt bückte sich Syrta schnell. Mit einem zärtlichen Ausdruck
>n dem Kindergesichtchen hob sie ein kleines Körbchen vom Boden"uf . Der Henkel war zerrissen . Wind und Wellen hatten dem
emst gewiß zierlichen Ding den Garaus gemacht . Nur das Wrack
Einstiger Herrlichkeit war es noch, aber Syrta holte Bindfaden aus

der Tasche ihres Oelrockes und band das Körbchen mit liebender
Sorgfalt an einen Mast.

„Strandgut "
, flüsterte sie leise und strich kosend darüber hin.

„Sie lächeln über mich, Baron Bünau, " fuhr sie dann leisefort, „und ich könnte weinen, wenn ich denke, welche Geschichte der
arme , kleine Korb, den mir die Wellen brachten, erzählen könnte.

"
Bünau hatte eine unangenehme Empfindung . Er haßte Sen¬

timentalität . Er kam sich plötzlich unsäglich läppisch vor , hier mitder Kleinen zu stehen und sich gar von ihrem Plaudern das Herzrühren zu lassen .
„Sie müssen diese ungesunden Regungen unterdrücken, gnä¬

diges Fräulein, " entgegnete er herb . „Ich bitte Sie , wohin solltenwir im Leben kommen , wenn wir jeder Schiffsplanke oder jedemalten Korb oder Kistendeckel nachsinnen wollten, welche Geschichteer hat .
"

Syrta sah ernst, fast traurig , in Bünaus Gesicht.
„Jetzt sind Sie unwahr , Baron . Sehen Sie , dieser alte Korb

da, hatte doch einst eine Heimat, ehe ihn die Wellen als Strandgutins Meer rissen . Vielleicht trug er einst Rosen, die eine schöne Frau
gepflückt, vielleicht köstliche Früchte, die eine Mutter ihren Kindern
bot . Vielleicht aber barg er Sorge und Leid , Briefe , die von Leid
und Tränen schwer, ehe er zu uns kam, und dieser Gedanke sollte
nicht auch an Ihr Herz greifen?"

Haflo sah starr in das liebliche Mädchengesichtchen, das aus so
unschuldsvollen Augen zu ihm aufsah .

„Wie seltsam Sie sind, gnädiges Fräulein , und wie verwan¬
delt. Wo ist Ihr goldenes Lachen geblieben ?"

Fast finster streiften ihn die grauen Augen. Nachlässig
schmiegte Syrta dann ihren schlanken Körper in einen der Strand¬
körbe , die vor Wind und Wetter schützten , und bedeutete Bünau ,
ihr gegenüber in dem anderen Strandkorb Platz zu nehmen.

„Ich lache nie, wenn ich allein bin," bemerkte sie dann leise ,
„nur in Gesellschaft, da muß ich lachen und fröhlich sein .

"
„Und fühlen Sie sich jetzt allein, gnädiges Fräulein ? " fragteer dringlich.

Tiefe Glut färbte ihre braunen Wangen.
„Es ist nicht so, wenn Sie bei mir sind, als wenn die anderen

mir schöne Dinge sagen . Ich möchte Sie nicht gern belügen .
"

„Und warum nicht?"
„Ich weiß es nicht.

"
„Lügen Sie denn oft?"
„Immer .

"
„Gnädiges Fräulein ! "
Es klang fast wie eine Warnung .
Sie schüttelte stumm das schlanke Köpfchen.
„Lassen Sie mich doch dieses eine einzige Mal frei reden,Baron . Sie begreifen nichl, daß ich den allen Korb da an mein

Herz nehme. Das kommt daher, weil ich mich ihm verwandt
fühle, denn wie er , bin ich heimatlos, wie für ihn ist hier in der
Strandburg , die Sie mir verteidigen helfen , die Heimat der
Heimatlosen , zu denen auch ich gehöre .

"
„ Wie können Sie nur so reden, gnädiges Fräulein . Ist es

nicht sündhaft? Sie , geliebt , verhätschelt . Von Ihrer Mutter mit
Liebe umhegt , mit dem Glanz und Luxus des Lebens überschüttet.
Umschwärmt, ja angebetet von allen , die Sie kennen , nennen Sie
sich heimatlos ?"

Ein bitteres Lächeln huschte über das Kindergesichtchen und
ließ es um Jahre Ater erscheinen. Syrtas Augen hingen an der
grollenden Flut , die auf ihren weißen Wogenkämmen jetzt eine
große Schiffsplanke an das Ufer führte .

„So , wie das Strandgut dort, Baron , so schwanke auch ich
auf dem Meer des Lebens. Freigut ! Ein jeder kann mich nehmen .
Keinem bin ich zu eigen , keinem gehört mein Herz .

"
Befremdet sah Baron Bünau das Mädchen an.
Was wollte sie damit sagen ? War sie sich der Tragweite

ihre wirren Worte überhaupt bewußt?
„Gnädiges Fräulein , Sie sind in schlechter Laune . Wer hatSie denn geärgert , daß Sie so bittere Dinge heraussprudeln , die,Verzeihung , Sie ja noch gar nicht beurteilen können?.

"



Nr. 143. Seite 18 . Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 25. Mai 1913. Fünftes Blatt.

L.
-M

51 »j

ri

? ? ^ 2^

«<0 ,

s

U

7̂ ,
»

Ä ?eme « -re/ «Mechvs §§ e
Le/ -/ -/e/ke

/ /smeÄr/rs .
Le/ZrrmoL .
§ c/r/>rv« /r§ .
/ Ce/r^ e . . .
/ (asss ^ s . .

E / ^ . - a»
von -Vt^ . ^ 0 . - a»
ro^ L9 . - a/r
E AF . - M
eo» 7A. - a/r

^ t050llL
7s/L §c/r .

^4^ a/r §

vo» Z6 . - MI
ro/r / § . - a/r
»'sn -^s^ . -LA - an
wn ? A.- a/r
»'on § >5 . - an

O/ '
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Syrta stützte den Ellenbogen auf ihr Knie und barg ihr Köpf¬chen nachdenklich in die Hand.
Wie ein Abwägen war es in ihren Augen.
„Sie fragen sich jetzt, " fuhr Hasfo mit einem leisen , zärtlichenKlang in der Stimme fort , „ob Sie mir vertrauen können . Habeich recht?"
Sie nickte mit einem freimütigen Lächeln, das sein Herz wie¬der schneller klopfen ließ.
„Und Sie wollen mir vertrauen ?"
Bekümmert schüttelte Syrta den Kopf .
„Ich kann und darf nicht, Baron , so gern ich auch möchte.Mir hilft keiner, auch Sie nicht .

"
„Es käme auf die Probe an , gnädiges Fräulein . Wenn ichIhnen sage, daß ich gern und freudig alles tun würde , um Ihnenzu helfen , wenn ich Ihnen sage, daß ich mein Leben —"
„Halt, Baron ! Versprechen Sie nichts, was Sie nicht haltenkönnen.

"
Hasfo rückte seinen Strandkorb mit einem jähen Ruck dichtan den ihren . Mit warmem Druck griff er nach ihrer kleinenHand.
„Syrta, " rief er leidenschaftlich , „Sie spielen mit mir !"
„Nein, Baron Bünau , mit Ihnen nicht, nur mit den anderen .

"
„Und warum das ? Fühlen Sie denn nicht, wie es mich kränktund peinigt, wie ich es oft kaum ertragen kann, wenn Sie mitden anderen scherzen und lachen . Heute den und morgen den mit

so strahlenden Augen ansehen, als wollten Sie ihm eine Welt vonGlück verheißen?"
Syrta zuckte die Achseln.
„Warum soll ich nicht mit den Männern spielen ? Machendie Männer es denn mit uns anders ? Hand aufs Herz, Baron ,sind Sie sich, immer über Ihre Gefühle klar? Neigen Sie nichtheute dieser,

'
morgen jener schönen Frau zu, ohne daß sie darandenken , es wäre leichtfertig oder gar schlecht von Ihnen ?

Das Leben besteht eben aus Kompromissen. Ob ich nun heuteden Westernburg bevorzuge und morgen den Ullinger, bleibt sich

doch wirklich gleich. Zuletzt nehme ich den mit lachendem Mundeund weinendem Herzen, den Mama für die beste Partie hält, das
heißt, ich werde genommen. .Strandgut " ohne Willen, ohneWiderstreben, denn gegen den Willen meiner Mutter gibt es kein
Auflehnen. Wie ein Stück Ware wird sie mich an den Meist¬bietenden verhandeln . Und weil ich das weiß, weil ich die Ueber-
Zeugung habe, daß über kurz oder lang doch alles vorbei ist, darumwill ich hier in diesen paar Wochen — eine Gnadenfrist , die mir
gegeben — noch recht nach Herzenslust herumtollen und genießen.Da will ich lachen und fröhlich sein , so recht aus Herzensgründe .

"
„Ja , und mit lächelndem Munde allen Männern die Köpfeverdrehen, daß sie ganz blind und toll werden und an diesemLächeln , das alles verheißt und nichts gewährt , zugrunde gehenmüssen, " kam es grollend aus Bünaus Munde , dem ein Augen¬blick fast der Atem gestockt hatte bei den Worten , die Syrta über

ihre Mutter äußerte.
Syrta von Haßberg zuckte hochmütig die schmalen Schultern .
„Als ob sich die Männer ein Gewissen daraus machten, wenn

ich aus Liebe zu ihnen zugrunde gehen würde . An Liebe glaubeich nicht , Baron , höchstens an den Tanz um das goldene Kalb."Bünau sah dem Mädchen, das so leichtfertig urteilte , zür¬nend in die schönen, klaren Augen.
„Welch ' traurige Erfahrungen müssen Sie bei Ihrer Jugendgemacht haben , daß Sie so reden können, gnädiges Fräulein ?"
„Erfahrungen ? Bei unserem Nomadenleben, wo jeder Lastesich berechtigt glaubt, uns aufs Korn zu nehmen, um vielleichtmit meinem Gold noch gnädig meine Person mit in den Kauf zunehmen, habe ich die sonderbarsten Dinge erlebt. — Was sehenSie mich denn so verzweifelt an , als sei ich ein ganz verlorenesSchaf? Reut es Sie , mir vorhin Ihren Schutz und Ihre Hilfeangeboten zu haben?"
Hasso nahm die schlanke, ganz kalte Kinderhand zärtlich zwi¬schen seine beiden von der Sonne leicht gebräunten Hände. Under hielt sie fest, obwohl diese Hände wie ein paar scheue Nägel da¬von flattern wollten.

(Fortsetzung folgt .)

^ inerikanisoke Journale
Oauer -Lontodüoker - — Quroksokreibbüoker

vorrätig unck Lonäerankertigung
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fertigt unter Oarantie

WLVLir
äerrtlick empfohlen . Ortkopäcl. 8ckukmackerei

l,e88in§8tra6e 20 — Telephon 2561 .

m Vsr'dmounL
mit tism mocispnvn Sislokmttt»!

lietort ssIbsrtLtig blsnUonv «»i»»»
WLsoii« mit <t»m frisekon VE
ktsssntrlsioks. Lin Vsrsuot » 2d»e-
rsugt . o iS

beifix



Fünftes Blatt. Karlsruher Tagblatt , Sonntag , dm 25 . Mai 1913 . Nr . 143 . Seite 19.

lo/e/oo/ck
Z)/e Hr/sZ/'E /»scZtt 's/

ZÄ - /rLa/rZ ^/r .- Sr » » ers / L ^ /sv , Z) r,rZseZt .

c 0 L.055 kU ^
Xuiuttuu . llen ZI. kill!, llüenll! '/« S Vr

init
rum öesten 6er ? en8i

'
on8 - un6 5terde !cL88e

kür Lüormit § 1ie6er
veranstaltet vom

HroKkerroglicken koltkeaier - ^kor
unter AÜtlKer NitwirkunZ von

Äla- u. ondettemitgUelleri! üe; UroSd . UoMeulM .
Karten im Vorverkauf ä iVll<. l .50

in den Hoimuritzalienttandiunxen pe . Ooert , Kaiserstr . 159
(LinAanb Kitterstr .) ; ttluzo Kuntr , Kaiserstr . 119 ; in den
UuslkallenkandlunAen fritr IVlüller, Kaiser-pssssZe ; fr .
lakel , Kaiserstr . 82a ; im pisnotortema ^arin ) s ><. Kunr ,
Karl -friedriclistr . 21 ; bei ( iesck >v . IVloo», Kunstksnälun ^,Kaiserstr. 96 ; in den Dxarrenkandlungen A4, Heller ,Kaiserstr. 179 ; feiix Kübnel , Ourlacber ^ Ilee 4 ; Herrn .
A1e>le , Kaiserstr . 141 u . Kaiser-Passage I ; Karl iViorlock ,Kaiserstr. 1 und 75, Karl - friedrickstr . 26 <ponde »platr ).

6er ^ benskasse im Lolosseum s iVlk . 2 .00 .
gM " Programm 20 pkg. "Wv

^UM felsenecl <.
Sonntag, livn 25. ßlsi, nsclim. 4 Ukr :

tzkM klll - IloilUkl.
Z-Ussedimk von

kkLn^st-VoeK
Lus äsr Lrausrsi UvinnivI » k' sl » .

8 12
W Oake Ordner Ravinr

rägllod vo» 9 lllir dis 2 Ukr iiLvkts

Künbtisr- Konrsrls
0si » neuen Aspstts .

Ä ^ « lM
K » iri . - firini ) irictiL7irnLLc 21

empfiehlt

nsrmoniums doulaolier
firmen

LsrtsnmödsIIscks

OQ Mxrn . iki . i i

Srsßherzogliches Hoflhealer .
Sonntag , den 25 . Mai 1913.

63 . Adomiements-Vorstrlluna der Abteilung
(rote Abonnemeatskartenj .

Dre JauberAöte.
Große Oper in zwei Akten v. Emanuel Schikaneder .

Musik von W . A . Mozart .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Hans Bussard .

Personen :
Sarastro .

"
. W . von Schwind .

Tamino . . Pancho Kochen.
Sprecher . . . . . Max Büttner .
Erster 1 kFritz Mechler .
Zweiter ? Priester . <Josef Grötzinger .
Dritter 1 1August Schmitt .
Königin der Nacht . . May Scheider .
Pamma , ihre Tochter . . . M .Lorentz -Höllischer.
Erste 1 kB . Lauer -Kottlar .
Zweite > Dame der Königin der Nacht - . < R . Schüller - Ethofer .
Dritte / (Marg . Bruntsch .

(Gisella Tercs .
Drei Genien . i Hermine Burk .

(Emma Ms .
Papageno . . Jan van Gorkom .
Papagena . . Th . Müller -Reichel.
Monostatos , ein Mohr . . . . . . . . . Hans Bussard .

keMnr - Mker

Die neueblen ^ ulnalimen
von 6er

Erster
Zweiter
Erster
Zweiter
Dritter

^ Geharnischter

8

Kalnbach.
(Josef Grötzinger .

kAdolf Hallsgo .
Sklave . . r Herrn . Benedict .

(Max Schneider .
Priester . Sklaven . Gefolge .

Große Pause nach dem ersten Akte .
Kasse - Eröffnung */-7 Uhr.

Anfang : 7 Uhr. Ende : 10 Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute anfgehobe«.

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung ^4! 6.-—,
Sperrsitz : I . Abteilung -4! 4 .50 usw.

Spielplan
für die Zeit vom 25 . Mai bis 2 . Juni 1913.

In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)
Montag , 26. Mai . 6 62. „Mein alter Herr "

, Lustspiel in
3 Akten von Franz und Victor Arnold . Baron Troß -
Zellin : Franz Schönfeld als Gast . -1-8—>/z10 Uhr .
(4 ^ tz)

Dienstag , 27. Mai . L 64 . „ Königskinder "
, Musikmärchen in

3 Bildern von Hmnperdinck. 7 bis gegen */4l1 Uhr .
(4

Donnerstag , 29 . Mai . 43 . Vorstellung außer Abonnement .
Zum Vorteil der Hoftheaterpensionsanstalt . Zum ersten¬
mal : „Der Bettelstudent "

, Operette in 3 Mm von Mil¬
löcker " . st-8 bis nach 10 Uhr . (4 -4!)
Allgemeiner Vorverkauf von Montag , dm 26. Mai , vor¬

mittags 9 Uhr an .
Freitag , 30 . Mai . ^ 62 . „Der Postillon von Lonjumeau ",

komische Oper in 3 Mm von Adam . */-8 bis gegm
10 Uhr . (4 ^ 50M

Samstag , 31 . Mai . 0 63 . „ Charleys Tante " , Schwank in
3 Akten von Thomas . 8 bis nach 10 Uhr . (4 -4!)

Sonntag , 1. Juni . L 63 . „Tristan und Isolde " m 3 Men
von Richard Wagner . 6—* iLl1 Uhr . (4 „4l 50 A )

Montag , 2 . Juni . ^ 64 . „Das Konzert" , Lustspiel in 3 Akten
von Hermann Bahr . */-8— st-10 Uhr. (4 -4l)

Sagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus dm betr. Inseraten ersehen.)

Sonntag , SS . Mai .
Refidenztheater . Vorstellung.
Welt -Kiuematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellg.
M etropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kino. Vorstellung.
Lnxenm. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado -Aino . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

11 bis st-10 Ubr.
Turngesellschaft . Turnen u. Spiele

auf dem Turnplatz beim städtischen
Wasserwerk.

Miinuertnrnderein . Vorm. Turn¬
spiele Exerzierplatz.

Tnrngemeinde . Vormittags Spiel¬
riege Engländerplatz bezw . Zmtral -
turnhaüe .

Stadtgarten bezw . Festhalle . 4 Uhr
Konzert der Feld -Artillerie -Kapelle
Nr . 14.

Kühler Krng . 4 Uhr Konzert der
Leib - Drag .-Kapelle.

Cafe Windsor . 4 Ubr Konzert .
Caftz Metropol . 4 Uhr Konzert.
Grüner Baum . 4 Uhr Konzert .
Bürgerbrä « (Frankmeck ). 4 Uhr

Konzert.
Cafe Bauer . 8 Uhr Konzert .

fiscber 's Weinstube
Kreurslr . 29 , visä -vis 6em pslaisxsrlen , am llaupl -
baknkok , bringt seine erstqualitätî en Weine 6es In - un6
^ uslan 6es dis ru 6en feinsten Marken , sowie seine
anerkannt vorrüxlicke Kücde mit allen Delikatessen 6er

^adresreit in empfeklen6e Lrinnerun§.

Hockreilskeier
im Kal 8erkause

trekien ts §Iick ein un6 wer6en so¬
fort nacd Lrsckeinen vor§efükrt.

1 . ^ mpfanA 6es en§Iisclien KönlZspaares.
2. LinruA 6es tterroAspaares von dumberlan 6.
3. Lmpfan§ 6es Kaisers von Ku6Isn6.
4. 8 iI6er von 6en Vermädlun̂ sfeierlickkeitenusw . usw .

tlolosseuni I^estsunsnt
Lotzannt äurvd »eins gut» KSeb«.— iilsupt - ^usscttanlc der krsuerei Lcttrempp . .

Sonnlng

krülisekoppen-Konrsrt.

8 o Me Bttte »ki>«ser
deren sonstwo neuaekauftes Bett schon nach kurzer
Zeit starkeMängel aufweist , kommen
zu mrr mit der Frage , ob sie ihre Betten ( oft
sogar recht teure) nicht nach

Paradies -System
umarbeiten lassen könntm , was nicht immer
möglich ist .

Man mutz sich
aber wundern.

daß nicht — gleich — das Paradiesbett gewählt
wurde und man sich lieber von anderer Sette zum
eigenen Schaden beeinflussen ließ.

Unstreitig
ist das Paradiesbett dasjenige , das sich in jeder
Hinsicht dankbar bewährt , das sollten Sie sich
bei Einkauf von Betten , ob kompletten oder auch
einzelnm Teilen , wie : Rösten , Matratzen , Decken,
Kissen rc. stets vor Auge « halten .

Brautleute kaufe« im Bara- iesbett das beste.
Spezialität : Komplette Schlafzimmer (spez. die
Möbel sehr billig ) .
Versand frachtfrei. Fabrik -Katalog - Preise .

Niederlage :

Reformhaus Reuberl , Karlsruhe.
Kaiserstratze ISS .

» Wl« !!l AMlWlliim !
Durch vorteilhaften Ankauf

erstklassig . Wasserklosetts
bin ich in der Lage» dieselben .

aufstellen zu könnm .
ganz billigem Preise unter Garantie

leisterhafte Arbeit wird zugesichert.

I . Füller Iurlchn Me g.
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MS S/z/ker/sKM
/ >6L5 3 .00

b/IontaZ, OisostLZ, IVIiitwooii Im p'Äk'tsl'k's auf ^xtnatisoksn
»««

IlllllMilllilMIIIIIMIIilINlIIllllINMIMNIliillMIIIMlINlIIIMIIllllMlllllliMIIll »Iru Lonrtes -^ eisen l»»M«IIIttIlIUMM»U»UttIUIMNUttINUlMMUIU «IIMIMM»NUIM»MttUUN»M»

Lowsit Vori'LtI

Wemm
. 8pikm .

Zliellei ' eik
mmnimiiinmniimnmnnnttiinnniiimnnmmmkmmxi
^ 6uI §Lrsn - 2ai 'ni1ui'sv suk ftsmine , Krsxen ^^ unci b4snscketten . Qarmtur 95 V ^
^ k̂ ips- un6 ösbLt - Larnitursn . . . . . 95 Hl? ^
^ lAps- Kra^ sn moä. form , mit ttobissum . 75 K ^
^ Kips- XraASN Kr Iscketts . 25 A ^
s ^ tiss - Kra^ sn mocierne Naiven . 95 K" ^
^ öu >bLrsr»- t<rLASn bunt xesticict, suk weiß ^- Voile . 50A -
s SulALrsn - QürtsI . 75 45 A ^
s kobsspisrrs -XrLgsn - . . 65 ^
^ 3paobtsI - 8IussnIcrL8Sn rumke form . . 5OA ^
s 3psob1sI - 3Iussnkra §sn lkstrosenkorm . 4H H>s ^
D ö^slrossn - XrLASN i^ scrsme imitiert . . . 95 ^
- k?ips- Xrg.ASN scinvsr - Zetupft . 50Hi? ^
D Vstist -Xi'LßSN b4stroseukorm, Isrbix? xeKM 45 K —
ttIM»«U»NNMIMNMNM»»MIIIII»UIMI»,Illl»lII»»llM

— , , , mit 8teblrraxeu . 65 Hl? 65 s ?8IU86N - P38SSN , TUli ^ ^ 1 or ; 1 ^m.8tedlcr.-frsstr Krvnterblusen 1,22 1
83Ü (3N - bl audEll neuestekksubekür8trsn6, -^utou . keise2 .50 3 .00
^ >18866 „ clis § rv6s ^/lv6s "

, t) 680 n 6 sr 8 prsiZivsrt
Zottwsl ^ sr 8tieksl '6i -vl3boi8 . 15 25 50 65 ^
Tü Il8tokk6 cs. 60 - 100 cm breit. Kr Klüsen mui Kleiner . . . steter 1 .50
8obWS ! 26f 8t ! olt6e6 ! "8iOi ^ 6 lcleine sparte lauster — - . — —50—60 cm breit . - . Bieter OÜ H>̂ l .25
8otlW6I26f 8tio !(6r6 ! »Vol3slt8 cs. 60 cm breit , KrKiluier- — „ ,Kleitier . Bieter oO
8tio !<6I "6i »Vo ! 3slt8 kürOuterröclce. mfsItcbensd ^enLkt iktr. 75 95 - ?
Qr3U6 Korcisitabebsn . 8tücir85 95 Hl?
TüII -ä3t )0t8 plissiert mit 8pitren<isrnitur . . . . . . . LKclc 45 75 - !
63t >8t - öükkobSO 8clnveirer fsdriicst . . . . . . . . . . 8tüclc 65 - ?

«NMNMI «»II»MMIINIIIUM1IttMMMai1»IMNll!
8ob « siLsr blaturs ! I- 8tic:ksrsisn suck b4s<k-

polsme, Kr keine I^ bväscke, Lou-pcm s 4,10 Bieter . . .
Lambrio - 3tic:itsrsi Lou-

pon s 4^ 0 ?4eter . .
Klsclspolsms - Aioicsrsi

Ooupon s 4,50 A4eter . .
lVluII- Llicksrsi - ^ insAt?« Ooup . s 4,10 littr. 95 - >
3tioksrsi - Xi8Ssnsck8n 8Kcic . 35 50 7b - j

2 .25 2 .50 2.78 i

65 85 - ? IL5 !

75 95 M 1.78 !

^ l 'üll - u. 8 paoktsl - 8 pit2sn U. - ^ MSLt2S^ Loupon L 4,50 steter . 75 95 ?^ Valsn 6 lsnns - 8 pil2sn un6 - ^ insätrs^ Ltüclce s II Bieter . . . . 45 65 85 - 1
D brsits 1ül !- 3insätrs gute tzusl. bttr. 1 .25 1 .5v1
D 3rsits 8 psobtslsinsät 2s xute Ousl. bttr.
^ k^sins Valsneisnnss - 'rülls rirlcs 45 cm^ breit . Neter 1.25
^ 8pi1rsnstoKs mit Kunstseicle . . Neter

iiIII«IlIIUUMlIIMI»«II»I» I»»I«»1IlNM>IIMIlII «» IlINIU,>

2.25 .

1L.IINlI!Ui«MtN,UII »lttIlUlIIMUlUIiIIIiIttUI!!!lIIiI !I!IIIINI!lNMNMMttUIlNM>IIIIlrMN «MIMMNIl«IIlII «IIII,UI !M!INNNIIttI,IINNIINII !IIlIttlNIlllIII«!lIIIUUlIIlIlIIIIIIIUIIIINIIIIIIINIIIIIMIIIIIIlUll »»IMIIIIIIIM
KIsiclei'slois- Neste

Leiclensloif-Nesle
Wssekstots - Neste W W» ösumv̂ oIIv^Zpen - NesteD unct OouponsMi»NNIINMNNMN>»ttttM >»IUMMN»NIN»MttINNNMIIMttNMMNMlMMMIMMNMMMMMMM «UMttUUU»ttwIttUIttNIN>

NMNUMIINMNMNIMIMMMIINMNIIININMNNttlttNIttttttNNNIlNMIIII «

NoLoülMorsi uuä 6»1ö
Vsia-
str . 43

>^p. HIsgsI
empkiedit rur

8p»ng«-I-8sis «»n
kleibvlipsrtetvken

suk kestellunx.
kaAoutpaatetcben u.
kriesckenpastetcken

1177 felepkon 1177 .

» nleeliiklklltiiilgeii :
Oeken, Wsnnen, kscieartilcel,clenlcbsr Kröüte l^usvakl

empkieklt bei
billigsten pi -ei »en unci
fsvkmsnnisoker 8s «ii « nung

Ijl. Ku8l . 8liell8
8ckekkelstr. 60 felek. 1626 .ksb»ttin»nb«n.
kepsrsturen ssmtl. 8>steme

in ebener Vi?erlcststte.
Ersatzteile .

Oken u. Vfsnne von 85 A4Ic . sn .

ociociciciciclOcililcicLi

Karlrruk«
ttsrrvnrtrarss 18

lÄupkon 1652

empüMt Äod d«i
vorkoimvkiiä«!! O^^ svdWt«»

Danksagung.
Ls ist uns eine angenehme Pflicht, allen Einwohnern der Stadt Karlsruhe, welchedurch Veflaggung und Schmückung ihrer Häuser zur Erhöhung der Fronleichnamsfeierin freundlicher weise mitgeholfen haben , insbesondere aber allen Katholiken für ihreüberaus zahlreiche Beteiligung und würdige Haltung bei der Fronleichnamsprozession,ebenso den Erstellend der vier prächtig gezierten Altäre, sowie den Kirchenchören , denOrdnern , den Schutzmännern und den Führern der elektrischen Straßenbahn den auf¬richtigsten und verbindlichsten Dank auszusprechen .

Karlsruhe, den 23 . Mai 1913.

Erzbischöfliches Stadtdekanat.
Knörzer .

T'küi'msk'
^ 13008

swpLedlt iu xroLsr 4usv»lü
ö«r 4»«iovsi-ti'stsf

Kir Ksrlsrubs uvä HwssebiuT!
l.>»dn!I 8eliv,ki8gut>

Loülvtsraiit
4 fndpi -inLenstn , 4.

Die
Terrasse

im

Osks ksusr
ist «nktknet »

Oer ^ ukentkslt ist <iort sekr
snxenebm .

7'
sZiicb sbenäs von 4 Okr an

Illilirtler mrert .

, ,,
,, ,
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